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Lskrsntbal in kerttn.
Die kürzlich erfolgte Begegnung des deutschen Reichs¬

kanzlers Fürsten Bülow mit dem italienischen Minister des
Aenßeren Tittoni in Rapallo hat in Verbindung mit dem
anfang Mai bevorstehenden Besuche des österreichisch-unga¬
rischen Ministers des Aeußeren, v. Aerenthal in Berlin und
der ebenfalls angekündigten Zusammenkunft des letzteren
mit Signor Tittoni wieder einmal das Dreibundthema ak¬
tuell gemacht. Dies rim so mehr, als inzwischen auch die
Monarchenbegegnungen von Cartagena und Gacta stattge¬
funden haben, deren politisch« . Hintergrund unverkennbar
ist und auf eine Annäherung zwischen Spanien und Eng¬
land und dann beider Mächte an Italien , also an die dritte
der Dreibundmächte, schließen läßt. Schon mehr als ein¬
mal ist eine unverkennbare Hinneigung Italiens zu den
Westmächten, zu England und Frankreich, hervorgetreten,
zuletzt noch auf der Marokkokonferenz zu Algeciras, wo Ita¬
lien bekanntlich seine vielbesprochene Extratour aussührte,
die eine nicht geringe Verstimmung zwischen Berlin und
Rom hervorrief. Nun, diese deutsch-italienische Verstim¬
mung ist ja unterdessen wieder beseitigt worden'und die Be¬
sprechungen des Fürsten Bülow mit Signor Tittoni in Ra¬
pallo haben offenbar das wiederhergestellteEinvernehmen
zwischen Deutschland und Italien besiegelt. Indessen, die
Zweifel daran ob es Italien mit seinen Bündnisvervflicht-
ungen auch wirklich gewissenhaft nimmt und ihnen im
Ernstfälle getreulich Nachkommen würde,, wollen nicht ver¬
stummen und erhalten immer neue Nahrung durch das er¬
sichtliche Bestreben der italienischen Politik, sich nach  mög¬
lichst vielen̂ Seiten hin zu- decken und' Nicken frei M halten.
Dies hat ja auch wieder die Begegnung zwischen König Vik¬
tor Emanuel und König Eduard von England in Gaeta
gezeigt, sie war ersichtlich dazu bestimmt, die auswärtige
Politik deS.Apenmnenkönigreichs noch weiter hinein in das
Fahrwasser der englischen.Politik zu leiten und so Italien
mehr und mehr den Interessen Großbritanniens dienstbar
zu machen. ' 4

Es kann nun ohne weiteres zugesianden werden, das;
jede der Dreibundmächte, also nicht nur Italien , sondern
auch Deutschland und Oesterreich-Ungarn, eine gewisse Be¬
wegungsfreiheit in seiner auswärtigen Politik über das
Gebiet der Tripelallianz hinaus haben muß, aber diese
Bewegungsfreiheit darf doch nicht so weit gehen, daß durch
sie die innere Festigkeit des Dreibundes erschüttert und des¬
sen Wirkung und Tragweite in Frage gestellt wird. Sollte
nun -Italien , um seine Mittel:necr-Interesfen nachdrück¬
licher zu wahren, seine Annäherungspolitik au England
und die anderen Westmächte noch weiter fortsetzen, so müßte

doch einmal der Tag kommen, an welchem die Dreibundver¬
pflichtungen Italiens mit seinen allerdings unverbindlichen
Engagements gegenüber der englisch-französisch-spanischen
Entente in Kollision geraten würden und dann wäre von
selbst die Auflösung des Dreibundes und seine Wiederbe¬
schränkung auf den alten Zweibund zwischen,den beiden
mitteleuropäischen Kaiserreichen gegeben. Es ist wohl kaum
zu bezweifeln, daß man in den leitenden Wiener wie Berli¬
ner Regierungskreisen diese Möglichkeit schon still ins Auge
gefaßt hat, was aus gelegentlichen Andeutungen der Berli¬
ner und Wiener Offiziösen bereits des Oefteren hervorge¬
gangen ist, und die Erregtheit, mit welcher die römischen
Regierungsblätter diese leisen Zweifel an der Bündnistreue
Italiens immer wieder zurückgewiesen haben, war wohl et¬
was erkünstelt.

Aber schließlich hängt cs eben von Italien selber ab, zu
erwägen, ob seine Interessen besser beim Dreibund als bei
einer Konibination der Westmächtc gewahrt sind, und wenn
man da in den maßgebenden italienischen Regicrungskrei-
sen diese Frage gründlich und ohne Selbsttäuschung prüit,
so wird man zu dem Ergebnis gelangen müssen, daß alle ge¬
wichtigen Interessen und Lebensfragen Italiens diesem
Staate das Verharren im Dreibunde geraten sein lassen.
Man kann daher auch dem Besuche Aerenthals mit großem
Interesse, aber auch mit ruhiger Zuversicht entgegensetzen.
Mehr Aufsehen als sein Berliner Besuch wird ja die öfter-
reichisch-italienische Ministerkonferenzerregen. Jedenfalls
darf man annehmen, daß die leitenden italienischen Staats¬
männer trotz aller äußerlichen Liebäugeleicn mit Frankreich
und. England den Wert des Dreibunds süx ihr Land auch
fernerhin voll zu würdigen wissen werden, dev Ikülissi seine
Stellung als 'Großmacht und hiermit seinen angesehenen
Platz im Areopag der europäischen Staaten garantiert.

Pollüfche Uages*Ueberfidit
* Wiesbaden, 25. April 1907.

Erregte Soldaten - Debatte in der gestri-
gen Reichstags . Sitzung.

Im Reichstagsbericht findet der Leser heute eine leb¬
hafte Militär -Etatdebatte. Bebel hielt eine verhältnis¬
mäßig ruhige Rede. Er sprach über die Verkürzung der
Dienstzeit, die Vorzüge der Miliz, die SoldatenNrißhand-
lungen und die hohen Strafen für Angriffe auf Vorge¬
setzte. Hauptsächlich empfahl Bebel, die Mannschafts- und
Unteroffiziers-Löhnung zu erhöhen. Rosig malte dagegen
der Kricgsministcr unsere Militärverhältnisse aus. Recht
laut, damit es das Ausland höre, wünschte Herr General
Liebert auszusprechen, daß er die höchsten Ideale seines

wie siegen  müssen, wenn die Notwendigkeit des Krieges
an uns herantritt . Müller-Meiningen legt dem Kriegsmi¬
nister ans Herz, die Akten der Wucherprozesse zu studieren,
um von der Bewucherung der Offiziere näheres zu erfahren
nud die Nachtseiten zu sehen. Der Kriegsminister betonte,
ein Vorgehen gegen den Wucher sei oft sehr schwer. Stür-
inische Heiterkeit erweckte es, als derKriegsminister erwähn¬
te, an den Kriegsschulen sollten Kurse für Unterricht im
Wechselrecht eingerichtet werden. Von freisinniger Seite
wurde besonders das Vorgehen von Bezirkskommandeuren
auf der Kontrollversammlungkritisiert. Ein Rechtsanwalt
habe wegen Schneuzens der Nase 24 Stunden verschärften
Mittelarrest bekommen. Der Kriegsminister fragte darauf,
wo es hinaus sollte, wenn jeder  beim Militär sich gleich
krabbeln wollte, wenn er ein unangenehmes Gefühl am
Körper verspüre. So wurde eine schwere Klage unter schal¬
lendem Lachen begraben.

Soll der Direktor " i n e r Töchterschule
eine Fra  u se in?

' Der Verband akademisch gebildeter Lchrer an öffent-
lichcn höheren Mädchenschulen Preußens schreibt zu dieser
F-.c.ce: „Die von allen Seiten mit Selmmcht erwartete Rc-
form des höheren Mädchenschulwesens geht nunmehr ihrer
Verwirklichung entgegen. Die Freude an dem Erreichten
wird in unseren Kreisen ebenfalls ernst mit der Ent¬
wickelung der höheren Mädchenschulen meinen, erheblich ge-
dämpft durch die Befürchtung, daß man dem Drängen ocr
Frauenrechtlerinnen nachgebend die Leitung  von höhe¬
ren Mädchenschulen in weitgehendem Maß^ ... Frauen,
übertragen will. Die Frauenrechtlerinnen haben es ver¬
standen, die öffentliche Meinung für ihre Zwecke mobil zu
machen und für sich einzunehmen, wie es z. B. in den letzten
Verhandlungen des Abgeordnetenhauses zum Ausdruck
kam; sie haben cs unter Beihilfe des starken weiblichen Pro¬
zentsatzes der Teilnehmer an der IanuarkonfKenz in Ber¬
lin <1906) erreicht, daß bei Erörterung unserer.Frage eine
Mehrheit in oben genanntem Sinne zustande kam. Ist es
schon heute schwer, für die höheren Mädchenschulen die ge¬
eigneten männlichen Lehrkräfte zu gewinnen, so wird es in
Zukunft unmöglich fein. Keinem charaktervollen Manne —.
und solche sind doch für die Heranbildung unseres weib¬
lichen Geschlechtes tvie des männlichen unbedingt nötig —
kann es von der Behörde zugemütet werden, unter einer
Frau zu dienen. Die hessischen Oberlehrer wenden sich(in
einem Beschluß) entschieden gegen das auf der Iannarkonfe»
renz den Frauen gemachte Zugeständnis und geben der
Hoffnung Ausdruck, daß man in Hessen einem solchen even¬
tuellen Beispiel Preußens nicht folgen werde." — Die Frkf.

Kleines Feuilleton,
Wie man 171-1 eine große Schlange tötete.

Ueber ein merkwürdiges Vorkommnis berichtet,' wie uns
aus Kassel mitgeteilt wird, der BibliothekssekretärW. Ja¬
kobi im dortigen Gcschichtsverein. Sein Vortrag betrat
die Erlegung einer Boa constrictor bei Schwarzenfels ip
der Rhön im Jahre 1714. Der Vortragende wurde zu sei¬
nen Nachforschungen über diesen Gegenstand durch eine No¬
tiz in dem Katalog des Kasseler Naturalienmnseums der-
anlaßt. Nr. 86 dieses Kataloges verzeichnet eine heute
noch2| Meter lange Haut einer Boa constrictor, und dabei
findet sich die Bemerkung, daß die betreffende Schlange im
Jahre 1714 an dem oben genannten Orte geschossen worden
sei. Der Kugelschuß ist an der Haut noch deutlich wahr¬
nehmbar. In einer alten Familienchronik fand Herr Ja¬
kobi nähere Angaben über die Angelegenheit. Danach ist
der Forftlaufer Melchior Lins aus Weichersbach an einem
Frühlingstage des erNmhnten Jahres in fein Revier ge¬
llangen und hat darin zu seiner Verwunderung eine große
Schlange gefunden, die aber bei seinem Näherkommen rasch
verschwand. Zwei Tage darauf sah er sie wieder; aber auch
diesmal konnte sie sich ihm durch die Flucht entziehen. Einen
Tyg später traf er sic zum dritten Male und kam auch zu
Schuß, glaubte aber infolge eines, merkwürdigen Geräu¬
sches, das nach seinem Schüsse entstand, er habe sie gefehlt
Und werde von ihr verfolgt. Eilig lief er heim; er starb
aber schon nach einigen Tagen infolge des ausgestandenen
Schreckens.

Ist Papa zu Hause? Durch einen Gaunerstreich, der
eines komischen Beigeschmacks nicht entbehrt, wurde in
Ofen-Pest der königlich ungarische Kämmerer Nikolaus Cse-
per schwer geschädigt. Während er dienstlich abwesend war,
erschien in feiner Wohnung ein vornehmer Herr mit einer
Reisetasche und fragte den ihn empfangenden, erst seit kur»
zem angestellten Diener: „Ist Papa zu Hause?" Auf die
Frage des Dieners, mit wem er die Ehre habe, erzählte der

Fremde, daß er d?'- Sohn, des Kämmerers und jetzt aus den:
Auslande zurückgekehrt sei, wo er seit drei Jahren studiert
habe. Den Gast tief bedienernd, führte der dienstbare
Geist diesen in die Wohnung des alleinstehenden Kämme¬
rers ein, wo es sich der junge Herr alsbald beauem machte,
sich eine Zigarette ansteckte und zwei Kognaks trank, bei
welcher Gelegenheit er auch dem Diener hnldvollst einen
verabreichte, ehe er ihn verabschiedete. Eine Viertelstunde
später trat der „junge gnädige Herr" mit der Handtasche
wieder in das Vorzimmer, ließ sich Ueberzieher, Hut und
Stock reichen und erklärte, er wolle noch einen notwendigen
Gang machen: wenn Papa nach Hause komme, solle man
ihm sagen, der „junge gnädige Herr" sei angekommen und
kehre bald zurück. Der Kämmerer kam nach Hanse, aber
er wartet heute noch auf die Rückkehr des Gastes, um ihn
festnehmen zu lallen, da er selbstverständlichnicht sein
Sohn, sondern ein ebenso,geriebener wie frecher Gauner
war, der während seiner kurzen Abwesenheit den Schreib¬
tisch erbrochen und neben einer beträchtlichen Summe Gel¬
des auch zahlreiche wertvolle Schmucksachen mitgenommen
hatte.

Der Kaiser und Fräulein Viola Tree.  Im
großen Zwischenakte von Richard II ., mit dem das Gastspiel
der Engländer im Neuen Königlichen Opernhause zu Berlin
begann, befahl das Kaiserpaar den Direktor und Haupt¬
darsteller Beerbohm Tree und seine jugendliche Tochter Vio¬
la zu sich in die Loge. Während die Kaiserin mit Herrn
Becrbohm Tree sprach, unterhielt sich der Monarch mit der
sehr hübschen Miß Tree, die reichlich6 Fuß mißt. Die
junge Engländerin war gar nicht verlegen ugd als die Un¬
terhaltung einen Augenblick stockte, nahm sie, — der Hof¬
etikette zum Trotz—, selbst das Wort und sagte: „Ich habe
Ew. Majestät schon zu Pferde gesehen." „Na, da? ist ja
gut, daß ich zu Pferde war", antwortete lachend der Kaiser,
„denn sonst hätte ich zu Ihnen hinaussehen müssen."

Wie können Die . . . sich unterstehen? Ans einer
kleinen Universitätsstadt wird ein wahres Geschichtchen be¬

richtet, das neben der Komik ohne Frage auch einen ernsten
kulturgeschichtlichenKern enthält. Begegnet da neulich
abends ein blondlockiger Musensohn, der schlendernd seine
Papyrossci schmaucht, auf der Straße einer hocheleganten,
ihm völlig fremden Dame, die augenscheinlich der besten
Gesellschaftsklasseangchört. Diese fährt auf den armen
Studenten auf einmal wie eine rasende Furie los und ver¬
setzt dem Ahnungslosen, ehe er sich dessen versieht, ein paar
schallende Ohrfeigen mit den heftig hervorgestoßenen Wor¬
ten: „Wie können Sie unverschämter Lümmel sich unter¬
stehen, mich zu fixieren!" Sp'rachö und rauschte mit der
Miene einer empörten Königin davon.̂ Der öffentlich Ge-
ohrfeigte, welcher sich absolut keiner Schuld bewußt war,
erkundigte sich natürlich sofort nach dem Ngmen der hold¬
seligen Furie und lädt die schlagfertige Dame vor den
Schiedsrichter. Hier erscheint znm grenzenlosen Erstaunen
des beleidigten Studiosen der Ehemann der schlaglnstigen
Dame in Person und entschuldigt seine liebe Frau und de¬
ren Tat errötend mit der Erklärung, daß seine bessere
Hälfte damals sinnlos betrunken gewesen sei. Auch erklärte
sich der reuige, sichtlich geknickte Ehchcrr sogleich zur Erleg¬
ung einer Sühnesumme bereit.

TaS Würzburger „Mnrktbärble " erzählt folgende
„wahreG'schicht" : A lustige Witwe, die schon drei Männer
unter die Erd bracht hat, ,is eines' Tages auf den Einfall
kommen, einer spiritistischen-Sitzung beizuwohnen. Dort
is ihr der Geist von, ihrem letziverstorbeneuEhea'sponst
Taverl erschienen und hat sich mit ihr in a G'spräch cing'las-
sen. ' „Mein lieber Xaver!" — hat die Witwe g'sagt— „bist
jetzt glücklich?" — „I dank der Nachfrag. I hin sehr glück¬
lich", hat der Geist vom Xaverl erwidert. „Glücklicher wie
Du ans Erden mit mir warst?" hat die Witwe weiter-
g'forscht. „Ja , weit glücklicher!" hat der Geist d'rauf
g'sagt. Da iS die Witwe a bißerl in Verlegenheit kommen.
„Sag mir" — hat sie nach einer Weile fortg'sahrcn—, „wie
is eS denn im Himmel?" — „Im Himmel?" hat der Xa-,
der! erstaunt erwidert, „i bin nöd im Himmel!" - -
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Ztg . sagt hierzu : „ In Newyork gibt es Schul -Superinten-
denten , die etwa unseren Schulräten entsprechen . Ter Su¬
perintendent für denjenigen Bezirk , in dem die Verhältnisse
am kompliziertesten sind, ist eine Frau oder richtiger ein
Fräulein , Mrs . Richma ». Sind etwa die zahlreichen Leh¬
rer und Direktoren , die unter ihr stehen , charakterlose Män¬
ner ? Doch ivohl kaum . Die Gleichberechtigung der Frau
ist eine Forderung , der sich stichhaltige Gründe nicht ent¬
gegensetzen lassen. Die Frau Direktor kommt doch früher
oder später , auch in Deutschland , und je eher die charakter¬
vollen Männer sich damit abfinden , desto besser für sie."

Der neue badische Minister des Innern.
Der bisherige Direktor der Oberdirektion des Wasser-

und Straßenbaues in Baden , Freiherr Heinrich v. Bodman,
ist , wie wir schon näher mitteilten , zum Minister des In¬
nern in Baden ernannt worden . Er war Bundesratsbe¬
vollmächtigter in Berlin und steht jetzt im Alter von 56
Jahren . Er gilt als einer der hervorragendsten Juristen
und Verwaltnugsbeamten Badens . Er kam ins Reichs-

vcrsicherungsamt nach Berlin und kehrte als Ministerialrat
ins grotzherzogliche Ministerium des Innern uachKarlsruhe
zurück, wo ihm die Vorstandsstelle des großherzoglichen Be¬
zirksamtes in Karlsruhe übertragen wurde .» Dann wurde
er Landtagskominissar inKonstanz wo er alsReickstagskan-
didat aufgestellt tvurde . 1901 wurde er Bundesratsbcvoll-
mächtigter in Berlin . In Baden befürchtet man , daß un¬
ter ihnr die Regierungspolitik eine Schwenkung nach rechts
machen kann . Sein Vorgänger war liberaler.

Zwischenfall auf dcni Hauptzollamt ein
K o n st a n t i n o p e l.

Aus Konstantinopel meldet der Draht : Während ge¬
stern die Botschafter der Großmächte sowie der türkische Mi¬
nister des Aeußeren versammelt waren , um das Schlußpro¬
tokoll wegen der Zollerhöhung zu unterzeichnen , tvurde dem
englischen Botschafter von einem seiner Amtsorgane ein
Zwischenfall signalisiert . Auf dem Hauptzollamt in
Stambul war nämlich der Generaladjutant des Sultans
Mehmed Tscherkeß Pascha erschienen und hatte die Ausfolg-
ung mehrerer , angeblich für das Palais bestimmter Pakete
gefordert . Die Zollbeamten verlangten , daß Mehmed
Tscherkeß die gesetzlichen Formalitäten erfülle , was derselbe
entschieden und unter Beschimpfung ablehnte . Schließlich
zerriß Mehmed das ihm zur Rechtfertigung der Zollbeamten
überreichte Reglement und brachte die Pakete gewaltsam an
sich. Unter solchen Umständen glaubte der englische Bot¬
schafter die Unterzeichnung des Protokolls vertagen zu fol-
len , bis Abhilfe geschaffen worden sei.

D e r N a chf o l g e r von C r o m e r.

Der von dem großbritannischen Generalkonsulat in Ka-
iro zurückgetretene Earl of Cromer hat in Sir John Eldon
Gorst seinen Nachfolger erhalten . Ter neue britische Agent
bringt für feinen einflußreichen und schwierigen Posten
einen bekannten Namen mit ; sein Vater spielte im politi¬
schen und parlamentarischen Leben eine hochbedeutende
Rolle , bevor er sich aus der Oeffentlichkeit zurückzog . John
Eldon Gorst wurde 1861 in Christchnrch aus Neuseeland ge-

Sir John Eldon Gorst.
boren . Er studierte in Eton und Cambridge und schlug die
diplomatische Laufbahn ein . Das Jahr 1890 führte ihn als
Steuerkontrolleur zu der ägyptischen Regierung . 1392
wurde er als Milners Nachfolger Unterstaatssekretär der
Finanzvcrwaltung : vom Jahre 1894 ab gehörte er dein Mi,
nisterium des Innern an und kehrte 1898 zu der äghptischen
Negierung als finanzieller Beirat zurück ; diese Stellung
bekleidete er bis zum Jahre 1904, seitdem lebte er in Lon¬
don.

veutlckkanä.
Berlin , -25 . April . Der im Abgcordnetenhause wie¬

derum angeregten Ausprägung von 25-Pfg .-Stücken steht
dis ReichSregicrung nach wie vor ablehnend gegenüber.

Berlin , 25. April . Das Ergebnis ' dcr Abstimmung der
Berliner Maurer und Bauhilfsarbeiter über den Schieds¬
spruch des Gewerbegerichtes liegt jetzt vor . Der Schieds¬
spruch ist mit großer Majorität ab g e l e h n t worden . Am
Sonntag werden große Dcnwnstrationsversammlnngen zur
Feier des Achtstundentages abgehalten werden . Schon am
Montag dürste wahrscheinlich die Niederlegung der Arbeit
erfolgen.

Hamburg , 25. April . Die Hainburger Bürgerschaft
hat in einer bis 121  Uhr nachts dauernden Sitzßng die 4
Millionen J{  jährlich erfordernde Neuregelung von Beam¬
tengehältern angenommen.

Dresden , 25. April . Im Aufträge der sächsischen Re¬
gierung begleitet Geheimrat Steglitz den stellvertretenden
Kolomaldirektor Dernburg  nach Afrika.

Nürnberg , 25 . April . Das Bezirksamt Fürth verbot
den vom dortigen Magistrat genehmigten sozialdemokrati¬
schen Maifestzug.

Rußland.
Rotterdam , 25. April . Im Haag traf die offizielle

Meldung aus Paris ein , daß Frankreich  auf der Frie¬
denskonferenz u. a. von Baron d'Estournelles vertreten
sein wird , der auch bei der ersten Konferenz die führende
Rolle hatte.

Genf , 2 . April . Hier traf ein Kurier Kaiser Wil¬
helms,  Leutnant Conrad , ein , welcher zahlreiche Terra-
cotta -Kunstwerke als Geschenk des Kaisers , bestimmt für
einen Bazar zum Bau einer evangelischen Kirche in Ca-
rouge , überbrachte.

Hus der Umgegend.
er . Erbenheim , 34. April . Der Gewerbeverein  hielt

im Gasthaus „Zum Schwanen " seine Generalversammlung ab.
Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß der Verein 141
Mitglieder zählt . Im Laufe des Jahres sind 24, meistens aus¬
wärtige , ausgetreten . Die Geschäfte wurden in 7 Vorstands,
sitzmigen und 3 Versammlungen erledigt . Außerdem^ wurden in
diesem Winter 3 Verträge abgehalten . Bei der Ergänzungs.
wähl des Vorstandes Ivurden die ausscheidenden Mitglieder
Wegemeistcr Becker, Maurermeister Hrch. Ehr , ..Koch und
Schmiedemeister Heinrich Karl Steiger wiedergewählt . Als
Delegierte zur Generalversammlung in Biebrich wurden Schrei¬
nermeister Ludwig Stück , Bäckermeister Wilh . Kneip und We¬
gemeister Karl Becker gewählt; — Kommenden Sonntag eröffnet
der Turnverein  sein Sommerturnen durch ein Anturnen.
Nachmittags findet Schauturnen auf dem Turnplatz und abends
Tanzkränzchen im Saalban „zum Löwen" statt.

xx. Limburg , 24. April . Fleisch und Wurst sind nun auch
hier erheblich abgeschlagen. — Heute fand hier eine allgemeine
Wirte Versammlung  statt , in welcher Erörterungen über
die neue Schankkonzessionssteuer, sowie die Eingaben des Gast¬
wirteverbands wegen Aufhebung der Betriebssteuer , der Poli¬
zeistunde etc. stattfanden . Referent war Herr Redakteur Schu¬
macher aus Köln . — Das hiesige Gymnasium  wird jetzt von
325 Schülern besucht, gegen 300 im Vorjahre . Davon sind 190
katholisch, 118 evangelisch, 17 israel . ; 178 Schüler sind aus
Limburg , 147 von auswärts . — Die Schülerzahl bei der hiesigen
Volksschule  beträgt 1983, «ine Vermehrung gegen das
Vorjahr ist nicht eingetreten , da zum erstenmal die neuen Be¬
stimmungen bezüglich der Aufnahme der schulpflichtigen Kinder
zur Anwendung kamen. Es kommt daher die bereits im Vor¬
jahre genehmigte 20. Lehrerstelle auch in diesem Jahre nicht zur
Besetzung. — Die Theatervorstellungen , welche die Gießener
Stadttheatergesellschaft hier gibt , erfreuen sich eines guten Be¬
suches und großer Anerkennung der Leistungen. — Gestern ist
der regierende Fürst von Waldeck und Pyrmont  aus
seinem Besitztum Schloß Schaumburg eingetrosfen

Weitere Nachrichten siehe Beilage.!

Die junge Räuberbande . Man meldet uns aus Köln:  In
der Ilmgegend nahm die hiesige Kreis -Gendarmerie 6 Schul¬
jungen aus dem benachbarten Angst, die eine Räuberbande be¬
gründet und zwei gleichaltrige Burschen überfallen und 10 $■
abgenommen hatten , fest. 5 Knaben erhielten je eine Woche
Gefängnis , einer von ihnen 17 Tage Gefängnis.

Seine Frau aus Berschen erschossen. Aus Berlin  wird
uns gemeldet : Unter der Anklage, seine Frau mit seinem Kara¬
biner fahrlässig erschossen zu haben, stand der Gendarm Heine
vor dem Ober -Kriegsgericht . Eines Tages hatte er im Wohn¬
zimmer versucht, den Karabiner zu laden . Dabei entlud sich
die Waffe und die Frau wurde von der Kugel so unglücklich ge¬
troffen , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Das Kriegsgericht
hotte ihn von der Anklage freigesprochen, das -Ober -Kriegsge-
richt schloß sich diesem Urteil an.

Angst vor Hochwasser. Bei Südwind herrscht in Salz-
bürg  starke Schneeschmelze. Es droht Hochwasser. Der Salz-
hach ist 2 m. gestiegen. Bei dem Schellenberger Bahnbau er¬
tranken 4 Arbeiter.

Im Prozeß gegen die ehemalige Kauimerfrau der Prinzes¬
sin Amalie von Schleswig , Anna Milewska , wurde, wie man uns
aus Berlin meldet, die Angeklagte in vollem Umfange der An¬
klage freigesprochen und die Kosten der Staatskasse auferlegt.
Der Staatsanwalt hatte anderthalb Jahr Gefängnis beantragt.

Ches des Odeffaer Gefängnisses ermordet . Der Draht mel¬
det aus Odessa:  Der Chef des hiesigen Gefängnisses,
Sacharuk , der wegen seiner großen Strenge verhaßt war,
wurde ans dem Wege zum Gouverneur , dem er von den Un-
ruhen im Gefängnis Mitteilung machen wollte, von 4 jungen
Leuten überfallen und erschossen. Zwei der Täter wurden ver¬
folgt. Einer erschoß sich, der andere wurde festgenommen und
dem Feldkriegsgericht übergeben.

General Booth beim Mikado . Wie aus Tokio  gemeldet
wird , ließ sich der Mikado den Höchstkommandierenden der
Heilsarmee . General Booth , durch den englischen Geschäftsträ¬
ger vorstellen und unterhielt sich längere Zeit freundschaftlich
mit ihm. Er drückte ihm seine Sympathie für die Bemühungen
der Heilsarmee aus . General Booth besuchte das Arbeitshaus
von Tokio.

* Wiesbaden , 25. April 1907,

Der Kaiser aus der Caunusrennftrecfce.
Die schon angekündigte Befahrung der Taunusstrecke

durch den Kaiser hat am Mittwoch vormittag stattgefunden.
Der Kaiser begab sich vorn Wiesbadener Schloß aus zunächst
die Frankfurterlandstraße entlang über Erbenherm , Hof-
Heim nach Königstein . Ihn begleitete Prinz August SM»
Helm, der gestern in Wiesbaden eingetroffen war . In Ko-
nigstein verabschiedete sich der Prinz von semem kmserlrchen
Vater und fuhr nach Homburg ins Schloß zuruck, » et
Kaiser wurde in Königstein vom Prinzen Heinrich begrüßt,
der schon ist aller Frühe von Darmstadt herübergekommen
war . Außerdem hatten sich in Königstein Landrat v . Marx
in seinem Auto , sowie Freiherr von Brandenstein , sowie
Direktor de la Croir vom Kaiserl . Automobilklub in Der»
lin eingefunden . Mit dem Kaiser war von Wiesbaden
Regierungspräsident von Meister in fernem Automobil ge-
kommen . Sofort nach Ankunft des Kaisers setzten sich drs
7 Automobile in Bewegung zur Fahrt über dre Renn¬
strecke. Der Kaiser saß in seinem neuen 40pferdrgen
N .A.G .-Wagen , wohl dem schönsten der kaiserlrchen Autos,
neben ihm sein Flügeladjutant von Scholl . Es folgte
Prinz Heinrich in seinem Benzwagen , dann die Herren d«
kaiserlichen Gefolges in einem Fiatwagen und schließlich
die Vertreter des Kaiserlichen Automobilklubs , sowie oie
anderen Herren . Es wurde ziemlich flott gefahren , obwohl
die Rennstrecke stellenweise ziemlich naß war , ein ferner Re -:
gen niederging und auf den Bergen dichte Nebel wallten.
Die Dörfer trugen überall Flaggenschmuck und die Be¬
wohner bereiteten dem Kaiser lebhafte Ovationen . Ange«
halten wurde unterwegs nicht , man fuhr direkt durch über
Weilburg nach Homburg und legte die 119,4 Kilometer
lange Strecke in knapp 3 Stunden zurück. Der Karser,
Prinz Heinrich und Gefolge , sowie die übrigen Herren be¬
gaben sich in Homburg sofort zum Frühstück beim Landrat
Ritter Dr . v. Marx , das im Speisesaal nach dem Park zu
serviert wurde . Im ganzen waren 20 Gedecke aufgelegt.
Bei Tisch wurde naturgemäß viel über die Rennstrecke ge¬
sprochen . Der Kaiser sprach sich sehr anerkennend über dre
geschickte Wahl der Strecke ans und rühmte die Fülle der
landschaftlichen Schönheiten , die sie dem Automobilfahrer
bietet . Er wies aber auch auf die Gefahren der Strecke hin
und sprach den Wunsch aus , daß alles geschehen möge , um
Unfälle beim Rennen zu vermeiden . Auch Prinz Heinrich
äußerte sich in ähnlichem Sinne . Die Herren vom Kaiser»
lichen Automobilklub erklärten , daß alles , was irgend mog-
lich sei, geschehen werde , um Unfälle zu verhüten und ernen
glatten Verlauf des Rennens zu sichern. Gegen 4 Uhr der-
ließen die allerhöchsten und hohen Gäste die Villa des Land»
rats von Marx wieder und der Kaiser , sowie Prinz Hern¬
rich, begaben sich nach dem Schloß zurück. Von Interesse
ist vielleich noch, daß der Oberwagenführer Schröder den
kaiserlichen Wagen während der Fahrt über die Taunus¬
strecke steuerte , die bei dem schlüpfrigen Zustand der Stra¬
ßen volle Aufmerksamkeit erforderte . Aber selbst die schwre-
rigsten Kurven wurden glatt genominen und man darf sa¬
gen . daß der neueste kaiserliche Kraftwagen , der erst einige
Wochen in Bcnutzniig ist, sich hervorragend bewährt hat.
Wie man hört , wird demnächst der kaiserliche Autostall uw
einen Adlerwagen vermehrt , sodaß dann der Kaiser 10
Automobile (8 Benzin » und 2 elektrische Wagen ) zu seiner
Verfügung hat . Da 2 kaiserliche Wa» m die Taunusstrecke
befuhren — ihr elfenbeinweißer Anstrich macht sie weithin
kenntlich — so war es , da die Wagen geschlossen waren , nur
den Eingeweihten möglich, zu erkennen , in welchem Wagen
der Kaiser saß . Von seinem Wagen weht die rote Königs¬
standarte , die durch die gelbe Kmserstandarte ersetzt wird,
sobald die Grenze eines außerpreußischen Bundesstaats

1 überschritten wird . D.
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Die Sduglingslferblichkeit in unlerer Propinz

in den fahren 1901— 1905.
(Nachdruck verboten.)

Einem Würgengel gleich, der an den bethlehemitischen Kin-
bermord erinnert, gehen namentlich in den Sommermonaten
Brechdurchfall, Magen- und Darmkatarrh um, und halten fürch-
lerlich Umschau unter den Säuglingen. Nicht ganz erfolglos
sind all die Bemühungen, die Aufklärungsarbeit, die Säuglings¬
milchküchen, die hygienischen Bestrebungen, die unter der war¬
men Teilnahme der Kaiserin vor sich gehen, gewesen; und doch
starben in Preußen in den fünf Jahren von 1901 bis 1905 weit
über eine Million Kinder im zarten Säuglingsalter ; und noch
ist kaum eine absteigende Tendenz der Sterblichkeitsdisferenz
tvahrzunehmen: Die jährliche Zahl der Kindersterbefälle hat sich
mit geringen Schwankungen immer um eine viertel Million
berumbewegt. Im Jahre 1905 waren in Preußen nicht weniger
als 34 Prozent aller Gestorbenen noch nicht ein Jahr alt ; ein
Fünftel aller geborenen Kinder starb schon, bevor es das erste
Lebensalter erreicht hatte. Am schwersten leiden die unehelichen
Kinder unter diesem Würgengel: von 246 000 im Jahr 1905
Gestorbenen waren 30 000 unehelicher Geburt. Auf IM eheliche
Geburten kamen 18,7, auf 100 uneheliche 34,4 Todesfälle von
Säuglingen! Während also von den ehelich Geborenen reichlich
vier Fünftel ihren ersten Geburtstag überleben, ist dies bei
den unehelichen Kindern bei kaum zwei Dritteln der Fall . Mehr
als ein volles Drittel der unehelichen Kinder stirbt im ersten
Lebensjahre. Und in Preußen grassiert dieser Würgengel noch
nicht einmal am schlimmsten. In Sachsen-Altenburg und in den
beiden reußischen Fürstentümern waren fast 43 Prozent aller
Gestorbenen Säuglinge! Deutschland hat übrigens den trauri¬
gen Ruhm, daß hier die Säuglingssterblichkeitweit stärker ist
als in irgend einem anderen Lande.

In der Provinz Hessen-Nassau betrug die Zahl der in den
fünf Jahren von 1901 bis 1905 im Säuglingsalter Gestorbenen
40064; das macht alljährlich 80M Kinder, die dem Brechdurch¬
fall zum Opfer fallen. Mit Rücksicht auf die andern preußischen
Provinzen, z. B. Schlesien mit über 2M0M Kindersterbefällen,
die Rheinprovinz mit 191 000 ist diese Ziffer freilich sehr niedrig,
wobei freilich die Bevölkerungszahlin Betracht zu ziehen ist.
Aber auch prozentual steht Hessen-Nassau sehr günstig da; denn
im Jahre 1905 kamen bei uns auf je IM Verstorbene nur 23,5
Kinder, die niedrigste Ziffer in ganz Preußen, die sich weit unter
dem Durchschnitt— 33,8 — hält. In Westpreußen und Posen
waren unter IM Toten 42 bezw. 40,50 Kinder im 1. Lebensalter!
Erfreulich ist ferner, daß in Hessen-Nassau die Statistik der
Säuglingssterblichkeit eine entschieden absteigende Tendenz zeigt;
den 23,5 Kindern unter je IM Toten im Jahre 1905 stehen 24,7
jm Jahre 1901 entgegen!

Was den Anteil der unehelichen Kinder an der Sterblich¬
keitsziffer ausmacht, so kamen auf je IM ehelich Geborene
12,1 Todesfälle vor, bei IM unehelich Geborenen dagegen 26,3!
Das bedeutet also, daß mehr als ein Viertel der unehelichen
Kinder das erste Lebensalter nicht erreicht. Viel schlimmer frei¬
lich liegen die Verhältnisse anderswo: In Westpreußen stirbt
fast die Hälfte aller unehelichen Kinder schon in ihrem ersten
Lebensalter.

11. Vollperiammlung der Bandwerkskammer
des Reg.-Bez. Wiesbaden.

(Schluß.) 4
Die öffentlichen Verhandlungen wurden nach 5 Uhr abends

zu Ende geführt. Die Kammer-Rechnung pro 1906/07 ist nach
einem von Carstens - Wiesbaden  Namens des Rech-
nungs-Ausschusses erstatteten Bericht geprüft und richtig be¬
funden worden. Die Einnahme beläuft sich auf 44 Ml,01 A,  die
Ausgabe auf 41015,04 A,  der Ueberschuß also auf 3075,97 A.
Der Rechner erhält die erbetene Entlastung. Der Haushalts¬
plan pro 1907/08 enthält die folgenden Posten: a) in der Ein¬
nahme: Beiträge der Gemeinden 310M A,  Kapitalzinsen 130 A,
Gesellenprüfungsgebühr6500 A,  Meisterprüfungsgebühr 1370
Mark, Fortbildung und Insgemein 3500 in Summa 415001.
(gegen 380001 im Vorjahre): b) in der Ausgabe: Entschädig¬
ungen und Reisekosten 46001 (Es kann eine zweite Vollver¬
sammlung nötig werden); Besoldungen 95M— (Es soll die feste
Anstellung der Bureaubeamten mit Pensionsberechtigungange¬
strebt werden); Bureaubedarf 25001 ; Porti und Drucksachen
30001 ; Beauftragte 4000 A;  Gesellenprüfung 9j000l (Der
Umfang der Gesellenprüfungen nimmt stetig zü); Meisterprüs-
ting 15001 (Die Beteiligung wird in letzter Zeit etwas lebhaf¬
ter); Handwerker-Fortbildung 100001 (Es kommen im neuen
Rechnungsjahr die Frankfurter Fachmeisterkursemit 15001
hinzu, auch müssen die Meisterkurse in Wiesbaden und die Fach¬
schulen unterstützt werden; Genofsenschastswesen, Organisation,
Ehrungen, Stipendien etc. 45001 ; insgemein 15001 und Lehr¬
stellenvermittelung 15M A;  zusammen 51500 A (gegen 38000 A
im Vorjahr). — Herr Sekretär Schröder  teilt mit, daß ein
Staatszuschuß beantragt sei und unter gewissen Bedingungen
auch wohl bewilligt werde. Der Etat , nnd damit auch der seit¬
herige Umlagesatz wird nach kurzer Debatte mit der Bestim¬
mung gutgeheißen, daß die einzelnen Posten übertragbar seien.
Die Ausschüsse(Ausschuß für das Lehrlingswcsen, Berusungs-
ausschuß, Rechnungsausschuß und Ausschuß für das Genossen-
schaftswesen) bleiben in ihrer bisherigen Zusammensetzung be-
stehen.

Es folgen eingehende Berichte des Kammer-Sekretärs
Schröder  über das Gesetz betr. Schutz des Bauhandwerks
vom 7. Januar 1907 und über den Gesetzentwurf zur Sicherung
der Bausorderungen. — Eine Anfrage von B a u ß -Biedenkopf,
ob die Kammer gutachtlich zu den Entwürfen gehört worden
sei, wird verneint. Der Kammcrvorstand hat die Protesterheb¬
ung dagegen beschlossen. Immerhin hat ein Gesamt-Ausschuß
der preußischen Handwerkskammern die Entwürfe beraten, seine
Beschlüsse der Staatsregierung zur Kenntnis gebracht und die¬
selben haben auch hier und da Berücksichtigung gefunden.

S a n d cr -Wiesbaden bittet den Kammervorstand, vor¬
stellig zu werden gegen eine Bestimmung, wonach die Landge¬
meinden bezüglich der Sonntagsarbeit in Bäckereien in 2 Klas¬
sen eingeteilt und der einen Klasse nur eine Arbeitszeit von 4
Stunden, die durchaus ungenügend sei, zugestanden würde. —
Reg.-Rat Ko l b ist nicht dezernent in dieser Sache, verspricht
aber, den Wunsch an maßgebender Stelle vorzutragen. — Der
Kammervorstand ist um die gleichmäßige Bemessung der Sonn¬
togsarbeitszeit für das Land auf 8 Stunden vorstellig geworden.
Die Kammer erklärt ihr Einverständnis mit diesem Vorgehen.

H a r t in a n n -Limburg führt Beschwerde namens der dor-
tigen Tapezierer- und Sattler -Jnnung über die Konkurrenz,
welche die Arbeiter der Eisenbahn-Werkstatt dem Handwerk
machen, indem sie Arbeit bei Privaten nachsuchcn. — Der Vor¬
sitzende hält die Beschwerde für durchaus berechtigt und stellt
Samens des Kammervorstandes Schritte gegen den Mißstand in
Aussicht.

H a n cke-Frankfurt tadelt das Gebühren des Leiters der
Frankfurter obligatorischen Fortbildungsschule, Neuschäfer, wel¬

WieSbadener General -Anzeiger.

cher die Lehrlinge über den Kopf der Meister hinweg zur An¬
fertigung von praktischen Arbeiten nach ihren Zeichnungen an-
halte und auch bei der Bildung von Prämiierungsausschüssen
die Handwerks-Organisationen übergehe. — Dienstbach-
Höchst: In Höchst sei etwas derartiges absolut undenkbar. —
Vorsitzender Schneider:  Er habe einer in Frankfurt stattge-
habten Versammlung angewohnt und dabei allerdings Aeußer»
ungen gehört, die ihn in Staunen versetzt hätten. Ein Mitglied
des Schulvorstandes habe sich zu der Erklärung verstiegen, die
Gesellenprüfungen seien eine reaktionäre, rückschrittliche Ein¬
richtung. Bei Fragen, die die praktische Ausübung des Hand¬
werks beträfen, liege die entscheidende Stimme allein beim
Handwerker. — Reg.-Rat Kolb:  Er sei zwar in der Sache
nicht informiert, empfinde es aber als seinê Pflicht, Aeußer-
ungen, die zum Teil nicht ohne Schärfe gewesen, zu widerspre-
chen. — Weber-  Frankfurt : Das bedauernswerte Moment
liege in der steten Ignorierung der Handwerks-Organisationen.
— An den weiteren Verhandlungen nimmt der Gesellenausschuß
teil.

Kammer-Sekretär Schröder  trägt den Geschäftsbericht
vor, welchem die folgenden Angaben entnommen seien. Die Zahl
der mündlich vom Bureau erteilten Auskünfte hat sich auf 10M,
die der Lehrlings-Anmeldungen auf 23M belaufen. Zu den
Frankfurter Meisterkursen haben die dortigen Stadtverordneten
375001 bewilligt. Der diesseitige Beschluß, wonach die Teil¬
nahme von Lehrlingen an Streikversammlungen mit 10A be-
straft werden sollten, ist beim Minister auf Widerspruch ge¬
stoßen mit Rücksicht auf die Höhe der Strafe und weil diê Kam¬
mer allein nicht darüber bestimmen könne, welche Versamm»
lungen als Streikversammlungenanzusehen seien. — Der Kam¬
mervorstand hat von einer Weiterversolgung der Angelegenheit
Abstand genommen. — Die Bestimmung betr. die Vorlage des
Lehrvertrages bei der Zulassung zur Gesellenprüfung wurde
vom Regierungspräsidenten genehmigt. — Der Geschäftsbericht
soll in Gemäßheit eines Borstandsbeschlusses in der Folge nur
alle 2 Jahre gedruckt werden. Mehrfach ist der Vorstand für die
Errichtung von Fortbildungs- und Zeichenschulen eingetreten.
— Eine neue Fortbildungsschulefür Mädchen hat sich in Diez
gebildet. Gesellenprüfungen gab es im Laufe des Berichtsjahres
13M, bisher insgesamt 6M0, Meisterprüfungen 48 resp. 217. —
Das Genossenschaftswesen im Bezirk steht in großer Blüte. Eine
Neubildung bei der Tapeziererinnung dahier ist in ihrer Or¬
ganisation mustergültig. — Aeuderungen des Kammerstatuts
werden wie folgt gebilligt: a) Der Absatz3 des § 7 erhält fol¬
gende Fassung: Die Kammer ist befugt, zur Erstattung von
Gutachten und Schlichtung von Streitigkeiten Sachverständige
rm Sinne des § 404 der Zivilprozeßordnung und des § 73 der
Strafprozeßordnung öffentlich zn bestellen und für die Inan¬
spruchnahme dieser Veranstaltung Gebühren zu erheben sowie
Veranstaltungen usw. b) Der 8 11 erhält am Schlüsse folgen-
den Zusatz: „Für jedes der 5 Vorstandsmitglieder ist ein Er¬
satzmann zu wählen, welcher das erftere im Verhinderungsfälle
zu vertreten hat. Scheidet ein Vorstandsmitglied aus, so tritt
für den Rest seiner Wahlperiode sein Ersatzmann an seine
Stelle. Die Wahl des Vorstandes und der Ersatzmänner er¬
folgt auf 6 Jahre ." — Die Bildung der Sachverständigen-Be-
zirke erfolgt durch die Vollversammlung, die Ernennung der
Sachverständigen durch den Kammervorstand nach Anhörung
der Interessenten.

Weiter ohne erhebliche Debatte gefaßte Beschüsse gehen da¬
hin 1) in die Vorschriften betr. die Ehrung der Gesellen für
treue Dienste eine Bestimmung aufzunehmen, wonach auch Ar¬
beitern die Ehrung widerfahren kann; 2) die Gesellenprüfungs-
Ordnung insoweit zu ändern, als die Prüfung von Taubstum¬
men in der FolAe nicht allein in Camberg und Frankfurt , son¬
dern allerwärts da erfolgen kann, wo sich der Taubstummen¬
sprache mächtige Personen befinden; 3) bezüglich der Prüflings-
ordnung für Schneidergesellen eine Reihe allgemeiner, zu hoch
gehender Fragen auszuscheiden und sie der Meisterprüfungs-
Ordnung einzuverleiben; 4) die Geltungsdauer des 8 131a Abs.
4 betr. die Zuziehung auch von nicht geprüften Gesellen sofern
sie eine mindestens 2jährige Lehrzeit absolviert haben zu der
Prüfungsausschüssen, zu verlängern ; 5) die Gesellenprüfungsge¬
bühr von 5 auf 61 p erhöhen mit der Maßgabe, daß Prüf¬
ling und Meister je die Hälfte des Betrages zu entrichten ha¬
ben und daß das Diplom unentgeltlich ausgefertigt wird; 6) die
Mindestlehrzeit für Weißzeug-Näherinnen und Stickerinnen aus
2 Jahre festzusetzen; 7) bei der Kammer eine Lehrstellen-Ver-
mittelung einzurichten.

Ueber einige weiter« Gegenstände, darunter über Mitteil¬
ung der Veranlagungslisten an die Handelskammer, wird un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit beraten.

* Neue Stadtfahne. Die Vietorsche Kunstanstalt schreibt
uns: Dem Kurhausneubau verdanken wir auch das Entstehen
einer neuen Stadtfahne; dieselbe besteht aus hellblauem Stoffe
mit 3 goldenen Lilien in der Mitte , übereinstimmendmit denc
Wiesbadener Stadtwappen. Der Entwurf stammt von Herrn
Prof . v. Thiersch, die Ausführung der Fahne ist der Victor-
schen.Kunstanstalt Wiesbaden -übertragen. Die erste Fahne
wird die Kuppel des neuen Kurhauses zieren.

** Eine Besichtigung des Kurhausneubaues findet Sonntag
vormittag 11 Uhr unter Führung des Erbauers Herrn Prof,
v. Thiersch für die Vertreter der Presse statt.

** In Angelegenheiten der „grünen Linie" wird morgen
Freitag nachmittag 3y2 Uhr die aus den Herren Beigeordneter
Körner  und Stadwerordneten Schröder  und von  Eck
bestehende Deputation vom Regierungspräsidenten Dr . v o.n
M ei st e r empfangen. Hoffentlich erreichen die Herren- ihr
auf die frühere Führung der grünen Linie hinstrebendesZiel!

** Tödlicher Unglücksfall. Beim Ausrichten einer Gerüst,
stange fiel gestern nachmittag dieselbe auf einem Lagerplatz
der Sonncnbergerstraße dem Tüncher Friedrich Horne  auS
Schierstein gegen Gesicht und Leib. Der bedauernswerte Mann
stürzte besinnungsloshin und mußte in diesem Zustande von der
Sanitätswache ins städtische Krankenhaus eingeliefert werden.
Er hatte die Halswirbelsäule gebrochen und schwere Ver¬
letzungen am Unterleib davong-etragen, an denen er zwei Stun-
den nach dem Unglücksfall gestorben  ist.

** Schwere Folgen eines Jungenstrcites. Jm benachbarten
Sonnenberg  balgten sich gestern als Folge eines harmlos
begonnenen Spiels zwei etwa 10jährig,e Jungen herum. Der
eine versteckte sich vor dem Gegner im Hofe eines Nachbar¬
grundstückes, wo ein anderer Knabe mit Holzhacken beschäftigt
war. Der Flüchtige bückte sich und wurde unglücklicherweise
von dem jungen Holzhacker mit dem Beil auf den rechten Un¬
terarm getroffen. Der .Hieb ging vollständig bis auf den Kno¬
chen durch. Dem kleinen .Holzhacker kann an dem schweren
Unglücksfall unmöglich eine Schuld beigemessen werden.

** Ein Zimmerbraiid war gestern nachmittag in einem
Hause der Spiegelgasse dadurch entstanden, daß eine brennende
Kerze umsteh die Kisten und anderes Packmaterial in Brand
setzte. Das Feuer wurde von den Hausbewohnern mit Hilfe
der sogleich gerufenen Feuerwehr gelöscht.

82. Jahrganz.
* Zum Kaiserpreisrenuen im Taunus. Die große Tribüne

zum Kaiserpreisrennen im Taunus wird in der Nähe der Kgl.
Domäne Kloster Thron, rechts an der Homburg-Usinger Hans-
see, errichtet, dort wo man abwärts von der Saalburg auf dem
Wege nach Wehrheim den dem Zentralstudienfonds gehörenden
Wald verläßt. Nächste Bahnstationen: Saalburg (Lochmühle)
und Wehrheim. Um die Rennstrecke von dort jentseits bis zum
Usinger Wald beobachten zu können, wird die Tribüne nicht pa¬
rallel zur Rennstrecke der Chaussee errichtet, sondern der rechte
Flügel etwas zurückgenommen. In der Mitte befindet sich der
Kaiserpavillon sowie die Komitee-Zimmer. Am rechten Ende
der BM Logenplätze umfassenden Haupttribüne, direkt hinter
den Plätzen der Pressevertreter, wird die Reichspost erbam,
welche besondere Tclephonkammern für die Presse eingerichtet
hat. Durch einen großen Zwischenraum von der Haupttribüne
getrennt wird noch ein großes Podium für Stehplätze errich¬
tet, in dem Zwischenraum befindet sich das Restaurationsge-
bäude. Der Start befindet sich diesmal nicht vor der Mitte der
großen Tribüne, sondern jenseits der Chaussee, vollends isoliert,
vor dem zu erbauenden Gebäude der Preisrichter , welche dort
ungestört ihres Amtes walten, nur telephonisch mit dem Ko-
miteezimmcr verbunden. Uebrigens wird die ganze Rennstrecke
eigens mit einem Telephonnetz versehen, welches bis zum Renn¬
tage im Bureau des Automobilklubs (Kreishaus Homberg) zu¬
sammenläuft, beim Kaiserpreisrenuen selbst im Komitee-Zim¬
mer der Tribüne seine Zentralstelle hat. Die Ausführung der
Tribüne ist der Firma F. W. Creutz übertragen worden.

<? Dichtungen von Wiesbadener Verfassern ließ die Li¬
terarische Gesellschaft Wiesbaden (Blumenorden) vorgestern
abend im „Kaisersaal" durch berufenen Mund vorlesen. Die Ge¬
sellschaft kann freilich nicht wahllos in die eigene Produktion
der „dichtenden Kurstadt" hineingreifen. Das Sieb, welches den
Weizen vom Spreu sondert, muß kräftig geschüttelt werden.
Aber unter der Blumenlese der Dichter und Dichtungen vom
vorgestrigen Abend befanden sich verschiedene sehr beachtenswerte
Begabte und hübsche Gaben. Herr Meyer-Elbing, dessen
Vorzüge eines metallisch reinen, hell und vollklingenden, doch zu¬
gleich schmiegsamen, dem zartesten Ausdruck dienstbaren Or¬
gans der Dichtungen zu statten kamen, trug mehrere gute ly¬
rische Sachen von Georg Knauer, ferner Gedichte von August
Gasser, Hans Wagner etc. wirksam vor. Auch gefielen die humo-
ristischen Vorträge, wie Ammanns „Die Kur im Olymp", wo
Zeus gramgebeugt, an Kopfschmerzen leidend, auf dem Throne
sitzt, bis „aus des Olympiers Stirn , sprang hervor ne schöne
Dirn"; das reizende Gedicht schließt mit dem launigen Rat:
„Quält ein Weib dich, mußt du sie aus dem K o p f dir schlagen."
Frau Ella Wilhelmy rezitierte mit viel Wärme und Innigkeit
des Ausdrucks, sowie reichem sprachlichen Wohllaut Proben von
weiblichen Dichtern: Friederike Rohrbeck, u. a. „Der Mendtee"
nnd „Meine Muse", ferner Jda Schneider, Anna Nolte, Dora
Weiz, Minna v. Konarski, von letzterer auch eine niedliche Zu-
gäbe in rheinpfälzischer Mündart . Frl . Gasser streute, von Frl.
Else Müller begleitet, einige Lieder mit gewohntem Erfolg durch
das Dichterprogramm.

* Residenztheater. Auf das Gastspiel Agnes Sorma wird
hiermit nochmals aufmerksam gemacht; die Künstlerin tritt dies¬
mal in zwei hier noch nicht gespielten Rollen auf und zwar mor¬
gen Freitag als Renate in Halbe's Drama „Der Strom " und
am Montag als Monna Banna in Maederlinck's gleichnamigem
Schauspiel. — Am Samstag wird Curt Kraatz' beliebter
Schwank„Die Doppel-Ehe", der jetzt in Berlin großartige Er¬
folge erzielte, wieder in den Spielplan ausgenommen und
Sonntag abend der pikante französische Schwank „Haben Sie
nichts zu verzollen" nochmals wiederholt. Sonntag nachmittag
wird auf Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher das be¬
liebte Lustspiel„Jm bunten Rock" zu halben Preisen gegeben.

* Konkursverfahren, lieber das Vermögen des Zigarren¬
händlers Ferdinand Carl Philippi  zu Wiesbaden,
Neugasse4, wurde Dienstag , mittags 12 Uhr, das Kvnkursver-
fahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Flindt wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 12.
Juni bei dem Gerichte anzumelden. Es wurde zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände— auf den 18.
Mai, vormittags ICfi/z  Uhr — und zur Prüfung der antzemelde-
ten Forderungen auf den 22. Juni , vormittags 10 Uhr, vor dem
hiesigen Amtsgerichte Termin anberaumt.

* Der Bräutigam aus Amerika. Einem internatio¬
nalen  H o ch st a p l e r in die Hände gefallen ist eine junge
aus Rheinhesse  ir stammende Dame, die sich in eiuem
Frankfurter Hotel aufhielt. Das Fräulein , eine Waise, die ihr
nicht unbeträchtliches Vermögen selbst verwaltet, lernte vor
einiger Zeit in München einen etwa 35jährigen Amerikaner
Namens Charles Noel Barnsdall  kennen, der angeb¬
lich aus Chicago stammt. Ein achtwöchiger Aufenthalt in einem
Münchener Pensionat vermittelte die nähere Bekanntschaft
zwischen den beiden, und da Barnsdall auf die Dame einen
durchaus vertrauenswürdigen Eindruck machte, schenkte sie seinen
Bewerbungenum ihre Hand Gehör. Der Amerikaner gab sich
als Vertreter der Standard -Ooil-Company in Amerika aus, der
als Beauftragter seiner Firma nach München gekommen sei, um
mit dem bayrischen Ministerium über die Konzession zum Ver¬
triebe des Produktes dieser Firma zu verhandeln. Die offizielle
Verlobung sollte in F r a n kf u r t stattfinden, wo auch die Ehe¬
schließung vorgesehen war. Sodann sollte die junge Braut ihrem
Verlobten als Frau nach Amerika folgen. Barnsdall hatte in
den letzten Tagen des Frankfurter Aufenthaltes seiner Braut,
deren Vermögen auf einer Bank deponiert war, schon wiederholt
den Vorschlag gemacht, das Geld besser in englischen oder
amerikanischen Staatspapieren anzulegen. Da der Dame ab¬
solut keine Zweifel an der Reellität der Absichten des Hoch¬
staplers kamen, befolgte sie schließlich seinen Vorschlag und er-
hob am Montag vormittag von ihrem Depot den Betrag von
63 000 Mark in bar. Dann gingen die beiden frühstücken. Unter-
wegS äußerte Barnsdall , er wolle, da er sich in der Nähe der
Börse befinde, rasch einen Sprung nach dort tun, um nach dem
Stande seiner Wertpapiere zu sehen. Arglos übergab ihm das
Fräulein die 63 000 Mark . Ihr Bräutigam begleitete sie bis
nach dem Hotel, verließ sie angeblich zu dem kurzen Gang nach
der Börse nnd — ward nicht mehr gesehen. — In der Schwin-
delafsäre konnte trotz eifriger Nachforschungen noch keine Spur
entdeckt werden. Zwei Koffer, für die er die Eisenbahngepäck¬
scheine in seinem Besitz hatte, löste er in Mainz nicht ein. Der
eine, der dem Fräulein gehörte, wurde ihr jetzt von der Polizei
ausgebändigt: der zweite Koffer wurde von der Mainzer Krimi¬
nalpolizei beschlagnahmt und geöffnet. Darin befanden sich für
etwa 1000 Mark  K l e i d u n g s stü cke, Pelzmantel, Lack-

schuhe, Revolver und Rechnungen aus München.
* Ein Sonderling . In Frankfurt starb vor einigen Tagen

das 91 Jahre alte Fräulein Reutliuger , das immer in den
dürftigsten Verhältnissen gelebt halte. Jetzt fand man unter
hem Nachlaß der Verstorbenen bei einer Frankfurter Bank
hinterlegte Wertpapiere in Höhe von v i e r hu n der t t a u send
Mark!
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' ** Unfug mit Feuermeldern . In der lebten Zelt ist viel
nicht scharf genug zu verurteilender Mißbrauch mit den Feuer¬
meldern getrieben worden . Heute nacht nun ertappte ein
Schutzmann des 2. Reviers den Sohn eines hiesigen Metzger-
meisters beim Zertrümmern der Glasscheibe des neuen Mel¬
ders auf dem Luisenplatz . Alarmiert hatte er die Wache noch
nicht . Ein ordentlicher Denkzettel wäre hier angebracht.

* Kurhaus . Morgen , Freitag , fällt infolge des im Kurhause
stattfindendcn Wohltätigkeitskonzertes das abendliche Abonne¬
mentkonzert aus.

* Fiskus kontra edaugelische Kirchengemeinde . In dem Pro-
zcß der evangelischen Kirchengemeinde Biebrich gegen den Fis¬
kus stand vor dem Reichsgericht zu Leipzig Termin an . Ueber
den Ausgang ging der „B . T ." aus Leipzig von Herrn Pfarrer
Herbert folgendes Telegramm zu : „Urteil Oberlandgerichts
aufgehoben.  Sache an dieses zurückverwiesen . Günstige
E n t s ch iei d u n g."

* Für Jagdliebhaber ! Der Bezirksausschuß hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , für das laufende Jahr von einer
Abänderung des bei Rehböcken auf den 15. Mai , bei Birk -, Hasel¬
und Fasanenhähnen auf den 1. Juni festgesetzten gesetzlichen An¬
fanges der Schonzeit abzuseheü.

x. Metzgerlag . Der Bezirksverein Hessen und Nassau im
Deutschen Fleischerverbande hält seine diesjährige Bezirkstagung

>am 5. und 6- Mai in Hersfeld a. F . ab . Die Tagesordnung ist
,schr reichhaltig und enthält u . a . folgende wichtige Punkte : Das
Schlachthaus - und das Kommunalabgabengcsetz : das Verhältnis
der Meister zu den Gesellen im Fleischergewerbe : die Sonn¬
tagsruhe im Fleischergewerbe : Feststellung des Schlachtgewich¬
tes : Fleischbeschaugebühren und staatliche Schlachtviehver¬
sicherung ; Gründung einer Verbandszeitung : das Lehrverhält¬
nis im Fleischergewerbe . Neben der Arbeit ist auch das Ver¬
gnügen nicht vergessen und verschiedene Veranstaltungen der
Hersfelder Innung werden davon Zeugnis ablegen . Dem Be¬
zirksverein sind u. a . folgende bedeutende Innungen angeschlos¬
sen : Frankfurt a. M ., Wiesbaden,  Mainz , Darmstadt,
Worms , Bingen , Kreuznach , Coblenz , Limburg Gießen und
Saarbrücken.

* Was an den Schaltern zu lesen sein wird . Mit Einführ¬
ung der Tarifreform , 1. Mai d. I ., sollen in großer Schrift
gedruckte Bekanntmachungen au auffallenden Stellen der Fahr,
karten - und Gepäck - Schalter angebracht werden , und zwar für
erstere folgenden Wortlauts : „Rückfahrkarten  werden
nicht mehr ausgegeben (ausgenommen im Seebäder - und Aus-
landsverkehrj . Wer bei Lösung der Fahrkarte schon entschlossen
ist , an demselben oder am nächstfolgenden Tage die R ü ckr e i s e
anzutreten , kann — soweit nicht Doppelkarten verausgabt wer¬
den — gleichzeitig mit der Fahrkarte zur Hinfahrt auch eine
Karte zur Rückfahrt lösen . Die zur Rückfahrt bestimmte Karte
wird durch deu Stempelaufdruck „R ü ckf." als gültig zur Fahrt
in umgekehrter Richtung gekennzeichnet . Zur Vermeidung von
Verzögerungen bei den Fahrkarten -Prüfungen wird ersucht , die
mit dem Stempel „Rucks." versehenen Fahrkarten den Schaff¬
nern an der Bahnsteigsperre oder den Zügen bei der Hinfahrt
nicht mit vorzuzeigeu ." — Die an den Gepäckabfertig¬
ungen  anzubringenden Bekanntmachungen sollen lauten:
„Freigepäck  wird nicht mehr gewährt . Reisegepäck im Ge¬
wichte bis zu 25 Kg . cinschl . wird zu folgenden Sätzen befördert:
auf Entfernungen von 1 bis 5p Kilometer (Zone N . u . 1!
0,30 JL, auf Entfernungen von 61 bis 300 Kilometer (Zone 2 bis
6) OHO JL, auf Entfernungen über 300 Kilometer (Zone 7 bis
14s 1 JL Die Frachtsätze für höheres Gewicht sind ans dem aus-
hängenden Tarife zu ersehen ."

* Zeugengebühr . Eine Neuregelung der Gebühren für Zeu¬
gen und Sachverständige befürworteten die Aeltesten der
Berliner Kaufmannschaft in einer Eingabe an deu Reichskanz¬
ler . Sie weisen darauf hin , daß die im Jahre 1878 entstandene
Gebührenordnung deu seither völlig veränderten wirtschaft¬
lichen Verhältnissen nicht mehr gerecht werde und in ihrer An¬
wendung vielfach zu Härten führe . Sie schlagen deshalb die
gesetzliche Feststellung folgender Grundsätze vor : 1. für die Ent¬
schädigung der Sachverständigen , die bisher in der Regel den
Satz von 2JL pro Stunde nicht überschreiten darf , soll allge¬
mein die Entlohnung , wie sie außerhalb des gerichtlichen Ver¬
fahrens bei Leistung an einen Privaten erfolgen würde , als
Maßstab gelten . 2 . Auch bezüglich der Entschädigung der
Zeugen soll von der Feststellung bestimmter Sätze Abstand ge¬
nommen , jene vielmehr in jedem einzelnen Falle nach dem Er¬
werbsverlust bemessen werden . 8. Die Entschädigung von Zen.
gen und Sachverständigen für den durch Mwcseuheit vom Au¬
fenthaltsorte verursachten Aufwand soll nicht auf den Betrag
von 5 X  beschränkt bleiben , sondern den Zeitumständen entspre-
chend erhöht werden.

* Weinverkaufsabschluß . Herr Landesökonomierat A . Czeh
zu Wiesbaden verkaufte einen Teil seiner 1904er und die ge¬
samte 1905er Ernte aus den Lagen Eltviller Sonnenberg , Tau¬
benberg , Kiedricher Sandgrube , darunter einige hervorragende
Beerenauslesen , zu nicht bekannt gewordenen Preisen au die
Weingroßhandlung Carl Acker  zu Wiesbaden.

L .K . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Kommenden
Sonntag , 28 . April , veranstaltet der Klub eine Familienwan¬
derung nach Auringcn . Wmarsch nachmittags 'V&3 Uhr von der
Endstation der Elektrischen in Sonncnberg . In 2s/Ztündigem
Marsch über den aussichtsreichen Efrbsenacker wird Auringen er¬
reicht und im Gasthaus Quisisana Einkehr gehalten . Daß früh-
ltche, heitere Stunden uns im Kreise der wanderfrohen Tau-
rüden erwarten , daran ist nicht zu zweifeln . Möge diese kleine
Frühlingsiour recht zahlreich besucht sein.

* Unentgeltliche Hast - und Unfallversichcrimg für Rad-
sahrer . Mit dem Beginn der Fahrsais ^ n , sowohl in gesunder
Ausübung des Tourensports in Gottes freier Natur als auch
unter Benutzung des Rades als Verkehrsmittel , wollen wir nicht
unterlassen , auf die Gefahren hinzuweiscn , denen der Radfahrer
ausgesetzt ist ; nämlich einen Unfall zu erleiden oder haftpflichtig
zu werden . In beiden Fällen können große Ausgaben erwachsen,
die geeignet sind, ihn wirtschaftlich schwer zu schädigen und seine
Existenz in Frage zu stellen . Gegen solche große Nachteile hat
der etwa 45 OM Mitglieder zählende Deutsche Radfahrerbund
durch Einführung der Gratis -Haftpflicht - und Unfallversicherung
seine Angehörigen geschützt, dergestalt , daß die Bundesmitglied¬
schaft eine Haftpflichtversicherung bis zu IM 000 Mark und eine
Unfallversicherung von 1000 Mark , die durch Zahlung sehr ge¬
ringer Prämien beliebig erhöht werden kann , einschließt . Es
ist daher allen Rad - und Kraftfahrern der Beitritt zum Deut-
scheu Radfahrer - Bund zu empfehlen . Auskunft erteilen die
Ortsvertreter und die Geschäftsstelle des Gau 9 in Darmstadt,
Mollerstraße 17.

* Gemälde -Versteigerung . Bei Rudolf Bangel in Frank-
furt wird Dienstag , 30 . April , vormittags 10 und nachmittags
3 llhr eine Sammlung von Gemälden moderner Meister aus
dem Besitz von Professor Dr . H . Wcdewer - Wiesbaden
versteigert.

* Nr . 17 der Vakanzcnliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Wiesbadener General -AaMgn«

* Todesfall . Gestern starb hier der 67jährige ehemalige
Schauspieler C r u s i u s.

* Stenographie -Unterricht an den höheren Schulen Prcu-
je»s . Geheimer Oberregierungsrat Dr . Matthias hat im

preußischen Abgeordnetcnhause die Zahl der Schüler , die an
dem Stenographie -Unterricht nach den verschiedenen Systemen
teilnehmen , für das Schuljahr 1905/06 und 1906/07 bekannt ge¬
geben und so einen Einblick gegeben über die Erfolge der ver¬
schiedenen Systeme . Von den Schülern erlernten das System
Gabelsbergcr 1905/06 2294 , 1906/07 2721 : Stolze 1905/06 81.
1906/07 85 ; Stolze -Schrey 1905/06 6094 , 1906/07 5615 ; Natio-
nalstenographic 1905/06 235 , 1906/07 188 ; Stenotachygraphie
63, 1906/07 36 ; Arends 1905/06 3, 1906/07 1 ; Andere Systeme
1905/06 6 . Abgesehen von dem kleinen Mehr bei Stolze hat also
allein das abelsbergersche System im Laufe des letzten Schul¬
jahres Fortschritte gemacht , seine Zahlen sind um 18,6 Prozent
gewachsen . Dagegen sind die übrigen Zahlen gesunken und zwar
die Stolze -Schreyschen um 7,9 Prozent.

*  Fortuna ! Schon wieder wurde die Glückskollekte von
Carl Cassel , Kirchgasse 40 und Marktstraße 10 mit einem Haupt¬
treffer bedacht , indem bei der am 24. ds . stattgefundenen Zieh¬
ung der Frankfurter Pserdclotterie auf Nr . 53 374 ein Pferd
gewonnen wurde.

* Der siebente Haupttreffer ! Die bekannte Hauptkollekte
von I . Stassen,  hier , Kirchgasse 51, die erst vor wenigen
Tagen einen Haupttreffer von 2000 ^ in der Münchener Lot¬
terie zu verzeichnen hatte , ist schon wieder vom Glück begünstigt
gewesen , indem sie auf Nr . 460 der Frankfurter Pferdelotterie
ein Pferd  gewann . Es ist dies bereits der 7. Haupttreffer,
den die genannte Firma in wenigen Jahren allein bei der
Frankfurter Pferdelotterie erhielt.

*  Humoristische Unterhaltung . Sonntag , 28. April , nach¬
mittags 4 Uhr findet int Saale „ zum Jägerhaus " , Schicrsteiuer-
straße (Bes . Jac . Koob ) wieder eine der beliebten humoristischen
Unterhaltungen mit Tanz statt . Von den humoristischen Dar¬
bietungen seien besonders erwähnt die neuesten Kuplets und
Solo -Szenen des bekannten Humoristen Hch . Lehmann.  Da
für vorzügliche Musik gesorgt ist , werden auch die Tanzlustigen
zu ihrem Rechte kommen . Auch was Speisen und Getränke an¬
langt , werden die Besucher in jeder Weise zufriedengestellt wer¬
den , dafür bürgt schon der Name Koob . Ein Besuch kann also
empfohlen werden.

- - ♦ •

Der Kampf um die Glektrllche Wiesbaden«
Bierifadt.

Der , wie gemeldet , an den Kaiser von 708 Interessen¬
ten abgesandten Immediateingabe an den Kaiser in Sachen
der elektrischen Bahn Wiesbaden -Bierstadt entnehmen wir
folgende Stellen : „ . . . . Die Unterzeichneten Einwohner
der Stadt Wiesbaden , sowie der Landgemeinden Bierstadl,
Kloppenheim und Heßloch bitten Ew . Majestät ehrfurchts¬
voll um Gehör für die Unterbreitung einer die geplante
Bahnverbindung zwischen Wiesbaden und Bierstadt betref¬
fenden Bitte . Die 4000 Einwohner zählende Landgemeinde
Vierstadt hat sich feit einem Jahrzehnt erfolglos um d :e
Herstellung einer elektrischen Bahn zwischen Wiesbaden und
Bicrstadt bemüht . Es war ihr dabei ein leichtes , nachzu¬
weisen , daß die Bahn ein dringendes Bedürfnis für die öst¬
lichen Nachbargemeinden Wiesbadens , sowie von großer Be¬
deutung für Wiesbaden selbst ist . Die Einwohner Bier-
siadts sind Landwirte , Gewerbetreibende und Arbeiter . Die
Arbeiter , welche die große Mehrzahl darstellen , sind meist
unvermögend und leben vom Lohn , den sie in Wiesbaden
verdienen . Infolgedessen ist die durchschnittliche Steuer¬
kraft in Bierstadt gering , andererseits sind die Anforder¬
ungen durch die wachsenden Schul -, Verkehrs - und llntcr-
stützungsbedürfnisse sehr groß . Bierstadt hat deshalb den
schweren Stand der durch die außerordentliche Bevölker-
ungsverinehrung an Seelenzahl , nicht aber an Steuerkraft
wachsenden Stadtvororte . Die Bahn wäre zunächst für die
vielen Hunderte von Bierstadtern , die beruflich in Wies¬
baden beschäftigt sind , eine große Wohltat . Ferner würde
die Bahn den großen Nachteil ausgleichen , durch den Bier¬
stadt jetzt viel schlechter gestellt ist , als die anderen Vororte
Wiesbadens . Von großem Werte wäre die Bahn auch des¬
halb , weil sie den Bierstadter Höhenrücken , der die unmit¬
telbare Fortsetzung des östlichen Kur - und Villenviertels von
Wiesbaden ist, der Bebauung erschließen würde . Mit ana¬
logen Gründen läßt sich das Bedürfnis der Bahnverbindung
Wiesbaden -Bierstadt für die Gemeinden Kloppenheim und
Heßloch erweisen . Welches Interesse die Stadt Wiesbaden
an der Schaffung dieser Verkehrslinie hat, , geht zur Genüge
aus dem Umstand hervor , daß die Stadt selbst zu dem in¬
zwischen erfolgten Abschluß eines Bahnvertrages mit Bier-
stadt drängte iLd seitdem mit großem Eifer bemüht ist , für
das von ihr geplante Projekt die behördliche Genehmigung
zu erlangen . Leider wurde die Genehmigung bis jetzt ver-
sagt . Zwar bestehen nach dem Urteil der Eisenbahndirek¬
tion Mainz keine eiscnbahntechnischen Bedenken gegen das
Projekt . Der Herr Regierungspräsident befürchtet aber,
die Bahn könne den Verkehr stören und gefährden . Diese
Befürchtung erscheint den Unterzeichneten Einwohnern un-
begründet . Sie sind überzeugt , daß es sowohl den betref-
senden Landgemeinden , wie der Stadt Wiesbaden , die zu
dicse .m Zwecke eingehende statistische Erhebungen anstellt,
gelingen wird , die Bedenken des Herrn Regierungspräsi¬
denten in sachlicher Widerlegung zu zerstreuen . Wenn aber
trotz der Ucberzeugung von dem Gewicht ihrer (Gründe und
trotz des Vertrauens in den allseitig und aufrichtig aner¬
kannten guten Willen des Herrn Regierungspräsidenten , die
Unterzeichneten sich entschlossen haben , Ew . Majestät diese
Angelegenheit zu unterbreiten , so werden sie dabei von fol¬
genden Beweggründen geleitet : Sie sagen sich, daß jetzt der
Augenblick gekommen ist , in dem darüber entschieden wer¬
den soll , ob die seit 10 Jahren gemachten Bemühungen um
Schaffung einer unentbehrlichen wirtschaftlichen Einricht¬
ung von Erfolg begleitet sein werden oder nicht . Sie wis¬
sen ferner , daß in letzter Stunde noch Schritte nnternom-
men wurden , um ein Projekt , welches dem Wunsch vieler
Tausende von Einwohnern genügen würde , zu vereiteln.
Eine Anzahl Anivohner der Bierstadtcrstraße haben Protest
erhoben gegen das Projekt , dem sie u . a . vorwerfen , daß es
„die Ruhe und das Behagen der vornehmen und steuerkräf-
tigcn Einwohnerschaft beeinträchtigen müßte " und daß „da-
durch die Privatinteressen der Anwohner in ihrem Lebens¬
nerv getroffen würden " . So drohen jetzt , da endlich ein
unserer Zeit und unserer aufblühendcn Gegend unwürdiger
Zustand beseitigt werden könnte , neue Schwierigkeiten . Die
Unterzeichneten glauben , daß die Lösung derselben durch

nichts besser ermöglicht werden könnte , als dadurch , daß Ew.
Majestät der Angelegenheit ein geneigtes Interesse zn-
wenden . In Sonderheit aber sind die Unterzeichneten des¬
halb mit diesem Gegenstände vor Ew . Majestät getreten,
weil sie wissen , welches große Interesse Ew . Majestät allen
Vcrkehrsfragen cntgegenbringen , weil sie im besonderen
dankbar empfinden , daß dieses Interesse Cw . Majestät durch
die Anregung zum Bau der Bäderbahn Homburg -Wies¬
baden auch ihrer engeren Heimat schon zugute gekommen
ist . Die Bäderbahn Homburg -Wiesbaden witd für die öst-
lichen Vororte Wiesbadens ähnliche Wirkungen haben , wie
sie von den Unterzeichneten Einwohnern durch die elektri¬
sche Bahn zwischen Bierstadt und Wiesbaden erstrebt wer-
den . So ordnet sich der Wunsch der Unterzeichneten durch¬
aus dem von Ew . Majestät angeregten Gedanken der „Bä¬
derbahn " ein ."

* * *

In der an den Regierungspräsidenten Dr . v . Meister
abgegangenen Resolution wird u . a . gesagt : „ . . . . Die
im Saale „zur Rose " in Bierstadt versammelten Einwohner
von Bierstadt , Kloppenheim und Heßloch sind einmütig der
Ansicht , daß eine elektrische Bahg zwischen Wiesbaden und
Bierstadt für die östlichen Nachbargemeinden Wiesbadens
ein dringendes Bedürfnis ist , dessen Befriedigung nur un¬
ter schwerer wirtschaftlicher Schädigung der genannten Ge¬
meinden weiter verzögert werden könnte . Sie halten es
für erwiesen , daß das von der Stadt Wiesbaden der Kgl.
Regierung unterbreitete Projekt , welches die Bahnlinie
über die Bierstadterstraße zu führen beabsichtigt , verkehrs¬
technisch ausführbar ist und zugleich die einzige Möglichkeit
darstellt , die seit einem Jahrzehnt schwebenden Verhand¬
lungen endlich zu einem befriedigenden Abschluß zu
bringen . Daß die Steigung in Verbindung mit der ge - ,
ringen Breite der Bierstadterstraße die Sicherheit des Ver¬
kehrs gefährdet , dürfte durch die daselbst gegebenen Verliält-
nisse ausgeschlossen sein . Zunächst ist der Fuhrw . rksverkehr
der Bierstadterstraße , wie schon der Augenschein beweist , ein
sehr geringer . Die Bierstadterstraße macht im Vergleich
mit anderen großen Verkehrslinien , z. B . der Sonnrnberger-
straße , den Eindruck vollkommener Stille . Lastfuhrwerke
sieht man nur selten , weil diese bergaufwärts die Steigung
umgehen . Eiscnbahnfrachten landeinwärts werden über
die Bierstadterstraße fast garnicht befördert . Abwärts wird
die , Bierstadterstraße von Lastfuhrwerken , namentlich von
Milchwagen benutzt . Diese sind aber leichte , federnde Wa¬
gen , welche einer Bahn unschwer ausweichen können . Außer¬
dem geht der Milchwagenverkchr nur in wenigen festliegen¬
den Stunden vor sich, morgens von 7 — ^9 Uhr und nach¬
mittags zwischen 12 und 2 Uhr . Wegen ihrer Steigung
wird die Bierstadterstraße auch von Droschken jetzt schon
tunlichst gemieden . Ueberdies ließe sich einer etwaigen
Vcrkehrshäufung auf der Bierstadterstraße dadurch begeg¬
nen , daß man den Fuhrwcrksverkehr durch die Alwinen-
straße leitete . Sind also einerseits infolge der geringen
Frequenz der Bierstadterstraße Verkehrsstörungen nicht
wahrscheinlich , so ermöglicht cs andererseits eine Eigen¬
schaft der Straße , Störungen zu vermeiden : Die Bier¬
stadterstraße ist vollkommen gradlinig : man kann sie von
dem einen bis zum anderen Ende übersehen und dadurch
einer Verkehrsstockung im voraus begegnen . Es wird in
der Beschwerde der Anwohner behauptet , durch die Verleg¬
ung der Anfgngsstation an das untere Ende der Bier¬
stadterstraße entstehe daselbst eine störende Verkehrsan¬
sammlung . Indessen hat bis jetzt noch niemand Klage er¬
hoben über Verkehrsstörungen durch die in nächster Nähe
befindliche Endstation der Dotzheimec Linie . Weiterhin be¬
haupten die Unterzeichner der Beschwerde , daß der Fahr¬
damm der Bierstadterstraße mit 6 Meter zu schmal sei . Den
gegenüber sei daraus hingewiesen , daß ig Wiesbaden Sic
elektrische Bahn sich durch Straßen bewegt , die noch nicht 5
Meter breit sind , im dichtesten Geschäftsviertel liegen und
erhebliche Steigungen sowie unübersichtliche Windungen
aufweisen . Belästigungen durch „Geräusche und Gerüche"
kommen — zumal bei einem 15 Minuten -Berkehr — doch
wohl kaum in Betracht . Die Unterzeichneten können hier
nicht umhin , der Meinung Ausdruck zu geben , daß weniger
die oben besprochenen , leicht zu widerlegenden Gründe maß¬
gebend waren für das an Euer Hochwohlgeboren gerichtete
Gesuch um Versagung der Genehmigung des Bahnprojek-
tes , als die Befürchtung , „ die Privatinteressen der eigenen
Anwohner . . . . könnten in ihrem Lebensnerv getroffen
werden " . Zwar wird in dem Gesuch auch behauptet , die
allgemeinen Interessen der Stadt Wiesbaden müßten durch
die Bahn geschädigt werden . Aber diese Behauptung ist wi¬
derlegt durch die eine Tatsache , daß die Stadt Wiesbaden
selbst anfs eifrigste bemüht ist , die Bahn zu bauen . Die
Unterzeichneten glauben , daß die Entscheidung im Sinne
sozialer Gerechtigkeit nur zu ihren (Gunsten ausfallen kan»
und bitten daher Euer Hochwohlgeboren ganz ergebenst,
dem Gesuch der genannten Petenten nicht zu willfahren,
sondern dem Projekt der Stadt Wiesbaden , zumal dieses
nur als Provisorium gedacht ist , die bis jetzt vorenthaltenc
behördliche Genehmig » !̂ , zu erteilen.

Sport.
* Rasensport . Entsprechend der kürzlich von uns gebrachten

Ankündigung hat der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901
(W . J .-C4 mit leichtathletischen Ucbungen begonnen , und wir
können mittesten , daß eine für den Anfang überraschend große
Beteiligung festzustellen ist . Das jetzt festgesetzte Programm
obengenannten Vereins erstreckt sich über die gebräuchlichste"
Uebungen des Turnsportes , Laufen über kurze und lange Strei¬
ken, sowie Wurfübungen bevorzugend ; doch werden je nach Be¬
darf beliebige Uebungen eingeschaltet , soweit sie Rasensport be¬
treffen . Die Nebungstage sind vorläufig auf Sonntags vormit¬
tags sestgelegt , wo von 9—11 Uhr (in der heißeren Jahreszeit
auch schon früher ) die Abteilung für Leichtathletik in ernstem
Training ihre Mitglieder zu tüchtigen Sportslcuten erzieht,
während die Abteilung für Rasenspiele denjenigen , die lediglich
frische Luft und Sonne genießen wollen , Gelegenheit bietet,
ohne große Anstrengung in fröhlichem Spiel sich zu tummeln.
Vom 1b. Mai ab treten zu diesen Sonntagvormittagen noch
Uebungsabendc und zwar Mittwochs und Freitags , an welchen
von 6 Uhr ab gespielt , von 8 Uhr ab trainiert wird . Es mußte
jeden mit Freude erfüllen , der am vergangenen Sonntag die
Leichtathlctikabteilung des 1. Wiesbadener Fußballklub von 1301
(W . J .-C .) üben sehen konnte . Obwohl es um diese Zeit vor-
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mittags noch frisch ist, sah man eine erfreulich große Zahl
jugendlicher Läufer in ihrer leichten, Hellen Kleidung über die
Bahn eilen oder den Diskus handhaben und trotz der frühen
Morgenstunde hatten sich schon Zuschauer eingesunden. Ganz
bedeutend interessanter werden aber noch die Wende werden,
denn dann beginnt eine ernste Arbeit, die Borbereitung ŝür die
Wettkämpfe, welche. -im Sommer und Herbst in allen Spv'̂ s-
städten stattfinden. — Wir erwarten, daß dann der W- &.-*£.
unsere Stadt würdig vertreten wird; daß er es kann, hat er
im vorigen Jahre gezeigt. H-

* Fußball. Die 1. Mannschaft des Biebrich er Fuß¬
ballklubs  stand am verflossenen Sonntag der 2. Mann¬
schaft des Sport - Vereins Wiesbsaden, e.  B -, im
Wettspiel gegenüber. Das Resultat war ein unentschiedenes mit
3 : 3 Toren. Biebrich stellte eine starke Mannschaft, welcher
der Sport -Verein nur 10 Mann (3 aus der 2., alle andern aus
der 8. Mannschaft) gegenüberstellen konnte. Der Verlauf des
Spieles zeigte eine bessere Kombination der Sport -Vereins-
stürmer, doch waren dieselben der starken VerteidigungBiebrichL
nicht gewachsen.

Kuidf, kiferafur und VMenfdiafL
# Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vorstellung

von Nicolai's Oper „Die lustigen Weiber von Wind»
sor"  sang Frl . Adele Krämer  zum erstenmale die Partie
der Anna Reich. Die Künstlerin hat in der letzten Zeit ver-

;schiedentlich Gelegenheit gehabt, ihren Wirkungskreis durch
Uebernahme derartiger Partien jugendlicher Liebhaberinnen zu
erweitern und dabei zu beweisen, daß ihre Stimme sich merk¬
lich gekräftigt hat und in den genannten Aufgaben durch ihren
jugendlich frischen Reiz vorteilhaft zur Geltung kommt. Die
übrige Besetzung der Oper war die altbewährte und bietet zu
keiner weiteren Besprechung Anlaß. —b-

Sdirelbebrief des Barons von IÜxhauIen.
An Jeneralanzeijer!

Jeehrter Freund, freue mich, wieder jlücklich hier zu sein,
jerade noch rechtzeitig anjekommen um Einzug von Majestät
ansehen zu können; hat sich ja janz anerkennend über Kurhaus
ausjesprochen, Professor die Honeurs jemacht und jut abjeschnit-
ten, na ist mir nun auch nich mehr bange vor 11. Mai zur de¬
finitiven Einweihung. Habe heute bereits zwei Plätze belegt,
Frau Jemahlin Lilly und meine Hochwohlgeboren müssen doch
selbstredend historischem Festakt beiwohnen; jlaube, daß janz
immenser Verkehr sich entfalten wird, auch jar nich anders denk¬
bar. Jestern tadellos neuen Frack etc. bei Hoftailleur bestellt,
Chapeau claque auch in neuer Äusjabe zujelegt, Frau Jemahlin
neue superbe Seidenrobe bei B. bestellt, kann ja Jeschichte los-
stheri; Schwiejervater bezahlt ja janze Kiste. Auch jehört, daß
Professor Festhalle in Nachbarstadt Frankfurt drechslen wird,
Ding soll ja 20 Millionen kosten, 4mal soviel wie unser Pracht¬
bau, will man sehen ob dorten Bausumme langt und Nachbarn
auch so freijebig sind, wenn Nachforderungenkommen. Apro¬
pos, heute auch mit Verjnügen jelesen, daß Preiskonkurrenz für
Jriegerdenkmal ausjeschrieben ist; war janz baff, daß Sache
jreifbare Jeftalt anzunehmen scheint; Komitee janz nett zusam-
menjesetzt, müßten nur noch so paar Offiziers a. D . wie meine
Wenigkeit dabei sein, bischen Debatte schadet nicht, jibt neue
Anrejung, bin aber doch neujicrig, /was nich alles als Modell
einjehen wird. Rennverein läßt auch wieder mal was von sich
hören, will Jibs aufnehmen jegen hypothekarische Sicherheit.
Komitee mal an mich wenden sollen, bin soeben mächtig bei
Kasse ohne Schwiejerpapa, habe nämlich janz außerjewöhnliche
Einnahmen aus Ritterjut jehabt, dank der Ajrarierfreundlich-
keit Reichskanzlers und Pods , Viehpreise immer noch auf juter
Höhe, an einer Woche über 3 Mille für Jroß - und Kleinvieh
einjestrichen, tut einem ordentlich jut , daß Börse ordentlich je¬
spickt ist. Wie jesagt, werde Rennklub mal Anerbieten machen,

6 Proz . Zinsen wohl nich zuviesthäbe früher als junger Sekunde
als 15 und 20 Proz. Scharer jeden müssen und auch noch öfters
Namen auf Wechsel quer setzen müssen, war ja nich besonders
anjenehm, jing aber nich anders. Wohl mal kürzlich jewisser
Stadtverordneter jesagt, viel Schulden haben sei nobel, mag ja
auch sei, bin aber janz davon abjekommen. Wurde auch aus-
merksam jemacht, daß demnächst internationale Hundeausstel-
lung hier stattfinden soll, werde einige Prachtexemplarevon Kö¬
tern hinschicken, tadellose Tiere, Rasse vom Schweif bis zur
Schnauze, hoffe Ehrenpreis zu erhalten. Scheint auch hier Ver¬
ein an jristlichen Linsen zu fehlen, Stadtväter sollen Beitrag be-
willigen, na werde auch hier von Ueberfluß anständige Sümm-
chen opfern. Aber Veehrtester, habe eij ntlich auch noch Birne
mit Ihnen zu schälen! Hatte Anfang April oder Ende März
in jeschätztem Blatte jelesen, daß Bäderstadt bei Dictenmühle
Tierpark anjelegt habe; denke jar nich, daß Aprilscherz sein
könne und pilgerte mal mit Familie raus , um mir Sache anzu¬
sehen; natürlich schön hcreinjefallen, sojar Kursaalschütz, der im-
mer Schanen und Enten füttert, jesragt, wo Tierpark sei. hat
mich noch ausjelacht dabei. Na, schöne Blamage das, passiert
mir nich mehr, aber rate Ihnen , auf Hut zu sein, spiele Ihnen
auch mal Schabernack. Können mich übrigens mal aufsuchen,
habe nämlich für jüngsten Sprößling janz feudale Schenkamme
aus Ostpreußen mitjebracht, müssen Sie mal sehen, Prachtstück;
Frau Jemahlin läßt mich keine Minute mit ihr allein; hat auch
recht, zu verführerisch. Auch von Ritterjut Ladung Wein cije-
nes Wachstum mitjebracht, kann Rüdesheimer, Steinberjer Ka-
binett, sojar Neroberjer zu Hause bleiben, etwas janz Exqui¬
sites, übrigens alles bei uns da oben, Nähe von Polen , jrößer,
prächtiger. War janz erstaunt, wie wieder herkam, daß wieder
so viel hier abjerissen und neu jebaut wird, Jeschäst scheint sich
immer noch zu rentieren; konstatierte auch mit Verjnügen, daß
wieder paar janz neue Lokale eröffnet wurden, Schloßrestaurant
pickfein, Burghof nich zu verachten, fällt einem die Wahl schwer,
wy einkehren soll, werde mal für jewissen Tag so Bierreise aufs
Projramm setzen, paar jnte Freunde mitnehmcn, auch Kleeblatt
von Stammtisch, jebcn sich hoffentlich keine Blöße, werden sich
schon Situation entsprechend benehmen. Auch mal Englischen
Hof aufjesucht wejcn Brandjeschichte; na hätte ja janz nett
werden können, wenn nich Musterwehr schnell jelöscht hätte; öf¬
fentliche besondere Anerkennung von Mwiistrat Branddirektor

Wiesbadener General -Anzeiger«_
und seinen Mannschaften jespendet, schließe mich janz Majistrat
an, Ehre wem Ehre jebühret. War auch heute morjen mal au;
Rathaus wcjen Anmeldung von Kötern zur Steuer , jehe ein¬
mal nich mehr jern hin, kostet immer Jibs , fragte nach Kasse, wo
Zeug Ivswcrden kann, finde endlich Steuerkasse janz in Ecke,
jut, daß Monocle bei mir hatte, hätte sonst Dings da jar nich
jesunden. Auch noch sonst etwas Ilnanjenehmes ausjefallen, un
ten Parterre , jlaub te erst in Zentralbahnhos zu sein, ries im¬
mer jemand zum Verrücktwerden: Fertig, fertig! Abfahren jab
als Antwort, hoffend, daß nun stille sei; kein Jedanke, immer
weiter fertig. Fragte son uniformierten Beamten, was da»
sei; bekomme zur Antwort, das komme vom Telephonstübchen.
Bei der Jelegenheit wieder sehr vermißt, daß Rathaus immer
noch keinen Fahrstuhl hat, hatte auch noch oben im^Olymp zu
tun, janz schauderhafte Bergtour bis da oben, muß doch mal
demnächst Einjabe an Behörden richten, daß für Wegunfertige
und alte Leute etc. son. Ding jebaut wird; jehört doch zur mo¬
dernen Zeit: Will auch mal dieser Tage neues Oberhaupt von
Sonnenberg mit wertem Besuch beehren, läßt sich ja janz bril¬
lant an, Jemeinde jlücklichen- Jriff jetan. Auch kürzlich Pa¬
riser Deputation hier verweilt, sich in Wasseranjelegenheiten
informiert und besichtigt; schade, daß nich dabei war, spreche
nämlich perfekt französisch, hätte mal meine Kenntnisse leuchten
lassen können. Jeehrter Freund, wie steht denn Chose mit
Schützenbrüder? Rabengrund-Anjelegenheit? Werden sich doch
wohl da so peu a peu einnisten trotz zahlreicher Jegner . Muß
aber für heute schließen, erwarte Sie bestimmt nächster Tage,
habe noch viel auf dem Herzen, will Sie auch noch interpellieren,
tpie’g mit Fidelitas, Varietees, Theater etc. momentan hier steht.
Jrüße Sie vielmals Ihr

Baron Otto von Nixhausen,
Ritters utsbesitzer-Ostpreußen.

Langjähriger Abonnent in der Karlstraße. Der Hauswirt
hat die Verpflichtung, für die Beseitigunĝ der zwei bissigen
Hunde aus dem Hofe zu sorgen, andernfalls Sie Ihre Wohnung
sofort kündigen können.

H. D. in Aumenau. Es kommt darauf an, ob Sie mit
Kündigung angestellt waren. Ist letzteres nicht der Fall, so
haben Sie Anspruch auf Bezahlung des Lohnes für den Arbeits¬
tag, sonst nicht.

Alter Abonnent in Michelbach. Wenden Sie sich an die
Firma V. Schäfer u. Sohn in Wiesbaden.

Abonnent Weilbach. Neben den Bestimmungen des B. G--
B. (§ 907) bleiben die landesgesetzlichen Bestimmungen in
Kraft, welche für Anlagen, von denen eine unzulässige Ein¬
wirkung auf das Nachbargrundstück zu erwarten ist, einen̂ be-
stimmten Abstand von der Grenze vorschreiben. In diesen Fäl¬
len soll die Beseitigung einer Anlage, welche den gedachten Be¬
stimmungen genügt, erst dann verlangt werden können, wenn
eine unzulässige Einwirkung der Anlage auf das Nachbargrund¬
stück tatsächlich hervortritt . Solange dies nicht der Fall ist,
darf angenommen werden, daß eine Gefährdung des hTachbar-
grundstücks durch die Anlage ausgeschlossen ist. Sie müssen also
die Einfriedigung unter Beobachtung des dorten üblichen Ge¬
brauchs oder Vorschriften anlegen, sodaß dem Nachbarn die Be¬
stellung seines Grundstücks ungehindert möglich ist.

Joses P ., Rheingau. Befahren dürfen Sie den betr. Weg
nicht, wenn derselbe polizeilich verboten ist, dagegen können Sie
sich beschweren aus den von Ihnen angegebenen Gründen und
zwar dahin, daß entweder der nicht fahrbare Weg ordnungs¬
mäßig hergestellt oder der andere Weg zum Fuhrwerksverkehr
wieder freigegeben wird. Wird der Beschwerde von der betr.
Polizeibehörde nicht stattgegeben, wenden Sie sich an den Herrn
Landrat.

Letzte Telegramme.
Reitunglück des Prinzen Eitel Friedrich.

Berlin , 25.  April . sPrivattelegramm des Wiesbadener Ge¬
neral-Anzeigers.) Gestern nachmittag ist, wie soeben mitgeteilt
wird, Prinz Eitel Friedrich auf dem Truppcn-Uebungsplatze
so unglücklich mit dem Pferde gestürzt, daß er eine Gehirn¬
erschütterung davon trug. Außerdem hat der Prinz durch
den Hufschlag des Pferdes leichte Hauptabschürfungenim Ge¬
sicht erlitten. Wie weiter verlautet, bietet das Befinden des
Prinzen keinen Anlaß zu ernsten Besorgnissen.

Gattenmord in Ludwigshaseo.
Ludwigs Hafen, 25. April . Der 30jährige Schieser-

dccker Hans Bechtel hat seine 25 Jahre alte Frau erschlagen
und aufgehängt. Rach der Tat ging der Mörder flüchtig. Die
Polizei konnte den Mörder bis jetzt noch nicht festnehmen. Die
Frau hintcrläßt drei kleine Kinder.

Militärseindliche Rede in der Kaserne.
Paris, 25. April. Die Blatter berichten über einen

ernsten Zwischenfall, der sich in der Kaserne des 73. Infanterie-
Regiments in Bethnnc zugetragen habe. Darnach habe ein
Unteroffizier der Reserve, früherer Bürgermeister einer Ge-
meinde des Grubenbezirkcs, der zu einer 13tägigen Uebnng ein-
berufen war, eine äußerst scharfe antimilitärische Rede in der
Kaserne gehalten und im Anschluß daran seine Ilbzeiche» von der
Uniform abgerissen. Er wurde verhaftet und wird vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

Berlin, 25. April. Nach der Berliner Mlorgenpost ist
dem General-Konsul Dr . Paul Schwabach, dem Inhaber des
bekannten Bankhauses S . Bleichröder,  der preußische erb-
liche Adel verliehen worden.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Ihre Kinder essen so langsam?
Dann versprechen Sic ihnen zum Nachtisch einen

Dr . Oetker ’®
Yailille *I*nd«linc!

und Sie werden erstaunt sein, wie schnell
Ihre Kinder essen. Sie verlangen nach
einem guten Pudding, weil er nahrhaft
und bekömmlich ist. 3644

1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

Oeffeirtliche

Anerkennung.
Ich litt Jahre lang an einem bösen Hautleiden im

G:sichte, an Händen und Unterarmen. Aerztliche, spezial¬
ärztliche und Krankenhaus-Behandlung vermochten mich
nicht zu heilen. Herr Woiike in Wiesbaden » Bleich¬
straße 43, heilte mich glänzend.

Georg Schumann , Biebrich,
Frankfurter-Straße 24.

OeffentÜche

Anerkennung.
Ich war von meinem 13. bis zum vollendeten 22.

Lebensjahre krank. Die ganzen7 Jahre litt ich an argen
Regelstörungen, unterdessen auch an Bleichsucht mit großen
Müdigkeiten, zudem Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am Magen, Tie
Herren Aerzte gaben sich die größte Mühe, mich geiund zu
machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst mit etwa
30-mal Auspumpen des Magens vermochten fie_ mir nid):
einmal Linderung des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich nun befand, befreite
und) Herr Woitke in Wiesbaden , Bleichstraße 43,
indem er mich mit 2 Verordnungen von den schweren Lei¬
den erlöste.

Fräulein Franziska Böhm in Höchst
bei Gelnhausen. . 6677

Auszug aus den Civilstauds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 25 April 1907.
Geboren:  Am 22. April dem Kaufmann Paul

Kother e. T ., Ernestine Elisabeth . — Am 24. April den:
Taglöhner Maximilian Weinand e. S ., Josef . — Am 21.
April dem Pferdehändler Felix Blumenthal e. S ., Alfons.
— Am 21. April dem Schlossergehilfen Ferdinand Rudolph
e. T ., Babette Emilie . — Am 21. Jpril dem Herrnschneider
Bruno Drak e. T ., Hertha Therese.

Aufgeboten:  Kgl . Oberleutnant Ulrich von Doe-
ring in Mörchingen mit Margarete Lomer-Franz hier.
Bierbrauer Max Peinkofer hier mit Bertha Reith in Klein-
fassen. — Kaufmann Karl Hilbert in Offenbach mit Bar
bara Anna Vogel in Offenbach. — Tünchergehilfe Wilhelm
Ullrich hier mit Barbara Laux hier . — Kgl. Bergassessor
Erich Rittershausen in Dudweiler mit Doris Melsbach
hier. — Tünchergehilfe Adolf Mehl hier mit Bertha Funke
hier. — Pastor Martin Depdolla in Iserlohn mit Maria
Huffelmann hier.

Verehelicht:  Schlosser Gustav May hier mit Elise
Görz hier. — Kgl. Hauptmann Julius Fätzler in St . Avoio
mit Dorothee Hansen hier . — Kanalbauarbeiter Max Ma¬
ria Weyland hier mit Kathinka Wissert hier.

Gestorben:  23 . April Amtsgerichtsrat a. D. Adolf
Jeckeln, 87 I . — 24. April Dienstmädchen Marie Gödel, 21
I . — 23. April Schreiner Georg Braun , 68 I . — 24. Apr.l
Schauspieler Emil Friedrich Crusius , 67 I . — 24. April
Theodora geb. von Schuppler , Ehefrau des Generals der
Kavallerie z. D . Arnold von Langenbeck, 69 I . — 24. April
Maria , T . des Bahnarbeiers Adolf Wolf, 9 I . — 21. April
Katharine geb. Harz , Witwe des Privatiers Adan: Hart¬
mann, 67 I . — 24. April Maler Albert Klepel, 59 I.

Königliches Standesamt.

ConradH.Schiffer,Hofphotograph,Taunusstr.Ä,
Atelier für künstlerische Porträts . VergröSserngen. 9 3

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
Viehhof »M «rktbericht

für die Woche vom 17. biS' 24. Avril 1907.

etetsaitung

Ochsen. .

Kühe. . .
Schweine
Mastkälber
Landkalber
Hämmcl

E»war en
aufge-
trieben

Stack

117
160

993
881
324
229

QualittN Preise

per

I.
II.
I.
II.

50 kg
« « lacht-
grwicht.

lkg
Schlacht.
gewicht.

Mn —bl*

m PsgM !. Ps.

78 — 80
75 — 77
70 - 72 - Rinder 76-79 M.
65 - 68
1 - 1 10
2 — 2 10
1 50 1 60
1 60 1 68

Wiesbaden, den 21. April 1907.
Städtische Schlachthaus-Berwattttng.

Unmetftmj.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 25. April. Anf dem heutigen Fruchtmarkt Miten

100 kg Hafer 19.60 bis 20.00 Mk.. 100 kg Richtstroh6.60 Mk. blS
6.60 Mk., 100 kg Heu 6.00 bis 6.60 Mk. Angefahren wacen3
Wagen mit Frucht und 30 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse-

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

Fraakfurter Berliner
Anfangs-Kurse :

Vom 26. April 1907
Oe&terr . Kredit -Aktien • 208.30 207.40
Diskonto- Kommandit -Ant . . . 173_ 172.90
Berliner Handelsgesellschaft • 157.25 166.70
Dresdener Bank . . 145.20 —.-

228.60 228.30
Darmst . Bank . . . t

• » • - - .-
Oesterr . Staatsbahnen —.- 145.10
Lombarden . . , , . 24.- 24.—
Harpener . * * , 210.50 210,25
Gelsenkirchoner . . 198.75 198.75
Bochumor . . . J J • • • 225.— 225.—
Laurahütte . . , . - .- 297.20
Packetfahrt . . , , 1 • 137.50 137.—
Füidd . Lloyd j , 1 • • i • . —
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lNietkgesucke
Masseuse Z

sucht in zentraler guter Lag¬
ein mö‘j[ . Zimmer o&ne Kaffee,

®tfl. ausf. Off. nur m, Pr . Sl
Perret, Frankfurt M. Gutleutstr.4,3.

Junger Mann s. völlig scp.
möol. Zimmer sofort billig.

Off. u . I . 6739 an die Exped.
d. BI. 6737

Vermieffiunöen
Herderstr. 3, schöneWohnung

3. Etage, 4 Zim., Küche. Bad
und gubeb., auf gleich oder
l . Juli zu verm. Näh. Nhein-
straße 95, vart._ 6754

Dotzyeirnerstr. 68. 4-Z.-W°hn.<
der Neuzeit entsvr. eingerichtet,
ans 1 Olt. zu verm. Näheres
Part., bei Stroh. 6764

Adelyerdstr . 80 , p„ Wohnung
von 6 Zimmern auf I . Juli
oder späier z verm._ 6ll ‘2

Scharnyorststr. 3 schone gr. 3-
und 2-Zim.»Wohn. per 1. Juli
zu vermieten. Näheres das. od.
Rheingauerfir. 3, Hv. r. 6746

Albrechlstr. 27 , 3- « i, 1Zun.
an 2 ruh. Arv. zu verm. 6749

Dteingasse 28 , Dachwopnung
zu vermieten._ 6742

Platterstr. 24 , 1 Zn» , stiidje
und Keller billig per 1. Mai zu
vermieten._ 6801

Platterstraffe 'l ’( » . '16, l - ».
LZimNrer-Wohnung sofort oder
per 1. Juni zu vermieten, zu
erfragen P atterstr. 65. 6780

Gövcnstr. 3, M. p 1., erha len
reinl. Arb. sch. Schlaft. 6751

Luisenstr . 16 crh. auii. Lcuie
Logis. Zu ers:. im 1. St . 6752

Lnisenslr. 16, t., schön movl.
Zimmer zu verm._ 6753

Blücherplatz 3 , pui . i , sät. t.,
kann sauberer Arbeiter Schlai-
stclle erhalten._ 6759

Bismarckring 23 2 movl. Zun.
au Herr» zu vermieten. Näh.
bei Moog. 3. Et._ 6753

Aorkstr. 8, 3, t„ mövl. Zu».
nr.t Balk on m verm 6755

Schachtstr. 23 , 1., e,u schön
möbl. Zim zu verm. 6774

Moritzstrahe 72, Hth, T. ~
erb, reim. Arb, ich. Zim 6773

Seeroverrstratze 16, P sind2
niö.l. Zim. an 2 ans) Arv, fof.
zu verm. Näh Laden. 6741

Römer!'erg 8, 2.
zu verm

in dl Zim.
6777

Weftenvstratze 86 , schön mol.
Fronispitzzim., Preis 12 Mk.,
auf gleich zu verm.
97ö6 im Laden._5768

Helenenstr. 2, l. St . l., ccg.
möbl. Zimmer per 'sofort oder
später ; n vermieten,_ 6806

Jahnstr . 22, a , gr. mövl. Zim.
mit 2 Betten zu verm. 6824

Drndenstr. 3, l. 6t r.,
erhält ein junger Manu schönes
Logis._ 6804

Biebrich a. Rtz. ist ein schöner
Laden mit Wodn, Ladenein¬
richtung vorbanden, fof. billig
zu verm., auch ist die fast neue
Ladeiicinrichtung für Kolonial-
lvaren sofort zu verk. Näheres
Nheinstraße 22._ 6760

Wellritzstr.il !>, Stauung, Fniter-
bodcn u. Remise per 1. Juli
zu vermieten 6796

i l

Junger Mann suchts. sof.
Stellung als angehend. Diener in
b. Hause. SchriflI. Ofs. erb. nach
Eltvillerstraße 12, Miltelb. Part.,
bei Gerhard. 6818

Offene Nellen

H\
sofort gesucht. 6778

Fritz Decker, Bildhauer,
Plattcrstraße 65.

f
gesucht. 6817

Krnck, Michelsbera 91.

Tüncher
(EpeiSarbeiter) sucht fof. ^792

Allendorf, Main»,
Junges ev. träft Mädchen

(Waise bevorzugt) v. kinderl. ölt.'
Ehepaar ans dauernd anzunehmen.

Offert. «. A. A. 6615 an die
Exped. d. Bl. 6815

Sport-Verein
Wiesbaden te. -S.

Wir suchen3 tüchtige Griind-
arbeiter zur Vornahme der
Planirungsarbeiten auf unserer
Eport-Park-Anlaqe an der Franl-
surterstraße. 6735

Näh. ArchitektW. Jmmel,
Blücherstraße3, 1.

Selbst . Taillen , und
Rockarbeiterinnen

ges. Dauernd- Stellung. 6793
A . Debus , Am Nömertor 5.

Eine Waschfrau auf ane
14 Tage Montags gesucht 6802
_Sedanstr . 1, part. r.

Ein tüchtiges Mädchen oder
Frau für die Küche gesucht 6788

TaunuSstr. 15.

kür1. Mai
wird ein tüchtiges evangelisches
Mädchen gesucht, daS selbständig
kochtu. alle Hausarbeit versteht.
6785  Adclheidstr . 8, 1.

Kciüfgefuche
2 junge Katzen kauft 6823

Mallath, Marktstr 12.
Gnies Pferd sof. zu kauf,»

gef. Off. ». H. H. 333 au die
Erped d. Bl 6795

Verkaufe
Stock: gut erh. Kinder-Sitz-

u. Liegewagen billig zu vcrt.
Hcleucnur 2. 1. St . l. 6807

Ein Kanapee >8 'Mt., 1 Bcrtito
27 Mk, eintür. Kleiderschrankvon
12 Mk. a», Kleiderstock3 Mk.
schöner Kinderwagen 18 Mk,
Waschtisch8 Mk„ neues Küchen-
breit 5 Mk., gr. Tisch 3 w 25 l..
!2 Mk., Spiegel, vcrsch. Stühle,
Bettst , Spc., Deckbetten zu verk

wtättll

Lin la

Gelgemälde,
unser deutscher Kaiser, 2,00X1,65
groß, paffeud. für Hotelier oder
Saalbcfitzer, für die nächsten Kniser-
tage ist zu verkaufen. Ausgestellt
im Gartenhaus des Herrn Daniel,
zur Waidluü, Platterstr. 73. 6779

©leg. Kinderwagen
zu verkaufen 6821

Herdcrstrane 17, 1, r.
Waschmangel billig zu ver-

la ifeii 6794
_ Erbacherstr. 8, p.

u ganz vorzügliche, noch neue
Herren-Räder mit Freilaus sehr
billig zu verkaufen 68 )3
_ Rümerbera 3, l. r.

Zwei gevrauchle Milchwagen
mit und ohne Verdeck zu verkaufen.
Preis 250 u. 300 Mk. 6424
_ Gneisenaustr. 7.

Atuschelvettu. eins. Belt uedjl
Sprungrahincn, verstellbare Otto-
u.ane bil.ig zu verk. 6808
_ Jabnitraßc 3, H. p r.

üerrön-, Knaben-
Jopvcn, Blusen. Waschonzüge
lau en Sie gut u. billig nur

Ncugasie 22 , 1 St. 6819
1 eegait.er Kinderwagen v.,

1 zweischl Bettstelle für 5 Mk. z»
verlausen 6787

Albrechtstr. 42, Frlsp.

i« gr
eid]!.u.sdiwer.LssHuhrwefh

zu vergeben. 6782
Eliie Henninger, Moritzstr! 51.
Wäsche zum Was neu>v>ro an¬

genommen, schön, gut und bi lig
tesorgt, auch für zum Bleichen u.
Mangeln bei 6308

Meßman, Aarstr, 13, p.

Zräulein
sucht 21—30 Mk. diSkr. zu leihen.
Rückgabe nach ilebcreinkunft. Gefl.
Off. u. H. H 6788 an die Exv.
d. Blatter. 6789

Derjenige, welcher am Mittwoch
vormittag in der Schulgaffe den
kleinen Zwerg -Spitz aufgefangen,
wird ersucht, da er erkannt, sofort
denselben dem Eigentümer Lenz,
Rheingaucrstr. 16, abzuliefer»,
andernfalls Anzeige erstattet wird.
6783

Junge Fran übern. Häkel¬
arbeiten. Näh. in der Expedition
d. Bl. 6814

Berlitz
Schoo!

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

7.
_ 9604

lüchtlmg!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man
Biarktstr.SS,1.
Kein Laden. 4915 Tel 1894

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle de? Hans - und

Grundbesitzervereins,
Lnisenstraffe 19 . 6682

Wer Geld braucht
und etwas zu verlausen hat über¬
gebe mir dies vertrauensvoll in
Auftrag. — Streng diskrete Er¬
ledigung. - - Abrechnung sofort. —
Belorgungcn jeder Art werden ge
wiffenhast aurgesührt. Stadllager
Zentrum. .6785

Gefl. Off. u. O. W. 6785 an
der Expedition dieses Blattes.

Zur Leitung
eines altrenommierten, sehr gut
eingeführten Geschäftes suche ich
einen tätigen od. stillen Teilhaber
mit Einlage von 30—60 000 Mk
10% garantiert. Kapital kann
sichergestellt werden. Fachkenntnis
nicht erforderlich. Off. unter
F. F. 6787 an die Exped. dieses
Blattes. 6787

M. 6500
prima Restkauf, auf ein hiesiges
Hotel. Restaurant zu verkaufen.
Borbclastung 69 000 Mk. Bcrkaufz-
preis 140 000 Mk Off. v.Seibst-
käufr unter P 4251 an die Exp.
diei. Blattes. 4251

Reisender,
welcher in Wiesbaden lind Umgegend Wirtschaften
und Hotels besucht zum Vertrieb eines gangbaren Artikels
gegen hohe Provision gesucht. Angebote unter I . I . 6488
an die Exped. ds. Bl . erbeten. 6487

Trotze Mobiliar-Versteigerung.
Heute Freitag , den 26. April , nachm. 2 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Der»
steigerungssaale,

25  Schwalbacherftraße 25-
das gut erhaltene Mobiliar von 16 Zimmern»
Küche nnd Nebengelaffen rc. :

eleg. eichene Spcifezimmer -Einrichtung , best,
aus reich geschnitztem Büfett, Auszugtisch, 6 Stühle,
l5> nußb. 1- u. 2-tür. Spiegel-, Kleider- u. Weißzeug-
schränke, 6 lack. 1- u. 2-tür. Kleidcrschränke, 5 nußb.
Vertikos, 2 eleg. nußb. Büfetts, Etageren, Büfetts m.
Spiegelscheiben, 8 nußb. und eich. Herren- u. Damcn-
schrcibtische, gr. Diplomaten-Schrcibtisch, für Bureau
pass., 25 eich, hochlehnige Stühle mit geflochtenen Rück¬
lehnen, 5 nußb. u. eich. Pfeilerspiegcl mit Trümeaux,
eleg. Polstergarnituren, Diwan, einz. Sofas, Sessel, 12
hochhäuptige nußb. Betten, nußb. Kommodenm. Glas¬
aufsatz, Schreibsessel, Etageren, Nähtische, eis. Betten,
Waschkommoden und Nachttische mit u. ohne Marmor,
ca. 15 Spiegel, Flurtoilctte, Ottonianen, Auszugtische,
2 große , fast neue Badewannen , Teppiche,
runde, ovale u. viereckige Tische, Bilder, Handtuch-
ständer, Regulator, Uhren, Säulen, Waschmangel,
Gäslüster, Kommoden, Kvnsole, Deckbetten und Kissen,
Kulten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6820
Besichtigung am Tage der Auktion.

*ßeorg Säger.
Auktionator tt. Taxator

Schwalbacherstr. 25.
NB. Kleinigkeiten sind nicht Vorland» und wird mit den Möbel¬

stücken begonnen. Glas, Kristall, Poriellan, Vorhänge, Portieren. Weiß¬
zeug Küchen- u. Kochgeschirr kommen nichlle Woche zum Ausacbok.

Lekaantuiachnn»
Freitag, den 26 . April 1907 , mittags 12 Uhr» werden im

Hause Üirch wsse 23:
'2 Büfetts, 1 Standuhr, 1 Tiich 6788

öffentlich zwangsweise verikeigert.
Wiesbaden, den 25. April 1907,

_ SchweighSfer, H.-Gwichtrvoll zieher.
Versteigerung von SanplStzen gegen¬

über dem hauptbahnhof.
Samstag , den 18. Mai ds . Js -, vormittags

4 Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden, auf Zimmer 42
(2. Stock), zwei mit der Hauptfront dem Hauptbahnhos ge¬
genüber belcgene Bauplätze nochmals öffentlich versteigert
werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der ersten Ver¬
steigerung. Sie liegen mit einer Zeichnung von 10—12 Uhr
vormittags und von 4—6 Uhr nachmittags aus Zimmer 44
zur Einsicht aus und können gegen Einstufung von 1.50 M.
(Bedingungen 50 Pf., Zeichnung1 M.) Interessenten zuge¬
schickt werden.

Wiesbaden, den 23. April 1907.
6798 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag, den 18. Mai ds. Js ., vormittags 11 Nhr,

sollen in dem Rathause, Zimmer No. 42, sechs städt. Bau¬
plätze an der Goebenstraße öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Bedingungen, sowie Situationsplan können während
der VormittagSdicnststunden in dem Rathause, Zimmer
No. 44 cingesehen werden.

Wiesbaden, den 23. April 1907.
6799 * Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

Königstnhl wird der an der Dr. Gebhardt'schen Ziegelei
herführende Feldweg für die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , 25 . April 1907.
6784 Der Oberbürgermeister.

äöiüglMß EMmlspiete
Freitag, den 26 . April 1907.

46. Vorstellung. 114. Vorstellung. Abonnement0.

Husareyfieber.
Lustspiel in vier Akten pan Gustav Kadelburq nnd Richard Skowronnek.

Regie: Herr Köchy.
Freiherr von Ellerbeck, Oberst

<v>s

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malcher
Herr Stefftcr :
Herr Perlno
Herr Müller
Herr Martin
Herr Oilon
Herr Weinig
Herr Stricbeck
Herr Encke
Herr Kober
Frau Doppelbauer
Frl . Grosser
Fri. Ressel
Herr Andriano :
Frl Ulrich
Frl. Holl
H.rr Zollin
Frl. Santrrx
Frl . Sodek ,
Herr Ebert
Frl. Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl. Koller
Frl . Eben.

Waacknitz, Oberleutnant
Hans von Kcbrbcrg, Leutnant
Dietz von Breniendorpf, Leutnant
Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Tieffenstein, Leutnant
Ratnmingen, Fähnrich
Krause, i^achrmeisier
Kellermann, Ordonnanz
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer
Clara, seine Frau
Rose, seine Stieftochter
Atarianne von Fabrcnholz, geb. Lambrecht
August Rippcs, Fabrikbesitzer
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Bröckmaun, Stadtrat
Frau Bröckmann
Lotte, ihre Tochter
Suna , Siab .verordncteuvorsteher
Frau Suna
Fränze Köttgcn, ihre Nichte
Friedrich- 1
Minna [ in Diensten bei Lambrecht
Sophie z „ . .

Husarcnoffizicre, Ordonnanz, Ballzäste, Dienerschaft, Jungen,
Ort der Handlung: Im ersten Akt Jackichs.vo. ein Kirchdorf an der
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchhain, eine niitteld.'Ulsche

Fabrikstadt,
Ansanq 7 Uhr. Geivöhnlichc Preise. Ende 9.30 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. 3tauch,

Ferusprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschlnz 49.
Freitag, de« 26 . April 1907

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartengültig.
1. Gastspiel Agnes Sorma.

Der Strom.
Drama in 3 Akten von Max Halbe, Regie: Georg Rücker.

Frau Philippiue Doorn Clara Krause
'Leier Doorn, Gutsbrsitzer und Dcichhauptmann R. Miltner.Schönau
Heinrich Doorn. Slrombaumeister Rudolf Bartak
Jakob Doorn Heinz Hctebrjigge
Renate, Peters Frau - * % *
ReinholdU richS . Georg Rücker
Hanne, Dienstmädchen Lydia Herling

Die Handlung spielt an der Weichsel, der erste Akt
an einem Fcbruarsountag. die beiden anderen 10 Tage darauf am

Nachmittag und Abend.
* * * Nenat! : Agn s Sorma

Kaffcnöffnung6.30 Nhr. Anfang 7 Uhr.
a'S Gast.

Ende 9.15 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 26 . April 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von domstädtischen Es. n r - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . A. Boieldieu
2. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin " R. Wagner
3. Faekeltanz in B-dui . . . . . G. Meyerbeer
4. Phünixschwingen , Wnlzer . . . . Joh . Strauss
5. Souvenir de Hnpsal, Chant sans paroles . Tschaikowsky
6. Ouvertüre „Urlaub nach dem Zapfenstreich “ J . Offenbach
7. Ballscene über eine Etüde von Mayseder" . Hellmasberger
8 Carmen-Suite Nr. 2 . . . . . . 8 . Bizet

fl) Les Contrebandiers . b) Habanera , c)
Nocturne d) La Garde montante e) Final
(Seguidilla ).

Wallmllii-Tiieater.
Neues Programm . Premiere . Ausverkauft.

Alles spricht über das glänzende Programm.
Man niims

Bros ftigoletto , Tacianu , Hary Irber und die
4 Barowskys

haben.
Vorzagskarten an Wochentagen gültig . 7H1GD

Täglich im Foyer , nach Schluss der Variete*Vorstell . v. 11—lührf
Gastspiel des intimen Theaters

Münchener ICünstier - Kabaret
mit Mary Irber.

kreise der Platze im Kabaret : Numerierter Platz Mk. 3.—,
6412 Entree Mk. 2.—.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Kttllrisgenrrinde.

Freitag : abends 7.15 Uhr
Sabbalh : moraens 8.30 Uhr, Predigt 9.15 Uhr, nachmittags3 Uhr,

abends 8.25 Ubr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags 5.30 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10*,'« Uhr.

Alt -JSraelitische Kultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag : abends 7.15 Ubr.
Sabbalh : morgen- 7.15 Uhr, Mussaph 9. 15 Uhr, Jugendgottesdienh

2,45 Uhr, nachmittags 3.30 Nhr, abends 8.25 Uhr.
Wochentage: morgens 6.15 Uhr, nachmittags 6 Uhr, abends 8.25 Ubr

Bekanntmachung.
Ter Taglöhncr Karl Wintermeyer , geboren am

11. Mai 1873 zu Dotzheim, zuletzt Schachlstraßc Nr. 5
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt lnerden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden,  den 24. April 1907. 6805

Der Magistrat — Armenverwaltung.
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fühtt, wie allgemein bekannt, nur prima Zabrikate zu reell billigen Preisen
— Größte Auswahl in Herren-, Damen- und RinderftieM jeder Art. —

Grüne und rote Rabattmarken.

Seltene Gelegenheit !
Herren - « nd Damen -Stiefel»

schwarz und farbig,
darunter echt Wiener, echt

Chevreaux, Boxkalf, davon jeb.-S Weine mehrerer erster hiesigen Firmen.
Bilder aus der altberühmten Adlerquelle per Dtzd. Mk. 10

PAUL LUTZ , Direktor. 6891Ohne Konkurrenz

Ph. Schönfeld,
Marktstratze 11.

Erste « . beste Bezugsquelle
für Schul,warcir aller Art.

Reelle Bedienung,
billige Preise . 6975

für Haushaltungen , Restaurants,
Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Butterhandlungen etc.

Anerkannt grosse Auswahl
empfehlen

UePpigeS Wachstum u. vollste
Blütenpracht erzielen Sie durch
Düngung mit

Verkaufsstellen
kenntlich.

Düste lvors.

Möbel
Beiten
Polster
waren

für Lebensmittel
(neu u. getragen). 6563

Große Auswahl , bill . Preise. Bach - und Kanst
Handlang _ _ —

Mickel?berc>26. aeaenüb. d Stinaa. Bekanntmachung.
Am 1. März 1906 ist in Erfurt die ledige Dienst,

maad Renate Therese Ahsmas aus Liederbuch, geboren
am 8. November 1854 in Witterda bei Erfurt gestorben.
Ihr Nachlaß beträgt etwa 1600 M. Ein Erbe ist bekannt.
Miterben soll die Schwester der Verstorbenen Karoliue
Ahsmas oder deren Abkömmlinge fein. Der Aufenthalt
der Karoline Ahsmas oder deren Abkömmlinge ist
bisher nicht ermittelt worden. Es ergeht daher hiermit
eine öffentliche Aufforderung zur Anmeldung der Erbrechte.

Die Anmeldung hat bis zum 1. Juli 1907 der dem
Unterzeichneten Amtsgericht zu erfolgen. 3646

Vieselbach, den 19. April 1907-
Grohherzogl . S . A mtsgericht.

Oeffentliche Versteigerung,
Freitag den 26. April d Js ., vormittags

9 '/, und nachmittags von 3 Uhr ab » werdenm der
Bleichftraßc 41: Ä _

Die noch vorhandenen Kolonralwars « ,
am Sonnabend » den 27. April d. Js .» vor.
mittags von 9V, Uhr «nd nachmittags von
Z Uhr ab, die in der Oranienstraße 45:

Ebenfalls noch vorhandenen Kolonialware«
gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 25. April 1907.

H aber mann, Gtklchlsvöüütlitk.«soo

Wilhelmstras «e,äaifest)auocaiua
Rheinftrahe 37,

Handels- und Schreid-Kehranstalt
verbunden mit Nebungs -Kontor

(praktischem Musterkontor)

Wi 38 Rheinstrasse 38. iW
höhere haufrn. Fachschule

Tarnen » Herren.
Lehrfächer:

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt vom LI. April

bis 27. April 1907
Serie I.

Winter und Wintersport in
Tirol.

Serie 11.
Eine Reise von

Lemberg in die hohe
Tatra.

Täglich geöffnet von morgen- 10
bi; abends9 Uhr.

Eine Reise 20, beide Reisen 45 Pfg,
Schüler 15 u. 2b Pfg.

Buchführung , einf, , dopp., atnerilc. >
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, {Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,Anzüge u,

' Paletots
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,Sonnenberg

Die Anfuhr von
ea. 249 cbm Basaltkleinfchlag vom Bahn,
hof Wiesbaden nach der Banstelle <Bier.
stadterweg)

soll im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden.
Die Bedingungen liegen in der hiesigen Bürgermeisterei zur
Einsicht aus. .

Schriftliche Angebote niit der Aufschrift „Anfuhr von
Kleinfchlagsteinen" sind verschlossen und portofrei bis

Donnerstag » den 2. Mai 199«»
nachmittags 5 Uhr»

bei dem Unterzeichneten einzurcichen. Elngegangene Offerten
werden in Gegenwatt der etwa erschienenen Bieter zur ge»
nannten Zeit im Rathaus Hierselbst, Sitzungssaal, eröffnet.

Sonnenberg » den 24. April 1907. 6768Der Bürgermeister:
Bnchett.

Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung.
ylur tritt, Uitovctijd) fltbilbett Und praktisch erfahrene isehrträste.
mr  Besondere Damen-Abteilungen.Bekanntmachung.

Freitag » den 26. April er., mittags 12 Uhr,
werden im Verstcigerungslokal Kirchgaffe 22 dahier:

1 Kaffeeröster. 1 Klavier, 2 Plüschgarnituren, 1
Büfett, 1 Spiegelschrank, 1 kompl. Bett, 1 Ausziehtisch,

, 3 Kleiderschränke, 2 Kassenschränkc, 1 Nahmaschine,
1 Ballen Fahnentuch, 1 Bullen rot Molton rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

AnSkünfte rc. frei durch tut Direktion

It/ ,̂^ erdig, 2 Zündungen, lang gebaut, Leerlauf, Gleitschutz,
sowie sämtl. Zubehör und Werkzeug sofort zu verkaufen
Mauritiusstraße 8. Der Motor ist guter Bergsteiger und
f.-hlersrei.»8873
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Solange Vorrat.
Von

Donnerstag
den 25 . April

Bormass,

Billige 5erien -Tage . I Solange Vorrat.
Vis

Mittwoch
den I. Mai.

1 Korsett -Mieder , gemustert.
3 Stück Korsettschoner , weiß , la Qualität.
3 P . Damen -Strümpfe , schw , echtfarbig.
3 P . Herren -Maccosocken.
3 weiße Damen -Stchumlegkragen,
1 weißer Spachtelkrage « .
3 mod . Kinder -Lavalliers.
'/- Dtz. eleg . Einreiher.
3 Stück Schleier , couleurt.
3 mod . Danren -Krawatten.
3 P . Stofshandschnhe in mod . Farben , mit 2 Druckt » .
3 P . Stoff -Halbhandschnhe , mit Spitze , weiß oder farbig.
1 Herren - oder Damen -Moccojacke.
1 Sporthemd , für Knaben.
3 Stück Netzjacken , Herren oder Dame » .
1 Knaben -Sweater.
1 Stück Madapolarn -Feston , 4 '/, Mir.
1 Untertaille , mit Spitze.
I Damenhemd, Achselschluß.
1 Danren -Beinkleid , mit Stickerei.
3 mod . Herren -Diplomates.
1 Kinder -Sonnenschirm mit Einsatz.
1 Damen -Brettonnehnt mit Samtband-Garnitur.
1 Kinder -Matrosenhut für Knaben und Mädchen.
1 Batistyättbchen mit Stickerei.
2 Zierschürzen mit Stickerei.

R 1 Plaidhülle aus starkem Stoff , vorgezeichnet.
1 Bluse , waschechte, schöne Muster.
1 Kinder - Badelaken.
1 Schwarzwälder Uhr mit Ansicht von Wiesbaden.
I . Reise -Hntkarto « mit Riemen.
1 Kinder -Sandspiel.
I Butterdose , Nickel.
1 Saftkännchen.
2 Photographierahmen , Kabinett.
1 Feldsttthl.
1 Cakesdose . Nickel, mit Glas.
1 Tischlänfer mit 2 Deckchen.
3 Mtr . Scheibengardinen , weiß oder creme.

1 P . braune Degeltuch -Kinderschnürschuhe mit Leder-
spitz' appc bis Größe 30.

1 P . schw . Lasting -Damen -Morgcnschuhe.
8 Dose, » Schuhcreme , schar; oder farbig, mit 1 Polierbürste.
1 Emaille -Eimer mit 1 großen Scheuertuch.
I Haarbcsen mit Stiel und Handbesen.
1 Dose Bohnerwachs , 1 Bohnertnch und 1 Paket

Stahlspäne.
I Wichsbürste , L Kleiderbürste , 1 Scheuertuch und

1 Anftreichbnrstc.
1 Wäscheleine , 100 Wäscheklämmer « mit Knöpfen

und 3 Kochlöffel.
Ml 8 Eß -, « Kaffeelöffel und 2 Küchenmeffer.

1 1 schw . Laffcl -Damengürtel mit Gummizug oder1 Gummi-
f gnrrel mit Stahl-Points.

1 Füllsedcrh alter im Etui und 100 Briefbogen und
100 Kuverts und 18 Ansichtskarten.

1 Karton »nit 0 Stück Blnmenfettseise , 1 Flasche
Beilchen -Parfüm und 1 Stehspiegel.

1 elegante  Damen -llhrkette und 1 Tamen -Kettentasche.
1 Konfekt -Tischlänser aus Papier, mit Golddruck und

100 bnnte Serviette « .
1 ftafietie  feines litt . Briefpapier.
1 Herren -Sport .Portcmonnaie und Bügel -Zigarren¬

tasche.
1 Gartenttschdecke.
3 Msr . Hcmdentnch , Elsäsier Ware.
V» Dtzd. Wischtücher , gef. und gebändert
3 wttr . Wuffeline , Jmit , für 1 Bluse, in schönen Mustern.
I Pfd . Kaffee.

I Glas Konfitüren - Marmelade und eine l -Psd .-Dose
Lcipz . Allerlei II . '

1 Korsett , tadelloser Sitz.
3 P . Damenstrümpfe , durchbrochen, engl. lang.
3 P . Herren -Socken , In . , geringelt.

1 Stck . eleg . Pointe -laee -Krage « .
1 Stck . Kinder -Matrosenkragen.
3 P . durchbrochene Handschuhe , lang, weiß o. farbig.
1 Herren Sporthemd , Ia. Qualität.
1 Maeco -Herren -Beinkleid.
1 Knaben -Sweater , Wolle.
2  moderne Plastrons oder Regattes.
3 bunte Garnituren Serviteur « . Manschetten.
1 eleg . wß . Batist -Sonnenschirm m . Einsatz.
1 eleg . Damen -Matrosenhut.
1 Knaben -Matrosenhnt » schön garn. m. b. Band.
1 BatisthNt mit Stickerei.
1 Rcsormschürze mit Besatz.
1 eleg . Unterockvolant.

1 Blnsenhemd aus hellgestr. Stoffen
1 Batist -Tanftleidchen.
1 Wagendöcke , weiß mit Stickerei.
1 Plaidhülle aus starkem Stoff.
1 Sommer -Unterrock , hell Dessins, waschecht.
1 Kinderkleid.
1 eleg . Untertarlle mit Valencienne.

1 eleg . Lederhandtasche.
1 Reise -Hntkarton mit Riemen.'
1 Sandkarre mit Inhalt und Brandmalerei verziert.
1 Waffel -Pikeedecke.
1 große Uxminster -Bettvorlage.
3 Meter Portierenstoff » rot oder olive, mit Borde.
1 Portieren -Holz -Garnitur.

1 Fenster Spachtel -Rouleanx » reich garniert.
1 Columbus -Gardinen -Traggestell (I Patent ! Neuheit.)
1 P . färb , oder schwarze Kinder -Lederstiefel mit

Absatzsteck bis Gr. 22.

1 P . Damen -Segeltnchschnürschnhe mit Lederriemcn und
Spitzkappe.

1 gr . Paket Kerzen , 1 gr . Schachtel Borax . 4 Dose«
Guttalin n . 1 Fensterleder.

8 Kleiderbügel , 1 schwarze Markttasche , 1 über¬
zogenes Aermelbrett « . 1 Pntzkasten.

6 Römer mit grünem Fuß , 6 Likörgläser , 8 Bier-
becher u. 6 Waffergläser.

1 Wäschetrockner mit 10 Stäben . 1 Basttasche und 1
Marktnetz.

1 Herren -Pikcewcste in Hellenu. dunklen und mod.Phantasie-
stoffen.

1 eleg . schw . Herren -Filzhnt mit Futter und L P.
Manschetten knöpfe.

1 amerk - Füllfederhalter 14 >kar . Goldfeder.
1 Postkarten Album , hohes Format, sür 600 Karten.
4 Mtr . Pelz - Pikee , gute Qualität.
V, Dtzd . Kücheuhandtüchcr , Gerstenkorn ges.

V» Dtzd Servietten (Damast ).
8 Mtr . Musseline , Jmit -, für 1 Kleid, waschecht.
SV « Mtr . Blusenstoff , Wolle, kariert und gcstr.
SV , Mtr . Wollmnsseliue zur Bluse, waschecht.

Gin « S 'Liter .Dosc Hering in Gelee und eine Vr Flasche
PetcrS Metropol -Kognak , 1 Stern,

Eine 2 -Pfund >Dose Stangeuspargel , 60 |70, und eine
S -Pf » » d-Dosc Schnittspargel mit Köpfen und eine
2 Pfund -Dose Birnen.

Eine S -Pfnnd -Dose dicke Bohnen H und ei » 6 -Pfund-
Eiiner Pflanmcn -Marmeladc und ein Päckchen
Tee.

1 eleg . Frackkorsett , grau Dr ll,
2  Paar schw . F -lorstrümfe . Ia . Qualität.
8 Paar Herren -Schweißsocken.
6 Paar I » Herrensocken , schwarz und farbig.
1 Herrensporthemd , I» Qualität.
1 Maceo -Herren -Beinkleid.
V« Dtzd. Damenhemden , gute Verarbeitung.
1 weißer Unterrock , elegante Stickerei.
1 Garnitur , Damenhemd und -Beinkleid.

1 farbiges Oberhemd , waschecht, in gut. Ausf.
1 eleg . weiß . Batist -Sonnenschirm mit Volant.
1 eleg . Herren - oder Damcn -Regenschirm , In Ausf.
Vr Dtzd . moderne Herrenkragen , gar . 4 -fach
1 Kinderhut , garn., Cbiffon, Blumen oder Band.

2  Hausschürze » mit Latz und Träger.
4 Meter Blusenseide.
1 eleganter Unterrockvolant.
1 Blusenhemd , Victoria Lawnk, mit gest. Vorderteil.
1 angef . Decke mit Material.
1 Sommer -Unterrock . Alpaka.
1 Kinderkleid.
1 hochelegante Untertaitte mit Valencienne.
1 Weiße Batistbluse mit kurzen Aermein.
1 Kostümrock , grau Leinen oder weißer Rips.
1 Photographie -Album , imit. Leder.
1 schöne Zimmerlampe mit Majolikatopf und Moos.
1 Bauerntisch , imit. Nußbauin mit Einlage.
1 Ledertasche.
1 TriumphstNhl , gute Konstruktion.
1 Lincrusta -Papierkorb.
1 eleg . Cakesdose , Nickel mit Glas.
1 Fruchtschale mit Paiinaiuß.
1 Schreibzeug , kompl., Tintenfaß , Löscher , Karten¬

ständer.

1 Filzluchtischdecke , rot oder oliv, reich bestickt.
1 Fenster Gardinen , abgcp., 2 Flügel.
1 elegantes Sofa - oder Reisekiffen.
1 Paar Damen -Lederhansschnhe , schwarz oder farbig, mit

1 Absatzfleck.

1 Paar Herren -Lederhansschuhe , schwarz oder farbig, mit
oder ohne Absatzfleck.

Sand -, Seife -, Sodagestell » 1 Löffelbrett mit 4 Löffel.
1 Hängelampe mit Küchenlampe.
1 Kartoffelreibmaschine , 1 Zwiebelbehälter , blau Delft,

1 Ausklopfer.

1 Waschgarnitur , 4-teilig, u. 1 Emailletoiletteneimer.
1 Fleischhackmaschin «, 3 Küchenmeffer und 1 Büchsen¬

öffner.

1 Zigarrenspitze , echt Meerschaum, mit echte: Bernstein¬
spitze und l vergoldete Herren -Kavalier -Uhrkette
m . Anhänger.

1 Postkarten -Albnm , hohes Format, für 1000 Karten.
3 P . GlaeS -Handschnhe , farbig.
1 Damenring aus 8-kart. Gold und 1 Armband aus

Alpaka -Silber.

1 «leg . lederne Schreibmappe.
1 Herren -Spazierstock mit echtem Silbergriff.
V- Dtzd. weiße Zimmerhandtücher , Damast.
1 Kaffeedecke , moderne Muster.
8 Mtr . weiß . Sommerstoff f. 1 Kleid, moderne Muster.
2 ' /r Mir . wollenen Blusenstoff in mod . Muster.

7 Mtr . Mnffeline , Jmit . , für 1 Kleid , aparte DessinS.

'/, Flasche Keßler Germania -Sekt , 1 Flasche Likör,
1 Paket Cakes , gemischt.

Eine 2 Pfd . -Dose Erbsen , mittelfein, und eine 2 Pfd.. Dose
Preiselbeeren und eine 2 Pfs .-Dose Erdbeeren und
eine 2 Pfd .-Dose Tomatenpnree.

lluher den annoncierten Artikeln in allen Abteilungen große Posten zu obigen drei Ausnahmepreisen.
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F i i chbcck(greif, ©er.) bittet nochmals um Annahme
des Antrages. .. ^ ... -

Darauf wird die einmalige Verstärkung des Fonds für
die Iliiterstützung von llrrtcrbeamtcu in der goifuiin bec
Budgetkommihion angenommen und der Antrag Fifchbeck
der Bugdctkommission überwiesen.

Es folgt die Beratung des Etats der
al l g em c i nL n F t n a n zv c r wa l t u n g.

v. Arnim-  Uesedom(kons.) weist auf den schlechten
Kursstand der Staatspapiere hin, was sehr bedenklich,und
bedauerlich sei.

Eah aus ly (Zentr.) bedauert den immer noch sehr
hohen Reichsbankdiskont. Die Schatzanweisungensollen
eigentlich nur dazu dienen, das vorübergehende Bedürfnis
zu befriedigen. Das könne man aber bei der gegenwärti¬
gen Ausgabe nicht sagen.

Friedberg (natl .) führt aus, unsere Staatsschulden
seien ganz anders zu beurteilen, wie diejenigen Frankreichs
und Englands. Unsere Staatsschulden hätten das Staats-
Vermögen verniehrt. Das Kapital, welches wir uiis mit
bis 4 Prozent geliehen, verzinse sich mit 7—8 Prozent:

Finanzminister Frhr . v. R h e i n b a b en erklärt: Bei
unserer letzten Finanzoperation mit den Schatzanweisungen
kam es darauf an, dem Auslande unsere finanzielle Stärke
und Selbständigkeit zu zeigen. Ter niedrige Kurc-staud
unserer Papiere beruhe zum großen Teile auf der vollkom¬
men falschen Beurteilung unserer finanziellen Lage durch
das Ausland. Der Minister bespricht dann die Maßnah'
inen zur Hebung des Kursstandes der Staatspapiere,ff'ow>c
die Reform des Börsengesetzes durch die Wiederzulassung
von Termingeschäften in Effekten für diejenigen, die dies
gewerbsmäßig oder berufsmäßig betreiben.

Der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung wird an-
genonimen. Ebenso debattelos das Etatsgesetz.

Damit ist die zweite Lesung des Etats beendet.
Das Haus erklärt sodann dem Anträge der Wahlprüf-

ungskommission gemäß die Wahl des Abg. Rudorf (koiis .)
für ungültig.

Das Haus beschließt ferner nach einem Anträge der Ge-
schäftskoininission, von der ihr durch Urteil des Landge¬
richtes Erfurt vom 4. Dezember 100G gegen die Schrist-
Icitir Stange und Dornheim zugesprochenen Befugnis,s das
Urteil durch die Presse bekannt zu machen. Gebrauch zu
machen.

ganz,außer Stande, dem Antrag der Eisenbahn-Direktion Frank-
furl^ om 4. Oktober 1906 entsprechend den geforderten Grund- ,
erweib nnd die Wegebaukosten zu tragen. Um jedoch den guten
Willen zu zeigen, will die Gemeinde unter Vorbehalt der Ge¬
nehmigung des Kreisausschusses zur Bahnverlegnng 10 0lX) Jn.
beisteuern und zwar unter der Bedingung, daß die Zerlegung
innerhalb der nächsten drei Jahre begonnen werden muß und
die Wünsche der Gemeinde Berücksichtigung finden. 3. Der Firma
Jos. Kunz-Söhne in Höchst wurde aus ihr Gesuch vom 2a. Marz
1907 zur Herstellung einer Feldbahn in dem Distrikt'Meuwin-
gerte" ein Streifen Land pachtweise zum Betrage von a0 wci.
pro Jahr aus 10 Jahre überlassen. 4. Bezüglich der Anschaffung
einer neuen Tukmuhr wurde einstimmig beschlossen, nach dem
Kostenvoranschlag des Herrn I . Höckel vom5.̂ Marz 1907 ein-
selben die Lieferung einer neuen Turmuhr für den öoix
1810 Mark unter lOjährig'er Garantie zu übertragen.

t. Caub, 24. April. Die größte Leistungsfähig¬
keit  bewies heute der S chl cpPda uiPf er der ^irma Raa ,
Karcheru. Cie. Nr. 6, indem er die Stromstrecke von St . Goar
bis Bingen im Anhang von drei Schiffen Mit zn,ammen 94000
Centnern Kohlen beförderte. Es ist diese Leistungsfähigkeit von
einer Schleppkraft noch nicht erreicht worden. Das Boot i t
von der Firma Gebrüder Sachsenberg in Roßlau, Filiale Mül¬
heim am Rhein erbaut. Schiffsführer des Bootes ist Kapitän
Schumacher ans Ruhrort nnd Maschinist Jacob Kinb aus Lud-
wigshafen. — Am kommenden Sonntag, 28. d. M., wird vor-
aiisfichtlich der M ot or b oot ver kehr zwischen rechter und
linker Rheinseite durch die Fährleute P,af, hier eröffnet werden.
Das Boot ist in Königswinter erbaut und faßt 60 Personen.
Es wird am Samstag nach hier gebracht werden. Außer dem
erwähnten Verkehr wird das Boot auch Fahrten nach den Nach*
harorten nach Bedarf unternehmen.

gen. '>— Laut einer Verfügung des Kultusministers an die
Bezirkskommiffionen hat der Kaiser Befehl gegeben, ihm
über alle irgendwie bedeutsanien Funde geschichtlicher oder
vorgeschichtlicher Altertümer jedesmal unverzüglich direkt
Bericht zu erstatten, gegebenenfalls auf telegraphischem
Wege. — Ueber den Stand der Jnventarisationsarbeiten
der Bau- und Kunstdenkmäler des Regierungsbezirkes ist
zu berichten, daß der dritte Band, das Lahngebiet umfas¬
send, im Soinmer 1907 erscheinen wird. Bon dem vergrif¬
fenen ersten Bande (Rheingau) ist eine zweite Auflage er-,
schienen.

Wiesbaden, 25. April 1907.
DenkmalsFchuI} Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

lim 4 Uhr vertagt sich das Hans sodann ans Donners¬
tag 11 Ilhr. Dritte Lesung des Etats.

Hus (lsr Umgegend,
•er. Aus dem Landkreis Wiesbaden. Wie die Landwirte, so

suchen sich auch einzelne Gemeinden durch die O bstba u zu cht
eine Einnahmequellezu verschaffen. So nahmen im vergan¬
genen Jahre neunzehn Gemeinden unseres Kreises zusammen
211,47 Mk. für Obst ein. Diese Summe verteilt sich folgender¬
maßen auf die betreffenden Gemeinden: Auringen 141,95 Mk.,
Bierstadt 242,80 Mk., Breckenheim 117,70 Mk., Delkenheim
97,50 Mk., Diedenbergen 848,62 Mk., Dotzheim 6,60 Mk., Erben-
heim 162,20 Mk., Georgenborn 2,50 Mk., Heßloch 242,00 Mk-,
Igstadt 360,00 Mk., Kloppenheim 437,00 Mk., Medenbach 184,40
Mark, Raurod 157,85 Mk., Nordcnstadt 13,00 Mk., Rambach
185,10 Mk., Schierstein 49,20 Mk, Sonnenberg 122,00 Mk.,
Wallau 299,60 Mk. und Wildsachscn 40,85 Mk. Andrster Stelle
steht also Kloppenheim, welches durch seine Kirschen stets schöne
Einnahmen erzielt. — Die Firma Bnrgeff  u . Eo. kn Hoch
heim begeht in diesem Jahre ihr siebzigjähriges Geschäfts
jubiläum. Gleichzeitig feiert der erste Direktor, Herr Kotnmer
zienratH. Hummel sein fünfzigjähriges und sein-Sohn, Direktor
Wendelin Hummel sein fünfnndzwanzrgjähriges Dienstjnbiläum.
Aus diesem Anlaß wird am 29. Juni cr. eine große Feier ver¬
anstaltet werden.

y. Wehen, 24. April. Unsere Herren Schweinemetzger ha
hen sich jetzt endlich dazu entschlossen, das Schweinefleisch
für 66$ Pro Pfund zu verkaufen, nachdem dasselbe von pri¬
vater Seite für 70<#. offeriert wurde. Durch die Ortsschelle
wurde dies heute bekannt gemacht.

x. Hochheim, 24. April. Gestern und heute sind ca. 40 Ossi
ziere vom großen  G c n er a l sta b mit ihrer Begleitung
hier einquartiert. — Zur Gründung eines kath . Arbeiter-
Vereins  fand am verflossenen Samstag Nachmittag4 Uhr
im Gasthause„zum Hirsch" eine Versammlung statt, die von an¬
nähernd 100 Personen besucht war. Ungefähr% der Anwesen-
den erklärten dem Arbeitersckretär Grasenbergcr aus Wies
baden, der denselben die Notwendigkeit der Gründung von Ar
beitervereinen in längerer Rede darlegte, den Beitritt zu dem
Verein.

B. Wickcr, 23- April. Dem EisenbahnarbeiierAndreas
Me hier  von hier, welcher schon 35 Jahre ununterbrochen
an der Kgl. Eisenbahn arbeitet, wurde das allgemeine Ehren
zeichen mit der Inschrift: „Für treue Dienste im Staate. W.
R." verliehen. Außerdem wurde demsx.'ben von seiner zustän,
digen Behörde ein Geldgeschenk von 60 Ji  überreicht. — Seit
gestern wurden hier die ersten Schwalben  gesehen. —
Vor einigen Tagen wurde einem Radfahrer, der nur kurze Zeit
abends in einer hiesigen Wirtschaft an der Landstraße Einkehr
gehalten hatte, ein fast neues Fahrrad  g estohI cn. — Der
Arbeiter I . Ä. Weilbächer  von hier wurde vom Landrcil-
amte als Feldhüter der hiesigen Gemarkung bestätigt und ver¬
eidigt. — Ein hiesiger Landwirt fuhr vor einigen Tagen den
Berg hinab, altz plötzlich ein Biertransportantomobil aus sein
mit einem Pferde bespannten Wagen einsuhr und in mntwil-
liger Weise den Berg hinabsanste, sodaß sein Leben und Eigen
tum in großer Gefahr stand. Die Sache wurde zur Anzeige gc
bracht.

x. Flörsheim, 24. April. In der letzten Gemeinde-
VertretungSsitznng  wurden folgende Vorlagen er-
ledigt: 1. Das Gelände der Herren Franz Schichte! und Georg
Wagner an der Wickercrstraße soll für die Gemeinde zur Her-
stellung von Straßcnrinnen und Bürgersteigen erworben und
den Besitzern für die Rute 180 Mark vergütet werden. 2. Be¬
treffs der Verlegung des Bahnkörpers sieht sich die Gemeinde

Nach dem Bericht der Bezirkskommission zur Erforsch
ung und Erhaltung der Denkmäler in uuserent Regierungs¬
bezirk sind im Jahre 1906 durch den Konservator Prof . F.
Luthmer u. a. folgende Angelegenheiten behandelt worden:
Frankfurt, Herrenhaus des großen Riederhofes. Bei den
Anlagen zum Ostbahnhof lvar eine Führung der Hanauer
Landstraße vorgesehen, welche die Niederlegung des Herren¬
hauses (jetzt Scheune) nötig gemacht hätte. Das Haus,
Mitte des 12. Jahrhunderts erbaut, mithin einer der äste¬
ten Profanbauten im ganzen Bezirk, jedenfalls der älteste
in Frankfurt, ist auch durch seine späteren Schicksale so eng
mit der Geschichte der Stadt und deren Wehranlagen ver¬
wachsen, daß eine Zerstörung unztllässig erschien. Eine
Darlegung der Sachlage bei der städtischen Verwaltung
führte dazu, daß eine Umlegung des geplanten Straßen-
zuges und die Erhaltung des Gebäudes beschlossen wurde.
Dillenburg.  Gegen die beabsichtigte Umschmelzung
einer 1484 gegossenen Glocke wurde Einspruch erhoben,
der durch die Abgabe der Glocke an eine Nachbargemeinde
Erledigung fand. Glashütten.  Die Absicht der Ge¬
meinde, an der malerischen Dorfkirche einen „gotischen"
Glockenturm anzubaueu, wurde hintangehalten und die
Ausführung des Turmes in bescheidener Weise empfohlen.
H e r b o r n. Für die Herstellung der durch Feuer beschä¬
digten Stadttürme und des sogenannten dicken Turmes soll
ein weiterer Beitrag von 1108 JÜ  zu den Kosten beim Lan¬
desausschuß beantragt werden. Kiedrich.  Reinigungs¬
arbeiten an der St . Michaelis-Kapelle gaben Gelegenheit,
festzustellen, daß das Steinwerk des zierlichen gotischen
Baues seit der vor 50 Jahren vorgenommenen Restaur.er-
ung>an vielen Sellen wieder der Verwitterung in ausge¬
dehntem Maße anheimgefallen ist. Eine durchgreifende
Reparatur der Steinmetzarbeiten erscheint zur Erhaltung
dieses äußerst wertvollen Denkmals unaufschiebbar. Ko¬
ni g st e i n. Eine eingehende Prüfung des baulichen Zu¬
standes der Schloßruine konnte zwar eine augenblickliche
Gefährdung des Baues nicht feststellen, es erscheint aber
für mehrere Teile desselben eine eingreifende Hilfe in der
nächsten Bauperiode notwendig und eine Erhöhung des
jährlichen Reparatnrkonds wünschenswert. Limburg.

Für die Herstellung einiger ans dem 17. Jahrhundert stam¬
menden Hauptstücke des Domschatzes(Monstranz, Mitra,
Bischofsstab, Vortragskreuz) war vom Kultusminister ein
Beitrag von 3000 Jl  bewilligt worden. Bei den Arbeiten
wurde auf der Mitra eine Inschrift in Email gefunden, die
des Prachtstückes Entstehung unter den Trierer Bischöfen
Hans Kaspar von der Leyen und Hugo von Orsbeck bekun¬
det. N r e d e r l a h n ste i n. Der Bau eines Benediktine-
rinneit-Nonnenklosters neben der St . Johanniskirche nach
den Plänen des Architekten Klaus Meß-Franksurt konnte
begonnen werden. O b e r r a d. Die Don der Familie v.
Hnmbracht beantragte Ueberführung des hinter der evan¬
gelischen Kirche stehenden Grabdenkmals des 1786 gefallenen
preußischen Hauptntanns Josef v. Hnmbracht auf die schle¬
sischen Güter der Familie wurde genehmigt. — Kostenbei.
träge wurden bewilligt für den Wiederaufbau der Wenzel¬
kapelle bei O b e r l a h n ste i n, die Herstelltlng des Rat-
Hauses zu Filsen,  der evangelischen Kirche zu Brau-
b a ch, des Brömserhofes zu R ü d es h ei m, der Kirche zu
Kirchähr,  der Kapelle zuOclsberg,  für dre Erhaltung
des Grabes der Dichterin Karoline von Günderrode zu
Winkel,  die Herstellung eines Fachwerkhauses in Id-
stein und für photographische Aufnahmen typischer wester-
ivälder Bauernhäuser. — Praktische Erfolge in der Erhalt-
ung bezw. Wiederaufdeckung alten Riegelwerks bei bäuer¬
lichen Holzbauten sind mehrfach zu verzeichnen. So hat die
Gemeinde Frickhofen  ihr sehr schönes, altes Rathaus
in angemessener Weise wieder hergesiellt, und in Höchst
hat die Kgl. Bauinspektion zu Frankfurt in einem Ausbau
am „Zollturm" das bisher unter dem Bewurf verborgene
schöne Riegelwerk freigelegt. Zu gleichem Zweck wurden
»tehrmals Beihilfen an Private gewährt, und es ist zu hof¬
fen, daß solche als Prämien aufzusasseuden Entschädigungen
immer mehr Hausbesitzeri» unseren Dörfern und kleineren
Städten veranlassen, durch Aufdecken und Erhalten der al¬
ten Holzbauten zur Verschönerung ihrer Heimat beizntra-

* Iw Handelsregister wurde eingetragen: Firma Fer¬
dinand Ludwig Wiesbaden. Als deren alleiniger Inhaber ist der
Kaufmann Ferdinand Ludwig zu Wiesbaden eingetragen wvr-
den. ' , :

* Wettbewerb zwischen Metzger und Bauersmann. In der
Kreselder Zeitung lesen wir: Den Metzgerineistern in Dülken
ist hurch unternehmungslustige Landwirte der Umgegend ein
unliebsamer.Wettbewerb entstanden. Wie überall, so hatten auch
hier die Fleischpreise eine nie gekannte Höhe erreicht, Trotzdem
nun in letzter Zeit die Preise für Schlachtvieh erheblich gesun¬
ken waren, konnten sich die Metzger zu einem Fleischabschlag
nicht verstehen, bis plötzlich ein Bauersmann auf dem Markt¬
platze eine Verkaufsstelle für Fleischwaren errichtete. Der Mann
verkaufte zu bedeutend herabgesetzten Preisen und innerhalb ei¬
ner Stunde war sein ganzer Vorrat abgesetzt. Er machte je¬
denfalls ein gutes Geschäft, denn am Samstag morgen zählte
man auf dem Markte sieben Verkaufsstände für Fleisch, die
allem Anscheine nach gut gehen. Selbstredend sahen sich nun-
mehr auch die Metzger genötigt, die Preise herabzusetzen. Wer
daß es nicht gern geschieht, beweist ein Beschluß der Metzger¬
innung, wonach diese zu ihrer neuentstandenen Konkurrenz
Stellung nehmen will.

* W-Hltätigkeitskonzert im Kurhaus. Für die Freitag,
26. April, im Kurhaus stattfindende Veranstaltung zum
Besten der Kinderhorte  macht sich in allen Kreisen
ein lebhaftes Interesse bemerkbar. Durch Vorausbestellung ist
bereits der größte Teil der Karten vergriffen, so daß es ratsam
ist, sich jetzt, nachdem der Verkauf an der Kurhauskasse eröffnet
ist, baldigst Plätze zu sichern. Das Programm, das nunend.
gültig festgesetzt ist, bringt außer den bereits__angekündigten
Ehorgesöngen und dem Austrcien der Violinkünstlerin Frau
Afferni Gesangsvorträge unserer allbeliebten Frau Schlaar-
Brodmann, die sich bekanntlich auch als Liedersängerin der
Shmpathien des kunstliebenden Publikums in so hohem Maße
erfreut nnd ihre Kunst auch diesmal in liebenswürdigsterWeise
in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt hat. Außerdem ist ein
auswärtiger Künstler, Herr Spemann von der Darmstädter
Hofbühne, gewonnen. Herr Spemann dürfte hier■von seinem
Auftreten als Wagnersänger noch in bester Erinnerung stehen
und es wird gewiß mit Freuden begrüßt werden, daß dem hie¬
sigen Publikum Gelegenheit gegeben wird, den stimmbegabten
Künstler vor dem Antritt seines Engagements in Hamburg
nochmals zu hören. Man wird demnach einem in künstlerischer
Beziehung sehr genußreichen Abend entgegen sehen können.
(Näheres Annonce.)
' * Nassauischer Gesängnisverein. Im katholischen Pfarr¬
hause in der Luisensttaße fand gestern unter dem Borsitze des
Generalmajorsz. D. Weniger  die diesjährige Hauptver¬
sammlung des Nassauischen Gefängnisvereins statt. Der Vor¬
sitzende erstattete zunächst den Jahresbericht. Die Zahl der
Mitglieder ist zurückgegangen, und zwar von 1604 auf 1565. Für
das laufende Jahr besteht die Hoffnung, die ausgefallenen Mit¬
glieder wieder zu gewinnen. Die Gesamteinnahmen betrugen rm
abgelaufenen Jahre einschließlich des Kassenbestandes 10213,90,
Mark. Davon ergaben die Mitgliederbeiträge 2432,5Q,Mk. und
die Kirchensammlungen 2451,79-Ast. Von den Ausgaben wären
hcrvorzuheben 38,90 Mk. für Bücher und Zeitschriften, die an
Gefängnisse geliefert wurden und 3899,78 Mk. für Unterstütz¬
ungen. In 56 Fallen wurde den entlassenen Gefangenen Geld
zum weiteren Fortkommen, in 38 Fällen Reisebcihilfen gewährt,
und in 62 Fällen wurden Kleider und Handwerkszeug geliefert
beispielsweise verpfändete Sachen ausgelöst. Außerdem wurden
im Laufe des Jahres noch 100 Familien unterstützt und 30 Fa¬
milien erhielten Weihnachtsgaben. Zum Schlüsse empfahl der
Vorsitzende das Werk des Vereins in warmen Worten allen
Wohlgesinnten und bat, die Zwecke des Vereins durch Geldspen-
den ünd sonstige Gaben zu fördern. Besonders dankbar wäre
der Vdrein, wenn Arbeitgeber sich bereit erklärten, geeignete
Entlassene in ihren Dienst zu nehmen. Konsistorialrat Jäger.
gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Behörden und staatlichen
Betriebe sich nicht ablehnend gegen die Beschäftigung entlassen«̂
Gefangener verhalten mögen. Er regte an, daß man die Oef-
fentlichkeit und maßgebenden Körperschaften dafür fortgesetzt
interessiere. Es entspinnt sich hierüber eine längere Debatte.
Ein Beschluß wurde nicht gefaßt. Die alten Vorstandsmitglieder
wurden wiedergewählt.

Vereins» und andere kleine flachrldifen.
Wiesbadener - Beamten - Verein.  Der «nt

Sanistag, 20. d. M. im „Kaisersaal" abgehaltene Familienabend
des Wiesbadener Beamtenvereins war recht gut besucht. Für
die Unterhaltung sorgten Musikvorträge, Vorträge der Gesangs-
abteilung, die wiederum gezeigt hat, daß auch ein kleiner Ge-
sangschvr namentlich in Volksliedern Vorzügliches zu leisten
vermag, sowie ein kleines Lustspiel in Frankfurter Mundart, von
den Damen Krost und Spanknebel und den Herren Krost und
Klingler recht natürlich und bei tadelloser Beherrschung des
Dialekts dargestellt. Alle Darbietungen fanden reichen und
wohlverdientenBeifall. Auch die tanzlustige Jugend kam voll
zu ihrem Rechte: an Tänzern war diesmal kein Mangel; selbst
nicht mehr ganz junge sah man fleißig das Tanzbein schwingen.
Der überaus gelungene, gemütliche Verlauf der im vergangenen
Winter abgchaltenen Familienabende läßt darauf schießen, daß
gerade diese Art der Vereinsvergnügungen bei unseren Mit¬
gliedern und deren Damen recht beliebt zu werden beginnt.

Der Wiesbadener Athletenklub (Mitglied des
freien Athletenverbandes von Süddeutschland) ladet seine Mit¬
glieder und Freunde zu dem am kommenden Sonntag, 23. Aprst,
im Restaurant „Taunus", Lahnstraße 22. stattfindenden Tanz-
kränzchcn ein. Anfang4 Uhr.

SeidenfttoiT -Pabrlk -ITnlen

Adolf Grieder&Cie.. a*. ZürichM.8
(Schweiz)

liefern neueste Seidenstoffe jeder Art petto - nnd zollfrei
— Reichhaltige Muster-Kollektion umgehend. Kataloge von

Stickerei -Bloueen nnd -Roben. 2825 |
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Nr . 97.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 26 April 1907,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung.
1. Anschaffung von Gartenmobiliar für das neue Kur¬

haus. Ber. B.-A.
2. Bereitstellung der Mittel für den Ausbau der Mainzer-

straßc in voller Breite bis zur Gemarkungsgrenzc. Ber.
B.-A.

3. Ein Baugesuch betr. Errichtung eines Wohn- und
Wirtschaftsgebäudes an der Frankfurter Landstraße. Ber.
B.-A.

4. Fluchtlinicnplan für das Wellritztal von der 2.
Ringstraße bis nach Klaremal. Ber. B. A.

5. Verschmälerungder geplanten 2.  Ringstraße zwischen
Dotzheimerstraßcund Straßburgcrplatz. Ber. B.-A.

6. Festsetzung der Normal-Einheitspreise für Haus¬
anschlußkanäle pro 1907. Ber. B.-A.

7. Desgl. für Reinigung der Sand- und Feltfänge re.
Ber. B.-A.

8. Antrag des Nennvereins auf Gewährung eines
Darlehens gegen hypothekarische Sicherheit. Ber. F.»A.

9. Gehaltsregelung zweier Beamten des Bermessungs-
amtes. Ber. F.-A.

10. Bcrkauf einer Feldwegfläche an der Kiedrichcrstraße.
Ber. F.-A.

11. Anschaffung weiterer Lehrmittel für die Obcrrcal-
schule am Zietcnring. Ber. F.-A.

12. Ankauf zweier Grundstücke. Ber. F.-A
13. Ansrage des Stadtverordneten Eul an den Magistrat:

„Wie steht es mit ber Lohnregclung der in städt.
Betrieben tätigen Arbeiter?"

14. Gesuch des Vereins der HundesreundeWiesbaden
Um Gewährung emes Beitrags zur Veranstaltung einer
internationalen Ausstellung von Hunden.

15. Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung der
Mainzerstraße längs der Besitzung Nr. 8.

16. Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung der
Mainzerlandstraße.

17. Abkommen mit den Interessenten betr. die Be¬
nutzung der Freiladestelle im Salzbachtal.

18. Festsetzung des Kansgeldes für Grabstcllen an der
Ostseite von Quadrat 33 des Friedhofes an der Platterstraße.

19. Antrag auf Umwandlung einer Assisteutenstelle bei
der Kurverwaltung in eine Sekretärstelle.

Wiesbaden, den 23. April 1907.
Ter Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung
Bekanntmachung.

Mehrere Weinkeller Abteilungen unter dem alten
Nathause , sowie den Schulen an der Orauien - und
Rheinstraflc sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündlich: Angebote können in dein
Rathanje, Zimmer Nr. 44, woselbst auch näherere Auskunft
erteilt wird, abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. April 1907.

Freitag , den 26 . Apri ! 1997.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Id en für die Errichtung eines

Kriegerdenkmals zur Erinnerung an die im Kriege
1870J71 Gefallenen wird hiermit unter Deutschen Architekten,
Bildhauern und andern Künstlern ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 8 Mark
beim Stadtbauamt , Friedrichstr 15 » Zimmer 25
zu beziehen. Dieser Betrag wird bei der Ablieferung der
Entwürfe zurückvergület.

Die Entwürfe sind bis zum
51 August d. IS .» abends 6 Uhr,

im Botenamt des Rathauses abznlicfcrn bezw. bis zu dieser
Zeit bei einer Pvstanstalt d:s Deutschen Reiches Porto- u.
Bestcllgcldfrci anfzugcben.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis 1000 Mark und Zusicherung der

Ausführung,
ein zweiter Preis 1000 Mark,
ein dritter Preis 500 Mark,

außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zum Preise
von je 300 Mark Vorbehalten.

Die Stadtgemeinde behüt sich ferner vor, aufgrund
Beschlusses der Preisrichter die Preise in anderer als der
angegebenen Weise zu verteilen, jedoch wird der Gesamtbe-
bctrag von 2500 Mark »liier allen Umständen verausgabt.

Preisrichter sind die Herren:
1. der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden oder

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2. Stadtverordneter, Instizrat Fritz Siebert.
3. der Vorsitzende des Kreiskriegcrverbandcs, Land¬

messer Klein, Leutnant der Reserve.
4. Geheimer Oberbaurat Professor Hofmann zu

Darmstadt
5. Professer Hcrtcr zu Berlin,
6. Professor Kurz zu München.
7. Stadtbaurat Frobenins zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 12. April 1907.
6282 Ter Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer - und Asphaltier er

arbeite » für den Neubau der Desinfektionsanstalt
auf dem städtischen Krankenhausgelände zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdicnststundcn, Friedrichstraßc l5, Zimmer 9,
eingesehcn, die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahliing oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 75 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmc) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 13" versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. Mai 1997,
vormittags >1 Nhr.

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. April 1907.

6692 Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des i» den städtischen Waldungen

ersteigerten Holzes wird vom 24 . ds Mts . ab
bis auf Weiteres verboten.

Wiesbaden, den 18. April 1907.
6246 Der Magistrat.

Freiwillig - Feuerwehr 2. Zug
Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn- und

WA » Retter-Abteilungen des 2 . Zuges werden zu einer
wUbk  Hebung auf Montag » den 29 . April 1907»
f jP ' abends 7 Uhr in den Hof der Fcuerwehrstation
jfyL  eingeladen.
B  1 Unter Bezugnahme auf die Statuten wird

Pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 23. April 1907.

6591 Die Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr 6. Zug (Clarenthal)
Die Mannschaften der Leiter-Abteilung des

-WtM 6. Zuges ( Clarenthal ) werden zu einer
DEM» Uebung auf Sonntag , den 28 . April 1907

vormittags 6 Uhr au die Remisen geladen
JPß Pünktliches Erscheinen wird erwartet.

M 1 Wiesbaden, den 22. April 1907.
* 6590 Die Brauddirektio ».

Bekanntmachung.
Auf dem Strahenkreuz hinter der Riugkirche,

zwischen Raucntaler-, Klarenthaler- und Rheingauerstraße,
in der Hallgarterstratze , zwischen Rauenthaler. und
Johannisberger,kraße, sowie in der Gneisenaustratze
zwischen Westcnd- und Bülowstraße, soll im Mai d. Js.
mit dem Umbau der provisorischen Fahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa zu verändernden Hausauschlüsse
an die Kabclactze, das städtische Kanalnctz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fcrtiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge¬
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
arbciten zu beantragen. "'S

Wiesbaden, den 20. April 1907.
6479 Städtisches Straüenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommcr-

mate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor-
ttags. .. 3992

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Stävt . Akzise - Amt.

22. Jahrgang.

Bekanntmachung.

In der
») Wörthstraste zwischen Rhein- u. Dotzheimerstraße,
b) Adolfsiraste zwischen Rhein- und Adclhcidstraße,
e) Sedanstraste zwischen Sedanplatz u. Walramstraße u.
ä) Schachtstrahe zwischen Steingasseu. Schwalbacherstr.
soll im Moi d. I . mit dem Umbau der beschotterten Fahr¬
bahn in Kleinpflastersahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtiiclie Kanalnctz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung fcrtiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteilig¬
ten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausgcsordcrt,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungeu
die Ausführung der noch notwendigen Anschlnßarbciten zu
beantragen.

Wiesbaden, den 20. April 1907. 6475
Städtisches Strastenbanamt

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Bezirksverbandes des Regierungs¬

bezirks Wiesbaden vom 7. Februar 1907, genehmigt durch den
Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau, sind wir
ermächtigt worden, gemäß §§ 4 und 5 des Gesetzes vom 16. April
1902, betr. die Landesbank in Wiesbaden, Schuldverschreibungen,
welche zu 3% Prozent verzinslich sind, im Gesamtbeträge von
10 Millionen Mark unter folgenden, jeder Schuldverschreibung
beigcdruckten Bedingung auszugeben:

„Die Direktion der Nassauischen Landesbank gibt ge-
maß 4 und 5 des Gesetzes vom 16. April, betr. die Lan»
desbank in Wiesbaden, mit Genehmigungdes Herrn Ober-
präsidentcn der Provinz Hessen-Nassau und mit Zustimmung
des Landesausschussesdes Bczirksverbaydes des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden eine Serie von Schnldverschreib-
ungen der Nassauischen Landesbank Buchstabe il im Gesamt-
betrage von 10 Millionen Mark aus. Die Schuldverschreib¬
ungen werden vom 1. April 1907 datiert, mit 3% Prozent
jährlich verzinst und zerfallen in 10 gleiche Abteilungen
Nr. 1 bis 10 von .je einer Million Mark. Jede Abteilung
zerfällt in vier Unterabteilungen und zwar: aj in Stücke

' von Mk. 200, b) von Mk. 500, c) von Mk. 1000 und b) von
Mk. 2000. Die einzelnen Stücke werden mit Zinsscheinen
zum Bezüge der halbjährlich am 1. April und 1. Oktober
fälligen Zinsen, sowie mit einer Anweisung zum Empfange
weiterer Zinsscheinbogcn versehen. Die Einlösung der
fälligen Zinsscheine nnd die Rückzahlung der gekündigten
Schuldverschreibungen erfolgt bei der Hauptkasse und sämt¬
lichen Landesbankstellen, außerdem kann die Direktion der
Nassauischen Landesbank deren Eiinlösung bei einem Bank-
institut in Berlin und Frankfurt a. M . anordnen. Die
Schuldverschreibungensind von Seiten der Inhaber un¬
kündbar. Die Direktion -der Nassauischen Landesbank ist
dagegen berechtigt, die Schuldverschreibungen nach dem
1. Dezember 1911 auf einen der Zinstermine zu kündigen
und zum Nennwert einznlösen. Eine Auslosung einzelner
Schuldverschreibungenfindet nicht statt, vielmehr darf die
Direktion der Nassauischen Landcsbank nur ganze Abteil,
ungen, welche durch das Los bestimmt werden, oder die
ganze Anleihe zur Nückzahlung kündigen. Bis zum 1. April
1962 muß die ganze Anleihe zurückbezahlt werden. Jede
Mndigung muß mindestens drei Monate vor dem Rückzahl-
ungstermin in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung
zu Wiesbaden und in einem weiteren öffentlichen Blatte
bekannt gemacht werden."
Die Schuldverschreibungen Buchstabe U sind mit Zins-

scheinen zum halbjährigen Zinsenbezuge bis zum 1. April 1917
und einem Erneuerungsscheine zur Erhebung weiterer Zins-
scheine versehen. Die Einlösung der fälligen Zinsschcine erfolgt
bei der Hauptkasse und sämtlichen Landesbankstellcn, sowie in
Berlin bei der Preußischen Central -Genossenschaftskasseund in
Frankfurt a. M. bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft.
Es gelangen zur Ausgabe:

2500 Glück Buchstabe 17. a. über
5000 „ .. U. b . „
4500 .. U. c. „
1250 . „ ü . d.

200 Mark-
500 „

1000  „
2000

zür Kapital, Zinsen und Kosten haftet die Nassauische
Landesbank mit ihrem ganzen Vermögen ; außerdem leistet der
Bczirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden hierflir die
Garantie.

Der Ausgabekurs ist vorläufig auf 100 Prozent festgesetzt.
Wiesbaden, den 27. März 1907.

Direktion der Naffauischeu Landesdank.
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''visrfibare Badenwi1

K-jZ.- .. .,■■
Vereinigt: Badecreimyk. uudewa nne,üadeoten/itnmerfteizm

sowie kalte &warme Brausevorrichtum
in einem Gagensande ._

:h gesthütdimJn-4 Auslandi

von Fl ’. VOSS, Maschinenfabrik,
==== = Köln - Ehrenfeld.

lHUigste Betriebskrnft . ’/. bis 1’/, Pfennig
pro PferdeUraft and Stande . Konzessionsfrei.
Authracit-, Koks- und Braunk.»Brikett-Feuorung. [3580

Vertreter : Ingenieur A > Bunde,
Wiesbaden .Soniienberg.

X Mitteilung. X
Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr

Luisenstratze 24 » sondern direkt gegenüber

Luisenstraße 19
in den Geschäftsräume » des Haus - und Grund¬
besitzer-Verein.

Wiesbaden,  den 1. April 1907.

m. b. H.
Hauptkontor : Bahnhofstrasje 2.

Telephon Nr . 545 n . 775. 5624

PortB-
monnoies,

faschen,

Koffer,
Ruck*
Säcke.

Aeusserst billige Preise . "7̂ 2?

A. Letschert , Faul

Tie beste imü billigste Bezugsquelle
Möbeln, Betten, Polsterwaren , sowie ganze Ausstattungen

ist nur

. M-. Bürgert. Möbel-Magazin
» W ÄMsiü Wilhelm Heumann , 6346

Ecke Helenen- u Bleichste. — Eingang Bleichstr.
Sämtliche Betten und Polsterwaren werden in

L» eigener Werkstatt- angefertigt und leiste daher weit-
L--» 8— aehendste Garantie.

Transport frei . — Kostenanschlägebereitwilligst.

In grosser Auswahl und
allen Preislagen empfehlen:

für Herren,
!Dam. u. Kind,

m. Achsel«
1u. Vorder«

schloss
in bester

Konfektion

iletta
Herren - Sport - u.

Reise -Hemden
Knaden-Sweatfirs

Prof.Dr. Jaegers
NormaMJnterwäsche.
S,Blumeathal&Co.,

I-Iai!
einrni-BeiHhleiiier

für Damen u. Kinder

Kirchgasse
»0/41.

612'

G »Am 96 G

ofoßdor!
efofidefler ofeidenftojf
für Puffer und Qfnterröcfce.

(preis : (JKk . f »85

Alle Parben vorrätig.

fdffeinverkauf:
Ganggaffe

20. —3. fjferfy  »
<§>S @M98M@lÄG

7596

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4365

WiesbadenerEmailiier-Werk, sK8ÄÄFk

Akademische Zuschueide-Schule
von Frl. 4 . Steiu , Wiesbaden. Luiseuplatz 1» & Et.

Erste , äiteite u. prciSw. Fachschule am Platze
und sämmtl. Tarnen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht soßi. Methode. Borzügl., prall Umerr. Äründl.
Ausbildungf. Schvelderlnucnu. Direkte. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.
»ugeschn. und eingerichtet. Taillenmust incl. Futter»Anpr. Mk. 125.
«vckschn. 7K Ps bi, 1 Mk. 878«

lifiaten -Verkauf : Lackb. schon von M. ü>— »»,
tzv« M. 6,SV au. mit Ständer voa M. 1L— ul

^>36
kann mir

fjfwf ParkeA,jlnoleurn»gestrichenen Bolen
nach Gebrauchsanweisung mühelos j
Hochglanz ohne Ölalfe erzielen,
Feuchtes Aufwischen möglich,ohn§
Flecken zu hinterlassen ,geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften; wo nicht, beliebe
man sich an,: «I . €*• Kipp , Prauklhrt a . M. , Am Tier«
garten 18, zu wenden. _ 1567/314

Aug . Konz , 1
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3385. 8094

[ne ßarien- ond iii -iiiel
in moderner Form und Farbe.

Rollschutzwände
Rasenmäher

Rasensprenger
Gartengeräte

Drahtgeflechte,
verzinkte

Stacheldrähte
Schiebkarren

Schlauchrollen
in reichhaltigster Auswahl bei

heim. Mols weygan-t,
FtssnVNÄesnksikittlung,

Neh « Weher - and Saalgasse . 6446

Ausverkauf,
Wegen Aufgabe des Ladens

Pfr Bleichstratze 39
werden daselbst

ausverkauft.

sämtliche Schuhwaren
mit bedeutender Preisermäßigung

6100

!!
Hoclistlitte Zko. 12.

Empfehle: ff. Biers der Wiesbadener Kronenbranerei, Mittagstisch zu
60, 80 Pf. u. höher, sowie reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Fremden¬
zimmer von 50 Pfg. an pro Person. — Gleichzeitig empfehle mein schönes
Vereinslokal(160 Personen fassend), den verehrten Vereinen und Gesellschaften
zur gefälligen Benutzung.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein:
8064 I . V . : Gustav Klüppelberg.

Oelfarben,
Bernsfteiniacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nacbzukleben,

Parkett - und Linoleum - Wachs,
Terpentinöl , Leinöl , Sikkativ , Pinsel , Möbalpolitur , Möbel-

lacke , Bronzen , Stahlspäne,
Fensterleder — Schwämme

Metzgergasse 5,
an der Marktstrasse.

in bester Qualität.

M. Moos Macht . ,
Walther Schupp.

Telephon 3149,
4775

wirklich billiges
Angebot!

welche sich von verschiedenen

GelemheilMnstu
angesammelt, Einzelpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Chcvrraux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen und Kinder 5, 6,
7—>0 M- veciauft; früherer Laden¬
preis derselben war 7, 10—14 M,
Bitte sich davon zu überzeugen, da
die Mehrzahl der Ltiekel mit den
früheren „Oriqinalpreison" und
der Fabrikmarke „Goodyear-
Wett" und Handarbeit ver>
sehen sind.

Ein Posten Kinder -Boxkalf-
nnd Chevreaux>Stiefel in
schöner neuester Faston und guter
Qualität . 5508

Rur Reugasse 22 .
1. Stock,

Kein Laden. Kein Laden
_NB. Als Gelegenste,rskauf, sarb.
Stiefel, früherer Ladenpreis 10 'Di.

jetzt 5 M.

Hera!

Aigretts » Reiher,
Paradiesvögel,

Fantasie « . Schnrnckfed.
Spottbillig!SMeh-inittlor
Vlanck,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden, 478

Friedrichstratze 28 , 2. Stock.
Modiüinncn erhalten Exira-Rabekl

Das altbekannte Uhren , u . Goldwarengeschäst
von

Max Döring, Mv.  Hem Sour
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg 16, EißOBnS HodllMe 21 .S
Grotzev Schuh verkauf! 7366

Gut ! Nur Rtttgasse 22 , 1 Stiege hoch, Diliig



SS. Jahrgang.

durch die Immobilie »»- nnd
Hypotheken-Agrntnr

von

Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 48:

Hochs. Eirifanrilren-Villa,
8 Zimmer, 4 Mansarden, schöner
Garten, Näh- de? Wald-S. alle¬
stelle der eteftr. Bahn, durch
Wilh. Schußler. Jahimr. 36.

Billa. Emierstr. 12 Zimmer,
57 Rulen Obst- und Ziergarten,
abteilungsh. bia. zu verk. durch
Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.

Rentabl. Haus , 2- 3-Zun.-
Wohn.. Torsahrt, Ä -rlstatt, Bis
marckring. mit kleiner Anzahlung,
auch wird ein Acker-Grundstück,
Hypotheken- und Restlausschilllng
in Zahlung aenommen. durch
Wilh. Schußler, Jahnstr. 36

Hochs. Etagenhaus, 3- 4-
Zim.-Wohn., Laden, Tors,, groß.
Hosraum, am Kaiser-Friedrich-
Ring, mit einem Ueberschnß von
«000 Mk. zu verk. durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Rentabl. Haus . dopp. 3-Z.-
Wohn.. mit Toriahrt, Werkstatt,
Nähe Nheinstr., rentiert mehr als
Wohnung und Werkstatt frei, ll.
Anzahlung, zu verk. durch
Wilh. Schützler. Jahnstr. 36.

Hochseines Etagenhaus am
Hauptbahnhof, für«in best. Piirat-
Hokcl eingerichtet, unter günst. Be¬
dingungen zu verk. durch
Wilh. Schützler, Jahnstr, 36.

Rc»»tables Haus , südl. «stadt.
teil« 52 Rulen großer Hosraum,
abgeschlossene Halle. Auszug. Stall¬
ung, Kontors rc., hauptsächlich sür
größeren Geschäslsbetrib durch
Wilh. Schützler. Jahnstr. 36.

Haus» südl. Stadtteil, dopp.
3-Zimmer-Wohnungen, Torsahrt,
33 Rulen, großer Hofraum, in
welchem noch größere Werkstätten
vermietet werden können, und im
Vorderbaus noch Laden-Geschäft
mit einem Ueberschnß von 2600
Mark durch
Wilh. Schützler. Jabnstr. 38.

Rentables Hans . 2 Läden,
in prima Geschäftslage, mit kleiner
Anzahlung, ein schönes Landhaus,
nahe den Kuranlagen bei Sonnen¬
der», sür zwei Familien eingericht.
und einen schönen Obst- und Ge¬
müsegarten zum Preise von 22 000
Mark durch
Wilh. Schützler, Jahnstr. 38.

Ein schönes Ban -Terrain,
zwei Morgen groß, Schiersteiner-
straße, zu dem billigen Preise von
850 Mark per Rute, sowie Bau¬
pläne an der Dotzheiiner-, Blüchcr-
Biebricher- n Vingerstraße billig
zu verkauicu durch
Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.

Hypotheken-Kapitalien an
erste und zweite Stelle werden
stets unter lulantei Bedingungen
nachgewiesendurch 4691
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Verfctiiedenes
Verloren

eine golden- Damen -Uhr vom
Hause Samson Bnrgitr. Maner-
Neugassc Ibis Lnisenplatz. gegen
gute Belohnung avzugeben
6681 Wellritzstr. 3b. ! . r.

Wäsche zum Bügeln ivnd
angenommen. 66,4

Webergass: 47. 3. St . l.
Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird angenonimeu 9755
Aeerobenstr4. Part, r,

TficSit. Schneiderin
sucht noch einige Kunden- 6762

Schwaloach rür. 65, 2. St.

km. ZeimöiäZrm
sucht Kundschaft im Hause. 6735

Oranienstr 48, 8. St.
Hauskleider, Blusen, Kinder.

kleider billigst 6891
Hermannstratzr 17

2. St r.

Die Immobilien- md
K,Pt!«ki!k!I-3!>k!ltir

von

z.L6. Firmenicii
Hellmnndstr. 53 , 1. St. ,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Beriiiirtelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Näh- de? Waldes
und Haltestelle der elekrr. Bahn,
mit 2 Wohn., j-d- 4 Zimmer.
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Kücheu. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nui-n, wcgzugshawcr sür
58 000 Ai. zu verk. durch

J . & C.  Firmenicii.
Hellmnndstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im pari. 3 Zim. und Ladeu, sonst
jede Etage mit 3 u. 2<Z.-Wohn.,
Skb., Stallung, Ncmise, und 3
Wohn, von je l Zim. und Küche,
sür 76 000 Ai. mit einem lieber,
schuß von 900 M. zu verk durch

J , & C. Flrmenich,
H-llmnndstraße 53,

Eine prachtv. Billa m Eppstein,
in staubst. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Kü» e, Lad u. Zubeh., Anlage
sür eleklr Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, s. 30 000
P!k.. ferner ein schönen Landhaus
in staubsr. Lage i» Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubch..
schönem Bor- u. Hintergarten m.
Obstb. usw., Terrain ca. 2a Rut..
alles mit Mauer umgeben, sür
20 000 Mk. zu verk. durch.

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3- Zim-
Wohn, Mtlb. 3 mal2-Z.-Wohii-,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Tors., welches sich sür j-d. G-sch.,
war Platz braucht, eigner, sür
136 060 Mk. mit einem Ucbersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J , & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Persekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hellmundstr. 40, p. l.
Bügelt, »rsrrs

erteilt gründlich Fr. Wolf
6731 Hermannstraße7. S . 1.

Büglerin
sucht Kunden 6496

Göbenstr. 5 Mtlb., 3. r.

Zwei in bester Lage Wiesb. be-
legene Villen zum Alleinbewohn.,
mit allem Koms. ausgest., jede
mil 8 bis 9 Zim. u. Zubeh., sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preisev. 57 u. 59 000 Mk. zu
verkaufen durch

J & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa in schöner Lage mit
2 Wohn., a 5 Zim., 1 Küche
und Zubeh., sowie ein- Fronl-
spitz-Wobu. v 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garten, ca. 33 Ruten
Terrain, herrliche Aussicht, sür
62  000 M. -u verk. durch

-1. & C. Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus1». 3 Wohn,
von je 2 Zim. u Küche, großem
Garten, ca. 83 Ruten Terrainm
ca. 40 Höchst., viel Zwcrgobst, sür
32 000 M. zu verk. Auch kann
ein Teil des Gartens verkauft
werden. Näh. durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstraße53.

Eine noch neue schöne Villa,
Nähe Wiesb, Höhen!., in. kleinem
Garien, ca. 14 Nuten Terrain,
im Sout. Küche, Wasch!, Keller,
Zentralheizung, Part. 3 Zim. u.
Zub-ch, 1. St . 3 Zim. u. Zubeh.,
Frontsp. 1 Zim.. 1 Kammer,
Trockensp., für 42 000 Ai. z 1
verlaufen durch

J . & C.  Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Tn neues Landhaus, Nabe
Niedernhausen, mit 3 Wohn,, je
3 Zim., 1 Küche, schönem Garten,
Terrain, ca. 30 Nut., für 18 000
Ai., sowie in Benskeiin eine Villa
mit 10 Z m., 2 Küchen. Bad ulw.,
großen, "Garten, T-rraiu, ca. 40
Ruten, sür 27 000 Ai. zu verk.
durch

J . & «J. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein Gcschästbaus. Mitte Stadt,
mit großem Laden u. verschied.
Wohn., worin seit Jahren ein
aulzeb. Geichäst betrieben wird, ist
sür 100  000 zu rerk. durch.J .4Ö.  Firmenicb,

Hellmundstr. 53.

Büglerin
sucht noch Kunden 6o7v

Berrramstraße 13. Mtlb. P.
Dame »» weiden srisl-rt
Sliitstraße 17, 2. 6531
Friseuse nimmt Knuden an

Bleichstrcme 23. 1. Et._ 6721
Tüchtige Friseuse nimmt noä,

einige Kunden an. 6619
Näh. bei Reg. Bote Geisel,

Karlstrv- 39, Mtb, 2.

!- IL 1!
werden billig garniert 66,4

Stislstraße 17, 1
Stickerin empfiehlt sich im

Weiß-, Bum- u. Goldsticken bill.
Scharnborstür. 35 2. 2574

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, an der verlängerten Blücher¬
straße. 5801

Aleiderbüsten
in Stoff u Lackv. 3.50 an 1348

Alkrechtstraße 36, 1. r
Gut vürgerl. Priv .-Mittags-

tisch zu 60 Pfq.. Abendtisch
zu 50 Pfg. empfiehlt Büchner,
Manergaffe8, 1. Stock. 5603

iL Intern

pr Schuhmacher!
Schäften in sorgfältiger Aus¬

führung, prima Material, sowie
Schasten zur Naht bei billiger Be¬
rechnung. fertigt an 6746

Earl Triebert.
Schaftenmacher. Her mannstr. 26,B.

KszllllMilMllM-
Kartofieln

seine gesunde Ware, lade n,ebrerc
Waggon.zu», billigsten Tagespreis
aus. Proben u. Bestellungen bei

Otts Unkelbüch,
Kartoffclgrotzhandlung

Schwaloachcrstr. 71. Tel. 2734

FrülirosakartoMii,
Industrie, Panlsen Juli , Kaiser¬
kronen, Magnumdonum(sächsische),
Mäuschen zur Saat e ingetroffen.

Otto Unkelbach,
Kartoffelgrotzhandlung.

Schwakbacherstr. 71. Tel. 2734.
6624

zur Schuhmacher
bietet sich günstige Gelegenheit zur
Uebernahme einer gut einge-ührlen,
nachweislich rentablen Schnell¬
sohlerei hier am Platze. 6030

Näh. in der Exp, d. Bl.
Gärtner -Gietzkannen

stets vorrätig bei 6711
Hch. Sink . Röderstr. 7.

Den Herrn Banunternehrner»
empfiehlt sich im Ausfahren von
Waggonn. andere Fuhren billigst

Offerten unter E. F 6733 an
die Expedition dieses Blattes. 6733

gr. Quantum, billig abzugeben.
Näh. Nöderstraße7, im Laden.
Ebenso daselbst ein gebr. Herren¬
fahrrad billig zu verk. 555

I . G. MoUath. Wiesbaden nno
Aiainz, Hessens älteste n. bedeut.
Saaten - undSamen'
Handlung, Marktstr. 12. gegenüber
Ratskeller. ^ o9 Zwei Waggon Valenzia-

Apselstnen. nur allerseinste
ganz vollsastige Frucht frisch
eingetroffen.

Beste nnd billigste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäuser.
Hotels n. Pensiouen. 6445
Detailverkanf billigst.
3. V. siowmsr,

Te epbon 1801. Südfrüchteimport.
w « « 95.

llisslo BUS.
für sämtliche 6313

Lüchen-artikel
m

in bester Qualität billigst.
«I. krvrM Hacbf.,

KirckaaEe 10.

Ule, Pofiellan, Besen
nur

47  Mislwe 47.

Die bekannten

wird von Dame erteilt. Langjäbr.'
Praxis in Paris. 4601

Dreiweidenstr. 8, Part, r

Vecker'rjche
Uonservatsnmn

jür Must«, ssse
Schwalbacherftr. 29

S»»di>ear-
Weltstiesel

Uaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten- und

findet man in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 4936

Marktstrasze 22.

^cke der Mauriiiusstr.)
Schülcr-Aufttahme jederzeit.

Tapezierer cmpfiehn sich zam
Ausarvciienvon Möbelnu. Belten
in und außer dem Hause gui und
billig. Fr. Schwalbach, Nero-
straße 34. Hth, v. rechts. 5211

sind wieder neu eingetroffen
in Boxcalf uns Rahmcu-Arbeirs-
Stiefel für Herren und Damen in
virjch. Fassons u. divers. Lorten.
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichs-
Ieder»Stiesel für Herren. Damen u,
Kinder kauft man am billigsten im
bekaunteftcu Spezialgeschäft

sür Gelegenheitskäufe
Nur Marktstr. 22,1.

Steil* Ladeu. 49".ä
Tel. 1894. Tel. 1894.

Ent reell, vekanincs Milchge¬
schäft sucht Abnahme in größerem
Quantum. . 6533

Offerien unter I . I . 0333
an die Exp, dieies Bl.

Reise-Koller, *“’■

grau Berget ww.
Sich.Eintreffenjed.Augelegeuh. 771

Hypotheken-Verkehr.
A >ng ® hot &o

Marktstr. 21,SiwS"fei,aerqasse2, II.F« ln., , u» ..... .., Schachtstr. 24, 3. St.
Svrchst. iO—l u. 5 —iQ Ufer. 5165

Wer ter Geld braudil.

6000 Mark

_ _ _ _ . sich ver¬
trauensvoll an C. Äründler,
Berlin W. 3, Fricdrichstr, 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahlungzu¬
lässig. Prov. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/135

Heirat
NetteS Mädchen, 23 Jahre, kat.,

wünscht die Bekanntschaft eines anst.
Herrn. Strenge Bersckiwiegenheit
ruaes. Nur ernstgem. Off werden
berücksichllgt. Off u. \8i. Ai. 300
*n d. Exp, d. Ll. 676-,

0'9en  bequeme
Siatenzablung verleiht

diskret und schnell zu koulanlen
Bedingungen. SelbügebcrE. A.
Winkler, BerlinW 57, Man»
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben_ 2977

Lin junger
Herr,

23 I . alt, mit über 5000 Mark
Perm, sucht Anschl. mit Fräulein.
Dieustmädchen nicht auSgeschloffen.

Off. u. N. 100 postlagernd
DiSmarckringpost Nr. 9. *645

ittt 2 S 'clle fofort zu vergeben.
Direkte Off. u. Z. 54 k0 a» bic

Erved. d B k>048

Bar Geld an Jedermann, auch
pegen beaueme Ratenzahlung ver¬
leiht diskret und schnell zu kou<
lanren Bediugungen. Selbstgeber
E. A. Winkler, Berlin W. 245
PotSdamerstraße 6b. Glänzende
Dankschreiben. 27/152

Junge Witwe, gesäiüsrs-
lundig, lucht irgendwelche Filiale
zu übernehiiieu.

Offen, u. H. I . 6686 an̂ die
Lxped. d. Bl. 6686

Unctlranf oon lrtuü0 llir’
liCblitdlU auf Ringose»

verkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb u. I . « . 4109 an die

'd. Bl. 411?

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ber-
psänduug von Lebcn-versicheruirgs-
abschlutz nnd Hypotheken beschaff,
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden.
Hallgarterstr. 7. 677

Wer leiht einem flelg'.gen sol.
Handwerker 200 Mark gegen
pünktliche monatl. Rückzahlung u.

0 G-fl. Off. erb. n. A. B. 200
an die Erped. d. Bl. 6710

_  Ein Fviscurgeschäst
in vornehmer Stadtlaqe zu ver-
kaufcn. Offertenu. O- I - 9571and. Exp. d. Bl 9bc>8

LHRttDR'
per Psd. Mk. 1, bei5 Psd. 83 Pl-,
beste Gelegenheit zum Luskochen.
J. Hornung& Co.,

44 Hellmundstraste 41. 5064
LaureNburgerdlan-wecherGartenkies

liefert Waggon-, karren- und korb¬
weise die Alleinvertretung sür

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Rnppert & Co..

Oi. Ul. b. H. 3411
Tel. 32. Mauritius!!,-. 8.

Alle Maler - n . 'Anstreicher¬
arveiten, soivie Möbc. werden
auderu. billig ausgestihrt

0663 Röderstr. 17, 3.

Zimmerspäne
zu verkanseu. -1638

Wollmerscheidt, Zimmermstr
Scharnhorllstraßc33mm

Schiffs- u.
Saiserkosser. in l ekannt̂ guten
Oualilätcn. sowie sämtl. Saitler-
warenu. Rucksäcke. Schulranzen
:c werdnr billig verkauft 345
Nur Nengasse 22 , 1 St . hoch

Keilt Laden.

Aufsehen erregt

Aenßerst preisw. sind jetzt

in Dosen. Ich offeriere von
letztfäbrigcr Ernte, solange
Verrat reicht:

Skangenspargel
bic 1 Psd.-Doiê u 50 Ps.

Skangenspargel
bic 2 Pfd-Dose zu 90 Pf.
Brechspargelm. Köpfe

die 1 Pid -Dos- zu 50 Ps.
Brechspargel nr. Köpfe

die 2 P d.-Dose zu 85 Ps.
Geurüse'Erbsen

die 2 Psd-Dose zu 40 Pf-
Erbsen u, Karotten

die 2 Pid.-Dose zu 40 Pf.
Gemischtes Gemüse

die 2 Pfd .-Dose zu « 0 Ps.
Junge Schnittbohnen

die 2 Psd.-Dole z» 30 Ps.
Junge Brechbohnen

die 2 P d.-Dose zu 35 Ps.
Karotten, g-schnitien.

die 2 Psd,.Dose zu 40 Pf.

mein neu sortiertes Lager von

Mirabellen 5657
bie 2 Psd-Dole zu 80 Ps

Herzkirschen
die 2 Pfo .-Dose zu 80 Pf.

Pflaumen , ohne Kern,
die 2 Psd-Dose zu «5 Pf. !

Für die FrühjahrSsaison hatte ich
Gelegenheit, große Posten Herren »,
Knaben » « . Konflrma,rden-
GW-üge in sehr eleganter Bus-
südrung einzukausen. Teilwene
bestnden sich darunter aus Roß-
haarĝ nbeiteke Anzüge (Ersatz sür
Maßarbeit), sowie einzelne Hosen,
Anühjayr -Paletots rc., d» zu
wirllich billigen Preisen verkauft
werd. im bekanntesten Spezial-
«eschüft s. Gelegenheitskünse
Marktstr. 22 ,1,

kein Laden, 4937
im Hause der Porzellangeschalt« d

$>mn  Nnd . Wolf. Tel. 1894»^

per Psd. 66 Ps. 6126
Röderstraße1, Ecke Adlerstraße.

Sch . Spinat per Psd. 13 Pl . |
zu h. Schwu bachcrstr. 39. 613^

•Dankbarkeit•
veranlaßt mich, gern und kostenlos
allen cungen - u. tzstlrlticken
den mlt,mellen, wl« mein Eoy».
lebt Lehrer, durch «In elnsache»
bwiaeS uad erlolgretche« Natur-
vrodult von seinem langwierigen
8«' - - -leiden Befreit wurde.

K. Baumgartl , « astwirt
• ln Neudet vel Karlsbad.

Z. L. Leiper,
>Telephon 114. Kirchgaffe 52.

len* I
lohn. I
che».

Möbel

Herren-Anzüge
IHer ren-Paletotsl

Anzahlung
von Hßk. 8 .— an.

Seien.
Anzahlung

von E8lk. 5, — an.

Küchen- lind
Kleidersclir Sinke

Vertikos , Kommoden,
Bettstellen , Matratzen,

Sofas, Divans, Spiegel
und Uhren.

Kinderwagen.
Anzahlung

von Bfik. 5 .— an.

Knaben-u.Herren-
Anzöge

in H 8 12
spottbillig zu verkaufen

Mm ll  i
6713

1 Lustig,Mainz?Bücherrev. « . « anmf.
Sachvechänd. Tel. 2026

-e

i
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Nr. 97.

Der

Aicketts-
Nachweis

Ae3
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

SteHengehiche
Hoher, kautionsfähiger, arbeits¬

williger Mann , sucht irgendwelche
annehmbare Stellung. 6612

Off. unter I . S . postlagernd
Bleidenstadt i. T. .

Sttngofenbrenner und
Former

sucht Stelle. Gefl. Offerten an
H. Müller . Dotzheimerstr. 146,
Stb„ 3. Stock._ 6669

Eins, gedild. Kraul ., xnittl. I .,
in Krankenpflege, Küche und Haus
durchaus bew., mit Vorzug!. Zeugn.,
sucht Stell., übernimmt auch Nackt-
wachen oder ta rüber. 6524

Schachtstr. 4, 2. links.
J « ng. Frau f. füri —2 <äto.

MvnatSstelle 6177
Bleichstr. 25, Htb. v.

Büfett fr äulein
lWirtstochter) sucht Stell, zum I.
od. 15. Mai. Off. u. R. A. 2084
an die Exped, d. Bl. 6717

Fräulein,
kinderlieb, spricht perf. engl, sucht
zmn 1. Juni Engagement. Anerb.
unter B. 3648 an die Exped. d.
Mattes._ 3648

Junge Krau sucht arends
Laden ob. Bureau zu putzen 6767
Llücherür. 5, Hth. I. Cordes

Ein vraveS ordeml. Mädchen
aus achtb. Familie sucht Stelle p.
I. Mai in bess. Hauke für Küche
n. Hausb. mit Fainilienanschl.

Offert, u. E. 3647 an die Exp.
d. Bl. 3647

vikene Stellen
Männliche Personen.

Eine erste Firma, sucht einen
tüchtigen, vertrauenswürdigen

Manu sür ihren gut eingeführlen,
leicht verkäuflichen Artikel, außer
dem Verlauf tat der Betreffende
auch bei den Kundenzu kassieren.
Kaufmännische Kenntnisse sind
nicht ersorderlich. Kaution muß
hinterlegt, werden. 6631

Offenen u. Chiffre E. 6631 an
die <kxv. dieses Blatter._

Ein tüchtiger Schloffergeselle
gesucht 6598

Schmidt ii. Else, Gübenslr. 15.
Tapezierer

gesucht Riehlllraße 11, 6391
Tüchtiger Schneidergeyilse

gesucht 6720
_ Schwalbackerstraße 45

Geübte Rohhaar-
Zupferinnen

gesucht.
Adolf Dams,
Hofmöbelfäbrik.
W' ergasse 4.

6706

I.
sofort gesucht aus 6738

Bahnhof Chanffeehans
Meldung morgens 6'/« Uhr auf

Bahnhof Dotzheim, bei Schacht-
meister Beyr . am Arbeiterzug.

18-20 Erdarbeiter
sofort gesucht 6613

Baustelle Sonn nbergerstr 8,
Adam Adolf Tröster.

Tücht. Schneider
dauernd gesucht 6662

Mderstraße 7

Tücht. Rockarbeiter
für bessere Konfektion, bei dauern¬
der flotter Veschäsligung gesucht.

Scheuer « . Plant Mainz
3842 Herrenkleideriabrik,

Wagenlackierer
gesucht Sedanplatz 5, bei Karl
Winterwerb._ 6043

Junger Hauslüü
gesucht 6769

R«iW Friedrich-Ring 8, Latzzn.

26. April 1907.

Schweizer , Knechte,
Fahrbursehen

besorgt schnell und billig
Stellen-vureau Carl Lutz,

Frankfurt a. M., Börueplatz 3.
_Telerbon 7072. 155/59

Wiesbadener Generalanzeiger.

Hausbursche,
am liebsten gelernter Lackierer, per
sofort gesucht Automobil-Zentrale,
Dotzbeimerstr. 57. 6689

Doktor-Kutscher
gesucht auf gleich 6559
_Zimmermannstraße 4.

Stalldnrsche ges. Angnst
Ott, Schiersteinerstr. 6257

Ein sauberer Hansvursche
auf sofort geiuchr 6683

Bäckerei Scheffel
13 Wcberaaffe 13

als Laufbursche gesucht. 6644
Franz Alf , Kurüausplatz.

Ein Junge kann oas^pengler-
u. Jnstall.-Geichäft erlernen bei
H. Brodt, Oranienstr. 24. 6605

[in leHrjungs ges.
Edel'sche Bnchdruckerei,

6588 Kl. Schwalbacherstr. 3.

Lehrling
sofort gesucht. 6261
I . G. Molath, Marktstr. 12.

In unserer Druckerei findet
ein 6718

vruckerlehrling,
welcher sich zum Maschinen¬
meister ausbilden will, hei
wöchentlicher, steigender Vergütung
sofort Ausnahme.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.

Ein braver Junge
rann die Bau- u Mödelschreinerei
erl. Näb Moritzstr 68. 6716

MH .
sucht E. Stößer. Hermannur. 15.

Lehrling
für Buchdruckerei uns Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Plaum , Wiesbaden,
Goetbestraßc 4.

Schlofferlehrling ges. 2769
_ Sckachtstraße 9.
Lackiererlehrling um. giinn.

Bedingungen gesucht H355
Moritzstraße 50.

Schlofferlehrling ges Uork-
straße 14. 9510

Konditor-Lehrling ges
Ernst Stemmler,

3050 Biebricha. Rh.
Lackiererlehrlingkann ein»

treten Sedau"latz 5, bei Karl
Winterwerb. 6042

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergasie 41. 539

Liier-leluig
gesucht bei 4810

Elsholz,
Wagenlackierern. Schildermalerei,

Römerberq 28
Barvierlchrling gesucht, der

schon Rasieren und Haarschneiden
kann. Lohn pro Woche4—5 Mk.
Herm.Litzius, Barbier u. Heilgehilfe
_ Dotzheim._ 6465

Maler-Lehrling
sucht 3426

Carl Tiegmund,
Rheingauerstr. 14.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernssart für

Männer nnd Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

iöbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. BerkaufSperfvnal.
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz■ ii. MonatSsraueu.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhneriiinen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesvadcner Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber.

„Gcnfer-Vcrband" für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.
Bess AUeinmädchen
in kleinen Haushalt per 15. Mai
od. 1, Juni gesucht. Kochen und
kinderliev Bedingung. Zu melden
Rauenthalerstr. 20, 2. lks. 67h4

Putzfrau
f. d. Samstage vorm, von 8 bis
2 Uhr gesucht 6703

Monatsfra « oder Mädchen
ges. Karlstr. 18. 2. 6766

Monatsmädchen,
gut empfohien. für 5 Sld. täglich
gesucht. 20 Mk. uionatl. 6772

Scharnborststr. 15, 1.
Saubere

Monatsfra»
ges. Meldung v. 8—2 u. nach6 Uhr
6740 Neudorserstraße6, 1.

Mädchen
ges., wttche schon in Bnchdruckereieu
gearbeiter haben.

Rnd. Bechthold & Co.
6745 Lnffenstraße.

Lausmädchen für 1. stliai
gesucht 6593

Konditorei und Cafs
F . Kaiplinger, Faulbrunnenstr. 12.

HröflioBs LaiiiMiBO
sucht 6567

Wiegand, Tannusstraße 13.
Tüchtige selbständige

Taillen- «. Rockarbeiterinnen
sucht sür dauernd 6568

Wiegand, Tannusstraße 13.
Monatsfran zum Milchlragen

ges. Ktrchgasse 23, 2. St . 6581
Junger zuverl. Mädchen sür

tagsüber gesucht. 6589
BlumengeschäftP . Ketzler,

Wellritzstr. 51
Tüchtige Packerinnen

für sofort gesucht. 6592
Zigarettenfabrik „Menes ",

Webergasse 10
Taillen - n. Rock- sowie Zn-

ardeiterinnen sür dauernd sof.
gesucht 6555

Frankenstraßel, 2 Slck.
Tüchtiges Alleinmädchen,

welches Gelegenheit hat, das Kochen
zu erlernen, wird sofort od. per 1.
Mai gesucht. 6564

Rbeinstr. 64, 1. Ctg., Elbers.
Braves sanv. Mädchen

vom Lande gesucht. 6615
Nagel, Dotzbeimerstraße 101.
Monatsfran gesucht 6622

66 :7 Schwalbacherstr 71.
Tücht. selbstäud. Rock-

arbeiterin gesucht 6645
Friedrichstr. 50. 2. Hk.

Eint. Mädchen
für Haus- u Küchenarbeit sofort
gesucht _ 6654

45 Tannusstraße 45,
Rock- n. Zuarbeit.

für dauernd gesucht. 6687
Grabe,istraße14, 1.

Lrdentl. Dienstmädchen p.
1. Mai (Privat ) gei. 6675

Jaln,straße 42, 2.

AUeinmädchen.
das etwas kochen u. alle Haus¬
arbeiten verricht, k.» per sof. oder
spät ges. Rbeinstr. »2, 3. 8691

Znarbeiteri»
U. Lehrmädchens. Schneiderei ges
Webergasse 39. 2. r. 6690

C-insaches reinl, Mädchen
gesucht 6694

Mauritiusstraße 10, 2.
Eine unabh. saub. Person

sür MonaiSstelle gesucht 6695
Rauenibalerstraste 10, 3. r.

2 liiige Nienen
gesucht 5816

Friedrichstr. 31, 3. rechts

Jg. ildien oesudit|
zur vollständ. und gründl. Aus¬
bildung in, stencgraph. Institut
von M . Goctz, Röderallee 10.

Tüchtiges zweites
Knchenmädchen

sofort gesucht 6684
Moritzstraße 16. „Falstaff".

Lehrmädchen
sür Damenschlieiderei gef. 3658

A. DebuS. Au, Rämertor 7.
Mädchens. eins, bürgerl. Küche

und Hausarbeit zum 10. oder
IS. April gesucht 5055

Lang,affe 31, 2.
Tücht. Alleinmädchen

gesucht 1860
RüdeSbeimerstraße 14.

Monatsma-chen
gesucht 5455

Herderstr. 19, bochvart, I.
Gin Bügellehrmädchen

»sucht Rauenthalerstraße 18, bei
Schwab. 4332

(ÜTmiUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part , f.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfefsio»
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchea. 401

Unentgeltl. Arbeitsnachweis.
Suche tücht. Dienstmädchen oei

boh. Lohn in g. HerrichaftShäuser.
Stelleiibnr. Mazda Glembowitzki,

LLörthstr. 13, 1. 7616

ttklrails-
aller Branchen

finden stets gute und beste Stell:n
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral 'Plazierungs-

Bnrean
Wallrabenstein

24 L mggaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telephon 2555.
Erstes u eiltest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

Stellenvermitllerin. 1847

Ein befferer gebrauchterFahrstuhl
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. „.
Mainz, Christofstr. 5, 1. 4 .'36

Zahl ' stets Die höchsten Preise
für Alteisen, Blei, Kupfer, Zink,
Knochen und Lumpen. Gummi u-
Neutuch-Abfälle, Teller, Schüffeln,
Kannen ?e. ans Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Wolllumpe» Kilo
55 Pfg. 5726

Adolf Wenzel,
Dotzbeimerstr. 88._

Ankauf von Herren-Kleidern nnd
Schnhwerk L"
Sohlen und zie»

für Damensiiefel 2.— ms 2.20,
Tür Herrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.lnier.?S' a, ^li
Gut erhaltene Dezimarwage

zu laufen ges. Off. u. D. D. 6728
n d Exped. d. Bl. 6728

1 Pärchen Blntfinke zu verk.
6759 Bertramstr. 13 Htb. 2.St.
Singende Amsel zu verkaufen

Heleiienstr. 9, Htb. 1. 6687)
Junge Hühner n. Hahn

zu verk. Röderstr. 19. 5515

Eins grosse Vogeibedte
mit Waldvögel bin. zu verk. 6578

Adolf Schäfer. Kellerstr. 13. p.

sür Metzger, Milchi äudler re paff.,
zu verlausen. Anzuehen bei
Lackierer Jumcau , Wellritz¬
straße 19. 9166

Fast neuer Metzgerwagen zu
verk. Sleiiigasse 23._ 6743

Bersch. Federrolle» ois 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Doppelsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schäflswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeimcrnraße 101».
Eine n . FeScrrolle , stkatur,

25—30 Ztr. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schneppkarren-u verkaufen
Weilstraße 10. 1636

billig zu verkaufen 6232
45 Taunusstraße 45.

Zwei gebr. Doppelsp .-Wag.
(alS Zahlung angenommen) sehr
billig zu verkaufen 6642

Dotzbeimerstr. 101, p.
1 Selbstfahrer, 1 Break, auch

als Geschästswagen, 1 Federrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwagei, zu
verkaufen 3585

Sonnenbera, Langgaffe 14.
Ein Geschästswagen zu verk.

Näh, in der Exped. d. Bl. 3708
Ein Doppelip.-Wageu und ein

Schneppkarren zu verk. 4600
Steingafsi 36.

Vollständige, gut erhaltene

Ztalleinrichtung.
wie Krippen, Raufen, sowie div.
Stallutensilien wegen Aufgabe
des Fuhrwerks billig zu verkaufen.

Näh. in der Exped. d Bl. 6719

Ein 2 rüdriger Handwagen
billig zu verkaufen 6547

Michclsbcrg21.
Ein H.tridkarrcn

ür 25 Mk. zu verk. 6544
Kl. Schwalbacherstr. 4.

Gebr. Herren - u . Damen-
i rad billig zu verk. 5305

Hellmnndür. 56 Part

Lin zahrrad, neu,
| zu vk. Adeibeidnr 49. H. p. 3M0

Eil, gut erhalt. Hcrren -Rad
I billig zu verkaufen Gneiseuau-
I straße 10, im Lad.».' 2107

Fahrrad
I mit Freilans zu verk. N. 5820

Gnstav-Adolistraße6. p.
Ein Fahrrad bill. zu verk.

I Adlerstraße 35, Part. 6697
! Ladeneinrichtung, ganz oder
I geteilt, bill. zu verk. 6700

Nettelbeckstr. 12, Hp. !.

Kinderwagen
I mitG.-N., sehr gut erhalten, mod.

Farbe, zu verkaufen 4285
Scharnhornstr. 44, Hth. 2 r.
Sportwagen billig zu verk.

> Morif'str. «3 2. 5705

1 Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. Uorkstr. 19,

| >m Bäckerladen. 4803
Schöner Sportwagen

| zu verkaufen 6365
Hellmundstr. 16, Hth., 2. I,

Anszb. Schlafzimmer Ein¬
richtung u. 1 Salon-Garnitur
billig zu verkaufen 6659

Oranienstraße34. 2. I.

1 kompl. Bett
mit Roßhaarmatratze bill. z. verk.
6658 Oranienstraße 34, 2. l.

Polster-Möbel « . Betten,
werden sauber u. billig neu an¬
gefertigtu. ansgearbeitcl
Dreiweidenstraße1, lei R . David.
Daselbst ein Sofa und Bett billig
zu verkaufen. 6630

2 Bettstellen, 1- u. 2-schläs.,
und 1 Ilür . Kleiderschrank billig
abzugeben 3u8b

Rauenthalcrstratze3,
«eitenb.. part. r.

Rote Plüschgarnititr, Sofa,
3 Sessel, 60 M , SofaS v 10 M.
an, 4 egale Golüstühie 30 M.,
Klavierbank, Garlentische. Peffer-
rohr-Garnitnr , einzelne Stühle,
Tische, Etageren, Otromanen.
Spiegel-,Kleider- u, Küchcnichränke,
sowie Betten in jeder Preislage,
zu verk., Aufarbeiien sämtlicher
Möbel nach Wunich. 6436

WÄIiZl
Hth. part.

7 Betten
h 12, 18, 1.5. 35 Mk. und höher.
Sofa 14 Mk., Kieiderschr. 15 Mk. ,
Kllchenlchr. 10 Mk., Komnivd-
10 Mk., Waschtisch8 Mk.. T iche
3 Mk.. Nachtschr. 4 Mk.. Kücheu-
trett 2 Mk , Anrichte 4 Mk.,
Stühle 1.20 Mk., Bi .der, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbilligz-i ver¬
kausei, 5099
Rauenthalerstraße 6, part.

ä HMen , 5 ! '3.s
Matt, und Keil 58 Mk, sof. zu
verkaufen 5098

Nanenibalerstraße6, v.
Zu verkaufen:

ovaler Tisch
und einfaches Kleidungsstück, gut
er»., für schlanke Figur. Näh ' in
der Exvcd. d. Bi. 6666

Ger.  1 - u 2 !ür. Kieiderschr.,
1 Bettstelle mit Stroh- und See--
grasmalr. u. Federbett, eis. Bett¬
stelle mit Matr., Tische, Stühle rc.
billig zu verlausen 6407

Jabnstraße 4, pari.

Gebr. Stehpult
zu verkausen 64̂ 3

Jabnstraße 4, park.
Ein 21ür. Eisschrank, fast

neu, 1,30 Mir . breit u 1,50 Mtr
billig zu verkausen 4138

Häfuergaffe 4/6.
Gebrauchte komplette Man-

sardenmövel billig zu verlaufen
Hellm ndstraße 6, 1. rechts, von
12—3 Ubr. 3692

1 neues Küchenschrank, 1
Kinderbellstelle, 1 Barbierstupi, 1
Geige billig zu verk. 5912

Wulraiiistt. 13, 1. I.

Sine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verlaust bei 5568

es. 6 . Rotli,
Wilbelmstraße 54, Hotel Leeilie.

Ein- und zweitur. rdieider» un
Küchenschränke, Vertikos, Brand
ktste, Kommode», Tische, Bettstellen
Anrichte, Küchenbretter zu verk.

Ein Kinderwagen b. z. verk,
Hellinundstraß 40, p. 1.

»
Tchachtstratze 25. 6270

Schöner Sportwagen
billig zu verl _ 675Q

Gui erh. Sosa billig zu verk
Müblgasse 13, Mtlb. I. g7gzMderbett
billig zu verkaufen. Näh. Sedau-
straste2. 3. 677̂

Für wirte,Geiegenhertskauf!
Ein iast neues „Roffirri " mit

wunderbarer Klangfülle rimstände.
halber sofort billig gegen Cass,
oder entsprechender Anzahlung zu
verkaufen. 6744

Off bittet man unter W. 50
an die Expedition dieses Blatter

Eine gevr. Punrpe vmig z»
verkaufen 5897

Hermannstraste 7.
Bill, zu verk. : Gur erb. Garten.

möbel, Sch auchwagen, Eisschrank,
Kleider- u. Küchenlchr., Betten,
Wasch- u. and. Kommoden, Sofa.
Sessel, Stühle, Spiegel, Tücke
uud noch verschiedenes 6162

Moritzstr. 72, Gib , 1, i.

Für Otter ei!
3 > Meter la . grauer

Wafferschlanch, 2,50 Ztm. lichte
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzugeben. 4975

E. Förstchcn,
S !arnborststraße6.

Schönes Kostüm (Tuch- IN.
pass. Hut, nur einige llstal ge¬
tragen, wegen Trauer billig zu
verkaufen. 6643

Näh. Bismarckrina 26. I. 1.
Gut rchalt. Hcrrenkleider

(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Rieblstraße 53.. links 6141

Gevr. Schneidermaschine zu
verkaufen. Näh. Adlerstraße 4,
Tapeziererwerkslätte 56481Släymaschine,wenig gebr,
billig zu verkaufen 6611

Bleichstraße9. Hth. pliMer-Mlieie!
kauft man am besten 4934
Marktstr. 22, 1., kein Laden.

•Baupläne
mit Leitung gegen ‘/,° 0 Vergütung.

Offerten unter H . D. 6573 an
die Erp dieses Bwties. 6576

Holztreppen, fert. Garten-
hättschen. vriiva Ausführung
billig bei G. Becker, Bretzenheim,
bei Mainz. 5925

Mehrere Kasten mit
Bierfiaschen

(griine'> billig zu verk 5585
Bleickstraße 41, 9. links.

24 Eis. Gartcnstühle zu vk.
Ste,»gaffe 28. 5600Lichen-Lpaliere
für Gartenhaus zu oerfaufcu
5979 Aarstraße 16, part.| Piano
gut erh., für M. 180 zu verkaufen.
Zn erfragen in der Exp, d. Bl.1 Pianino,
owie 2 Cellos zu verk. 5630

Roonstraße6, 1. l. ■

Abbruch.
Michelsderg 11. 13 und 15 sind
noch 20 000  Dachziegeln, gutes
Bauholz, Fenster, Türen, Meltl.
Platten, 1 großes Tor, Backsteine
u. Brennbolz bill. abzugeben. 6434

Komplette[gneinriiggg
f. Kolonialw.-Gesch. wegen Lufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgaffe 1.

in weichem auch viel Flaschenbier
gebraucht wird, zu verk. Näheres
Hochstätte 16. L. Roth . 6648HasMier-Hf!
mit oder ofme Wagen zu verk.
Näb. in der Exp. d. Bl. 2888

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verkaufen.
Off. unter M. 100 postlagernd
Schützenbosstraße. 5051

Zchuhreparatm.
Damensticsel-Sohlen n. Fleck

2—2-20 Mk.,
Herre»»stiefel-Sohlen u. Fleck

2.70 - 3.- Mk.
Gutes Leder. Gute Arbeit»

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden. 6447
P Siinpiilpr 26'1. UUIIICIuijI, atqeuüb. d. Synag.

Schweres Fuhrwerk
mit Fuhrmann, 1- 2-fummer,
zu verg. pro Tag vd. Akkord. 6483

Elise Henninge,-, Moritzstr. 51.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger ^

des

Wiesbadener General 'Anzeigers.

| | nier Wohnungs• Anzeiger erscheint2-mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition |gratis "MH perabfolgf.
Billigte und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäftS'hokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc- etc. ^rr

3

fi

[H|I
1Inter dieser Rubrik werden ünferafe bis zu 3 Zeilen bei 2*ma!
^ wöchentlichem Erkheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei 4-mcil wöchenfi. Erscheinen Mark2.— pro Monat, hei tägl.
Ersckeinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermiefungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

G
tlUefftgeludie

1» o>. 2-ZiM 'Wohn. dou
ruh. Leuten gef. Offert, i» Preis
unter 31. ff. 25 an die Erp-d.
t . 331._ 2919

Gesucht ichöne3-Zim.-Wohn
mit Zubehör in i 'litte der Stadt
per sofort.

Off. u. Chiff. H. G. 100  an
die Exped. d. Bl. 1901
Lagerplatz, ca. 15—20 Dünen
^  zu mieten geiucht 8068
Helencnstraße6, Stuhlmacherei, bei
_ Steiger._

Eine Frau iuchte. Wohnung
gegen Hausarbeit, Näheres in der
Exved. d. Bl. 45 68

Anstünd. GeschüstSsräul
sucht bei 1!. Familie in Leff. Hause
(Nähe Kochbrunnen) srdl. mörl.
Zimmer. Preis bis 25 Di. ohne
Frühstück. Gefl. Off. u. A. W. 3602
an die Erpeo. d. Bi. 3602

Kur jungen Manu aus best.
Familie wird in guten Hause
Pension mit Frühstück uns
gut bürgerlichem Mittagstisch
per 1. Mai gesucht. (Nähe Fricd-
richstraßc und Kirchgass«).
. Offerten mit Preisangabe unter
W. 3614 an die Expedition dieses
Blattes._ 3613

Gut mövl. Zimmer
mit, wenn möglich, ritueller Penl.
von jungem Kaufmann gesucht.

Gefl Off. mit Prnsaug. unter
ChiffreC. B. 501 au die Exped.
d. Bl. erbeten. 6599

2 -ZiM .-WohNUttg, (Border-
od. Ganeuh» mügl. Neubau Zeine
Dackw ob. Frontip.). Abschluß, ev.
m. Manf. v. rub. pünktl. Leuten auf
1. Juli ft dauernd zu mieten gesucht.
Preis bis 400 Mk. Off»u. L>. « .
18 a. d. Exveo d. Bl. erb._

Großer Lagerplatz.
eoent. mit Halle in der'Nähe des
GüterbahnhosS sofort zu kaufen
oder zu mieten gesucht.

Offertenu. I . N. 6241 an die
Exped. d. Bl. 6243

Vermiettiungen
Schützenstr. 16 und Walk-

mühlstr. SS neue Villen
mit 9—11 Zimmernu. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an elektr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, elcktr. Licht tc. zu
verkaufen oder zu vermieten.
Näh. beim Besitzer Max Hari-
mann, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 6044

6 Zimmer.

Adolfsallee 39 , Ecke Raifer-
Friedcich-Ning, herrsch, eiliger.
v-Z.-Wohn. nebÜ Bad, Mädchen¬
stube, Balkon, Gartenbenutzung,
elektr, u. Gaslicht sow. Zentral¬
heizung, per gleich od. spat, zu
verm. Näh. Sout  _ 2084

Emserstr. 31, Herrschaft!. 6-Z.-
Wohn., 1. St ., mit allem Komf.
event. mit Frontsp. auf gleich
zu vm. Näh. p. 4554

5 Zimmer.

Adelheidstr. 3, hochp., Wohn,
von 5 Ziin. m. Zubeh. per
sofort zu verm. Die Wohn,
tvird neu herger. und können
cpcut. 'Wünsche noch gerne be-
rücksichtigt werden. _9407

AdolfsaUee 6, Hth. i., 4 bis
5 Zim., Kücheu. reichl. Zubeh.

^ zti verm. Näh. Bdh. 2. 5595
Bismarckring 77 Wohnung

von 5 Zim., 2. St ., zu ver¬
mieten. 9t. bei Heg, Au der
Ningkirchc8._ 8459

Gerichtsstr. 3, sch. 5-Zimmer-
Wohn. mit Zubh, daselbst eine
Mans-Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sos. zu venu
Näh. Part. 363

Dotzheimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinierh. u.
o. Läden, keine elektr. B. v. d.
H aber2 Haltest, in unmittelb.
'Nähe. 1. Et. mod. 5-Z.-W. w.
Wegz. v. Wiesb. m. reich!
Zubeb. aus 1. Juli , ev. früher
zu Perm. 2,'ab. 3. Et. r. 6093

Goethestr. 23 b-Ziui.-Wohn.
mit reichlichem Zubehör zu ver-
niieten. 6530

Hellmundstr. 38 »Part., Ü-Zim.-
Wohnung per 1. Juii . zn verm.
9täb. Emferürane 22, v. 4758

Karlstr. 24, u. S :., ick. 5-Z.-
Wohn. zu verm. Pr. 730 Mk.
Nöp. hart. 5850

^temstraße 6, nahe Kauer Fried-3 » rich Ning, 'Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche.,de 5-, 4- tt.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näb. daselbst._ 9295
Laynstr. 6, hochp. |200 Mark

SiatijlaB), 5 große Zimmer und
Zubehör, schöne Veranda und
Garten sos. zu vermieten. Näh.
Bülowstr. 7, 2. r, 4103

yiScttelued- u. Aiitigstr. 5-Ztm.-
wohnung per sofort zu vcrm.

Näb. Zietcnring6. rart. 1359
Ĥ rauienstr. d3, 1. Ei.. Herr,

schastl. Wohn. v. 5 vrachiv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speise,im., 2 Matts., 2 Kell. per
sofort zu venu. Näh. P. 8767
Rheingauerstr. 16 , Eue Eti-

villerftraße, 2. Et„ eieg. 5<Zim.-
Wohix, Bad ti., per sofort od.
später zu verm. Näh. Part.,
bei Peter Stippser._ 6156

Seerovenstr. 1 5 Ztm.-Wohn.
mit Bad, 2 Manf ., 2 Keller

ffffsrr 9602
Schulgasse 6, 1., 5 Z>m. mit

reich!. Zubehör, Gas. elektr'
Licht, auch für Gcschästszwecke
geeignet, per sofort zu vcrm.
Näh, v. im Tapetengeich. 4597

Schwalbacherstr. 37, Bdh.
Part., 5-Z.-Wohn. p. sofort
zu vm. Näh, äktin p. 648

5-ZtM»terwohitung(.3. Stock)
per sofort zu verm. Näh.

Zietenring2. Part. I._ 8697
ckLiine ich. 5-Zit».-Wodnuttum

reich!. Zubeh. aus sofort
1907 zu vcrm. 6088
_ Zimmermannstraße4:
Villa Neumühle , Üiieöeriü

Hausent. T , der Neuzeit ent¬
sprechende schone5-Zim.-Wohn.
mit Küche tt. Zubehör sofort od.
später zu verm. 5701

-1 Zimmer. 3
Bismarckring 14 Wohnung

von 4 Zim., 3. St ., zu vcrm.
Näh. bei 8457

Heß, An der Ningkirchc8.
Blücherstr. »7 ich. gr. 4.-Z.-W.

aus sofort od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

_ Blücherstr. 19, bei Mal).
Blücherstr. 30 , 1. St,, zwei

4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm. 4785

Gcke Bülow - « . Gneisenau-
stratze 27 schöne4-Zimu>er-
wobnung mit Elektr» Bad,
Gas er. per sofort od. später
zu termielen. Näh. daselbst.
3. Et . od. Röderstr 33/ 4120

Bülowstr . 8, pan./ 2. Et., schöne
4,Zimincr-Wohnutig, der 2,'euz.
cntspr,, per sofort zu. verm.
Näh. 1. St . od/ Fricdrich-
straße 39 », 3. Et. 4479

hUvulowstr. 15. Ecke Zietenring,
sch. 4-Zl»i.-Wohli. zu vcrm.

Näb. 1. St . l._6407
Dotzheimerstr. 72, 2» weg-

zugShalber ist eine sch. 4-ZiM,.
Wohnung mit Bad, gr. Küche,
einer Mans-, 2 Keller in Aster-
mictep. 15 April zu vm. 5073

Dotzheimerstr. 101, Neubau.
4 Zimmer, Bad, elcktr.Licht, der
Neuzeit entspr. zu verNi. 5171

Dotzheimerstratzc 172, p. 4 Z
u Küche zu vm. N. dal 8795

Ellenvogengaffc 13, ^.-Wohn.,
4 Zim . u. Küche. Abschi., zu
vcrm. Näh. 1- *■ 399

Friedrichstr. 8 , Borderh. 2,St..
4 Zimmer, Küche 11. Zubebör
ver 1, Oktober zu vermieten
Näheres 5710

Woünungsburcau Lion 11. Co
Gneiseuaustr. 7, gt. 4-Zim.-

Wohn., hochp. u. 1. Et., billig
zu vm. Näb, b, Rückert, 2380

Hermannstr. 23, 3 Ecke i ,s-
mardring, schöne4-Zim.-Wohn,
per sofort zu verm. Näherer
Part. 9295

zkarlstr. 37 im. ger. 4-Z.-W»
m Balk. u. Zub., p. Juli
N. 2. l._5737

Karlstratze 39 , pan. 1» 4-Z,ii>.-
■ Wohn. tu. Badcz tt. reichl. Zu¬

behörp. sofort od. ip. zu vertu.
Näh. daselbst Bureau, 2. Hos.

_
Kleiststratze1, Ecke viiedermaid-

straßc, sch. 4 Z.-Wohu. preisw.
per sos. m vm._ 9599

Oranienstratze 38 Wohn, von
4 Z nt., Küche, Zub... 2 Maus.,
9 K. zu v. Näh. Hth. p. 9076

Philippsdergstratze 36 sch.
4-Ziütmer-Wohnungm. Balkon,
Badeabt., sofort zu vermieten.
Näh, daselbst. 795

Rüdesheimerstratze 20, 1. St.
eine 4-Ziumter-Wohnung zu
vermieten._ 9757

DLedanstr. 1, schöne4-Zinimer-
Wohnung zu verm Näh.

van. 8547
Westendstr. 36 , sch. 4-Zim.-

Wohn. mit 2 Balkons, Erker
, und Zubehör für 620 M. aut

1. Juli zu vcrm. Näheres im
Lade». 5767

Aorlstratze4» 1. l» eine4-Z.»
Wohn. im 2. St. p. sotort
zu verm._ 1441

Qße  Waldstr. it. Banmstr.,
5 Minuten von Neudorscrstraße,4-
mit reicht. Zubehör, in gutem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Franksnrtcrstr. 47, Bicbnch.

4298

kür Lllttrömüe.
Eine abgeichiossenc schön möbl

3-Zim.-Wolinung mit Küche,
Kochgas, 1. Etage, Zentrum,
2 Minuten vom Kochbrunnen,
preiswert zu verm. Gefl. Ansr.
unter F. 5810 an die Exped.
d. L'lattes. 52l6

«tdelyeivstr. 87, Gartenh., 3-Z.-
Wohn. mit oder ohne kl. Werk-
ftättc gleich ober später zu vm.
Näh. Vorderhaus vart. 5997

Äldlerstratze 33 , 3-Zim.-W. m.
Zubeh. zu verm. per 1. Juli.
Näh. Bdh. v._5410

Alvrechlsir. 38 , p., eine schöne
3-Zimmerwohnung im 1. St.
aus 1. Juli zu vcrm. 4983

Bleichstr. 12, Stb» schöne 3-
Ziniiner-Wohn. zu ven». Näh.
Bdh. 1. l._ 6153

Bleichstr. 26 , 3. St., große
sreundl. 3>Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. Juli zu verm.
Näh 1. Stock. 4799

Blücherstr. 26 3 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Juli zu verm.
Preis 450 Mk. 5355

Blücherstr. 34
schöne 3-ZiMinerwohniiiig mit
Bob u . Balkon, sofort zu verm.
Näh, p. bei Pflug.
yjTälbäö Ecke Blücher- _ und

Gneiseuaustr.. sch. 3 Zim.-
Wohnungcn zu vcrm. Näh. da¬
selbst oder Biücherstraße 17 bei

1>» > ._ 4457
Blücherstr. 3 , Bdh. 2. St»

3 Zimmer, Küche, Bad. zwei
BallonS, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
BiSmarckriug24. 1. St . lks.

Jahnstraste3 3.Zim.Wohnung
zu ven». N. das. 1. Et. 1857

Ẑ otzbeimerstr 69, zwei3-Zim.-
U Wohnungen ans gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114
Eine schöne 2-Z.-Wohnung

im 1. St . u. eine 3-Z.-Wohn.
im 2. St. mit allem Komfort
der Neuzeit per sos. zu verm.
Näh Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhos", Dotzheimer-
straße. 8801

Dotzhcimerstr. 82 , 1., 3 Z. u.
K., m. B., Blk. u Erk. 1. Juli.
Näh. Hp. 6587

Dotzheimerstr. 88 , Borderh.,
2. St ., 3-Zi,ii. -Wobn. in. Balk,
Mans. tr. per 1. Juli , daselbst
Mtlb, 1. St . L-Zim.-Wohn.
mit Balk., daselbst Hth.. Wohn.,
8 kl. Zimmer, Küche, Keller ir.,
per 1. Mai zu vcrm. Näheres
Bdh. I. St . lmkS._ 5019

<H8 otzheimerstr. 97a, Vorderhaus
^  3 Zimmer-Wohntingen. der
Neu;, emspr.. x  verm._ 6816
Dotzheiinerstr. 101 , 'Jimbau,

Hth., schöne ger. 3 Z.>Wohn. p.
sos. oder <p zu verm. 5172

lf^ Ut unseren Neubautenan
^7  der Dotzheimerstr.
108, 110, 112 sind m Seit

Border-Häusera
gesunde tt. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zintuierwobitmtg»
auch an Richtmiigtiedtr
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täaltch ciitges.-heii
r>erdcn. Näbere Auskunft
mittags zwischen1/32— 3Hör,
oder abends nach7 Uhr tm
Hause-Ktrdricherstr. 7, Part,
links. . 1138
Beamten-Wohnungs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.»t. b. ,p.

44trc §e 3>Z.-Waonung, 2. St .,
'3 ' mit Bad, Erker. Ba.kon,
2 Mansarden n. Zubehör per
1. April zu verm. 7757

Dotzbeimerstraße 10», 1. r.
Dofftzeinterstr 116 , Haltestelle dl

Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Zmtmer-, und 1-Ztmmer-
Wohn. mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näb. daselbst._7929

Dotzheimerstr. 122 , Hth, p.,
sch. L-Ziut.-Wohn. (Preis 380
Pik.) zu verm. 5368

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Dotzheimerstr. 146 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. aus sofort oder später
zu vermieten._ 2446

| £iUmUtrftr. 7, Hth , o-Zimiuer-
Wohnung mit Zubeh., auf

gleich od. sp zu verm._75»
ckLüertis örderstraßc, an d. Zietcn-

schule, 3 Zimmerwohnungmit
allem Zubehör, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres
nt Ncub. od. Westcndllr. 18. 4170
Ervacherstr. 4, Hth» 3Z-.mmcr,

Küche, im 2ibschiuß, aus gleich
zu vermieleit. Näh. Bdh. 1. t.
Daselbst großer Flaschenkcller zu
vermtetcu. 4605

4«ixrbacherstr. 4, 3 Zimmer mit
Zubeb int Absch'. , beleg, im

Htb., Dachst., zu verm. Näheres
Vdü» 2. St._ 7065
Ĉ auivruiiticnstr. 9, Vdü.. 3 Zim
"̂3 u. K., sow. Mons.-Wohn.
2 Z., K. , s. N. P. l. 6031
F-riedrichstras;c 8, Hib. 3. St,

3 Zimmer und Küche per
1. Olt. zu verm. Näh. 5711
Wohnungsbureau Lionu. Co.

Frankens tf. 28 , Vdl,.. Wohn.,
3' Zimtuer, Küche, 2 Kell. und
Maus, aus 1. Ju !t zu vm 5573

Frankenstratze 10 3 Zun.-Ä.
ztiiti sofort zu verm. Näh
Laden. 640

ĝ nedrichstr. 4b, U. Mansaro-
wohn, 3 Zim., Küche und

Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vennieten. llirb.
Bäckerei. 4760

/LKneisenaustr. 8 im Vorder- u
Hinierh. sind schöne3-Zim.-

Wohiiungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst vart. linls._
Gneisenaustr. 11, 1. u. 2. tri,

große3-Zimnierwohu. in. Zuo.
per. sofort zu vermiet. 9482
Näb- Laden._

Gneisenaustr. 16 2 x 3*3 -
Wohn. je 2 Ballone, 2 Man-
sarden zu verm._ 6670

Guftav -ASolfstraße schöne3*
Zim-Wohnungen mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Platte rüraße 12. 3867

Helenenstr. 19, c. Froutspitz-
wohn» 3 Zim» Kücheu. Kell»
an ruh. Leute per 1. Juni od.
srüher zu vertu. N-eh p. 6522

HeUmnndstr. 6 schöne3 Zun.
Wohnung. 1. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh park._ 4782

HeUmnndstr. sind 3 Zim
Küche ü. Mansarde 311 verm.
Preis 4 -.0 Mk._ 5930

Herdcrstr. 2-1» l . sch. ü-Zün.-
Wohn. mit Bad u. reichl. Zu-
leüör kok, zu vcrm._ 5200

Hochstütte 14 schöne3-Ztuiiucr-
Wühuung aus sofort zu ver-
mieteu._ 166

Jahnstr . 2 , 2. Et , 3 sch. &
u. St. m t Zub» neu herger.,
per l . Juli od. später zu vm.
Näh Nüctheidstr. 44. p. 5076

Karlstr. 28 , Mub» schone2- tt.
3-Zim.-WohiI. Per sofort zu
vertu. Näh. nur 2258

Blückerstraße 20, H Bernhardt.
Karlstr. 28 1 Btansardwohituttg^

3 Zim. u. Küche, im Avsckl. so-
sort gef. N. Mtlb. vart. 5290

KeUerstraste9 , ein schöne3-
Zimmcr-Wohnuitg aus gleich

oder später zu veruueti-u 6549
Meiststr . 10 » 3 Ztm.-Wohn ist

bet Ueberuahme oer Hausver¬
waltung mit cntipr. Mietnach-
laß au bessere Leute zu vcrui.
Näh, das park._ 5090

ck"» uausstr. 1, 3»Ziui.»Woyuuug
«4 (Bdh.) per sofort zu vm.
Näh. Vart. r._ 7060
Moritzstratze 2S, Hih. M» 3

Z. u. Küche zu renn. Näh.
Bdh. 3. Pr. 390 Mk 2236

Moritzstr. 26 3 Zim. u. Kümc
im Seitcnö. Part, ans 1. Juli
zu vertu. Näh. bei 6431

_ Schneider, Moritzstr. 6.
Moritzstr. 47 , H. 1., 3 Zimmers

1 Küche, 1 Keller per 1. Jult
zu vertu. Näheres Mittctoau
pa ri» 9—12 Uhr vorm. 6458

Moritzstratze 72 sch. 71-Ztin .-
WotzN., direkt am Kaiser
Friedr.-Ning, nächste Nähe des
Balmboses, sos. zu vertu. 5733

Slettelvcckstr. 6. Bdh., schoue
3-Ztmtner-Wohu für 590 Mk.
aut sos> zu vm. N. Hoch». 2840

Neilelveckstr. 8, Btuieiv., 3-Z.-
Wohnung, ev. mit Waschküche,
zu ver mieten_ 4330

rstettclveckstr. 11, 1. Et., Bdh»
8-Zimmerwohn, per sofort oder
lot orl zu verm._ 9058

Oranienstr . 23 , Hth» Diatti.»
Wohn» 3 Zim., K. per April.
N. Bdh. vart. . 6585

Platterslr . 42 Wohn. v. 3 Z.,
1. St . u. im Dackst., 2 Z. und
Küche billig zu verm. 6303

Plaiterstr. 30 n. 42 Wohm
.von 3, 2 u . 1 Zim. u. Suche

Plaiterstr. 4, 1. Er» eine schöne
3-Zimmerwohnttng mit Küche,

. 2 Keller und Kartenbenutzuitg,
'gesunde Lage, in der Näbc dcS
ev.BereinShauscS, Preis 550 Mk.
aus sofort zu vermieten. Näb.
bei Alb. Kableis. 4697

PhitippSbergstr. 49 , p., eine
schöneS-Zim.-Wohn. mit Zu¬
behör per sos. zu vcrm. Näb.
das. p. l , od. b. E. Schützler.
Pbilivvsbecgür. 53. 1. 5747

Rieylstr. 13, Hih» sch. 3-Z.-W.
a. 1. Juli zu vm. 21. Bdh p.

4928

Ranenthalerstr. 7, große3-Z .
Wobltuiig mit reich!. Zubehör
per sofort zu vermieten. Siiih,
Bdh. 1. l. 6562

Ranenthalerstr. 9, Milb., sch.
gr. 3-Zim-Wohn, per sofort
preisw. zu vcrm: 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh. das.
Bdh., 2. St . r._9023

Rheingauerstr. 13 3>Z,mmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr.,
mit ollem Zubehör sofort zu
verm. Näh. 1. Etage. 4513

Rheingauerstr. 13, Mittelbau,
3 Zimmer und Küche zu ver-
'uieten. _4718

Zimmer 11 Küche p. l.apru
v  zu verm. am Bahnhof Dotz-
h >01. Näheres Wiesbaden Rhein-
Nraßc 43 bei Seipel._ 7505
Riehlstr . 2. 1. r» y. und 2-

Zim.-Wohn, sofort zu vertu,
lliäh. daselbst. 4279

Riehlstr . 18 , Hih» schöne 3-
Z»n. (Dackst,), 2 Tr. hoch, zu
venu Näh. Bdh. p. 6516

Roonstr . 6 , pari., 3 Zimmer,
Küche, 2 Keller u. Maus, fifr
450 M» mit Torsahn. tt. Hos-
rauut s. 650 M., mit Laden s.
800 M. per Oktober zu verm.
Näb. 1. Et. 1. 4745

Zweite Ringstr. 4 (verlängerte
Wcftcnoür.). sch. 3 Zim.-Wohn.
mü Zubeh. per sos. od. später
zu verm. 2iäh. das. oder bei
A. Lberheim, Philippsberg-
Üraße 51._ 5745

Röderstr. 21, Frontsp.-W°hn.
von 3 05.. 4 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Juli zu verm. Nähere;
'2. St._E _ 2079

Saalgaffe 4/6, 3-Z,m.-Wohn.
im Scttenb., 1, St., per sofort
zu vermieten.'
Näh. Bah». 1. Stock. ' ' 4961

Neuvan Scharnhorftftr. 9,
schöne3-Zim.-Wohintnz«/i titit
allem Zubehör per sofort oder
sofort zu verniicten. _9952

Scharnhorststr. 12, Ecke Göben-
straße, 3-Zimmenvohnung zu
venu. Näb. im Laden. 6701

Scharnhorststr. 33 , schöne 3-
Ziuimerwohn. p. s. zu vermieten
onz,liebenv. 3—5 nachm., näh.
1. Stck. l._ 128

Sedanstratze 1 schöne3-Zim.«
Wohnung mit Balkon sos. oder
später zu vermieten, Näheres
Eckiaden._ 4508

Seerovenstr. 2, l» 3 Zimmer,
Bad :c. Mk. 6 iO sos. od. sp. zu
verm. Näh. Part,_ 1813

Seerovenstr. 13 schöne3-Zjm.-
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sofort zu verm.
Näb. Part. r. 4122

Seerovenstr. 24, 2» mod. 3.-Z.-
Wobn. z» vermieten. Näh.
1. Etage rechts 5110

Steingaffe 23, Bdb» eine Dach¬
wohnungv. 3 Ziiii., Küche u.
Zubeh. aus gleich oder später
zu verm._ 735

Steingaffe 23, l.| @t» 3 Zuu»
Küche ii. Keller (Abschluß) zu
verinieten._ 2642

ircke Seerovenstr. 10 3.Zmi-
Wobn. aus sofort zu verm. N.
BiSmarckriug9, b. Noll. 538

Steingaffe 19, Dachwohnung.3 Zim. 11. Küche zu verm.
Preis 2 > 'SK inonatl. 8159
Schiersteinerstr. 9, siütio., (3

Zimmer mit Zubeh. zu vcr-
uiieieii. . 8940

/Itchiersieinerstragc 18 3 Zimmer
w und Zubehör, im Miltelban,
zu», 1. Juli zu verm._ 1385
Walvstr. 18 3-Zimmerwohnung

auf gleich od. später für4/iVM.
zu vcrmicikn._ 5-62

Wald straffe 90 , 1» 3 Zun. ».
ik. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oter Totzheimerslr, 173, p. 8794

qsialdstr . 90, 1» 2 sch Zim-
Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheimer-
straße 172, Var" 6786
WaUnserftratze 7, M» 2 3 .Z.-

Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. pari. 1752
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Dotzheimbrstr. 97a
Mittel- ii. Seitenbau, 2-Zimmer>
wobnnngen zu Vermietern 6817
Dotzheimerstr. 98 , Bdy., Mitv.

», Hth,, schönea-Zim.-Wobn,
mi' Kücheu. Keller sof, zu vm,
Näb. Böh. 1. l. 6038

Dotzheimerstr. 101 , Neuoau,
Hih,, schöne2-Ziui. Wohn, per
sof. od. späe. zu verm, 5174

^Mscuvau Dotzheimeriirage 103
(Gmtler), gegenüber Güter¬

balmhof, sch, 2>Zii».-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
Dotzheimerstr. »122 sind ,m

Bdh. «, Hlh. noch 2-Zimmer¬
wohn. bill. za verm. 5369

Dotzheimerstr. 128 schöne gr.
2-Zimmerwohn. sofort od. spät,
zu verrmel, N. Kontor, 5498

Dotzheimerstr. 148 in meinem
Ncubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller im Preise von 360 bis
440 Mk. zu verm. 2445

Vordere Dotzheimerstr., zwei
Zimmer mir oder ohne Küche
sofort zu verm. Ausk. Goethe¬
straße 1, l St , h. 2476

CUenbogengasse 13, D.-W.»
2 Zimmer u Küche, Abschl., zu
verm. Näb- 1. r. 400

CttvlUerstr. 3, tziy,, a-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh.

Ddd, pari links. 5965
Cltvitterstr. 7. Hth., Maus,-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
per sofort od. später zuv. 5964

Eltvillerstr. 8 Froulip., 2 Zi»,..
Küche, K,, bis 1. Juli zu vm,
Näh. Part, r . 5962

Cltvillerstr. 18 2 Zim. u. Kuche
1, Mai zu verm. Näh, Bdh.
Part. l. 4896

Grbacherstratze7 W-rkstait mir
2-Zim.-Wohnung, soivrt oder
ipiiler für 500 Mk. zu vcr-
mikten. 2490

Crvacherstr. 9 , Auvau, schöne
U-Zliii.-Wod!!. sofort zu verm.
Näb. bei Pauly, 5081

Fattlbrrrnttettstratze 10 Man-
farsen z» verm, N 1. r, 8019

LD-cldstr, 27,  eme kleine Wohnung
ty aus sofort oder später zu
v rmieten, 7162
Friedrichstratze 12, Mild. 1„

Wohiiuug von 2 Zimmern, 2
Mans , Küche, Keller u, Zubeh.,
ev. mit Wcrkstätte, zu verm, N.
C. Kalkbrenner. 4960

Friedrichstratze 14, Mt>v 1„
2-Zim., K. und Zub , p, sof. od.
s:>, Näh, Bdb. l . 4808

kT̂rrieoricpnr. 4o, 2 l>, Zumiicr,
Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers

per sofort od. sp. zu verm. Nah,
Bäckerei 4764
Gttstav-Adolsstratze2 Z-.mmer

ii» Dachslock ohne Zubehör an
ruhige Leule zu verm. llläberes
Platternraße >2. 3649

(Sövenstratze2, Hmrerv. 3. Sr.,
schöne2-Zimlnerwodn. m>t od.
ahne Werkstatt per 1. Juli zu
vermieten, 5375

(Sövenstr. 13 2 Zimmer und
ubeb, a. I . Mai zu vm, 6041

(Söbenstr. 17, Mrib, 3.Sr. l.D,
2 gr. Zim., Küche mit AZchl,
(Pr. 320M.)auf 1. Juli zu verm.
Näb. Bdh p. bei Walther. 6176

Hallgarterstr. 6, sch, 2-Zim.-
Wohnungen mit Balkon und
GaS im Gth, zu verm, 4107

Neubau

hallgarterftratze7
schöne2 Zimmer-Wohiiungen mit
Küche, Bad, 2 Keller. 2 Balkons.
Speicherverjchlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst in Seitenban schöne
2-Ziinincr-Dohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitcktR.Stein
p.. rechts.
Hartingstraße1, Mauiardwohu.

1 od, 2 Zimmer soiort oder
später zu verm. Näh, b. D. Geiß,
Adlerstraße 60. 4552

Hartingstr. 13 2 kleine Parl.-
Zimmer an ruhige Person zu
vermieten. 5598

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ning ». Lothringerstr.,

der Neuzeit eutspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit Weichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu bcsichligen von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Srock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Helenenstr. 11» Gib. 1,, zwei
Zimmer u. Küchep, 1, Mai 07
zu evrm. Näheres 1206

Schwalbacherstr. 22.  B,
Helenenstr. 11, Stb,, l . Stock,

2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Ab¬
schluß mit Borplatz) p, 1. Mai
oder später zu vermieten. Preis
320 Mk, 6058

^ellinuiibstr . 29, Mans,-Wohn,.
9g  16 Si., gl. zu verm. 7197

Waterloostr. 3 , Seitenbau, 2-
Zim.-Wobn. mit Küche und
Keller zu verm. N. Eiseubahii-
Hotel, Rbeinktr. 15. 5212

Wellritzstr. 19, 2 Z.mm-r und
Kücke ver 1. Juli z» vm. 4766

Wellritzstr. 30 , Sib., --Zl»i,-
Wohii. mit Küchep, 1. In i zu
vcrm. Näh. 1. Ei. 6060

Wellritzstr. 49 , 2-^im.Wobn,
soiort zu verm. 6144

Wellritztal, bet Kr.Ilßler, kleine
Wohnung au ruhige Leute zu
vermieien. 5233

Werderstr. 3 Ichöne Froiilsvlv-
Wobiiuiig, 2 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu vermieten. Näb
Vart, rechts, 2497

Westendstraße1. Bdh. l .»2 sw.
Zim. u. Küche zu verm. 6653

Westettdstratze 20 L»Z.-Watzn.
mit Maus, u, Waschküche zu
verm. Näh. Bdh. p. 9218

Wielandstr. 1, p. l,, sch. hclle
2 Z.-W. m. Zub. (Souterrain),
im Abschluß, an ruh. lindert.
Leute oder als Bureau zu ver¬
mieten. 5004

^orkstr. 4, Stb., l. Er., ichöne
2>Z»nmer-Wohn. m Zubehör
zu verm. Näb. das. 1759

Norkstraße 8 2-Zimmer Woyn.
rer sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh, iei Siockbardr, 268

Uorkstr. 14, Sib., 2 »zmi. und
Küche zu verm. 9618

zsorkstr. 33 » Part., b. I . Rein¬
hard schöne2-Zim.-Wohn, per
soi. bill z» verm, 5084

Zimmermannstr. 11̂ , Hlh,
2-Zimmer-Wohn, zu vm. 315»

Zietenring 12 2—3>Zimmer-
Wohn. per iof. zu verm. Näh.
beim Vermalter. 9087

Zietenring 12, Bdh. vochp,,
s. sch. 2Z ..W. mit Zubeh. per
1 Juli zu verm. Näh, beim
HauSmeistr, 4931

Zietenring 12, Mlv. l . Si u,
Dachst., schöne2-Zim,-Wohnung
zu verm. Näb. beim 4933

Hausv rwalier.
Zietenring 14, Seirenv, 1. Sr.

eine v-Zimmer Wohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder ipäter preiswert zu verm.
Näb. im Bureau der Firma
Gebrüder Tofsolo, verlängerte
Blücherstraße. 5876

^KSieruadt, Wild Imstraße 2, sch.
Froutsp.-Wohnunz, 2 Zim.

nnd Küche mit Zubeh. u. Garten-
benutzung sehr billig zu vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535

Dotzyettn
Eine frenndliche Frontspitz-

wotznnng, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
p:r svsort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3582

££t>»e schöne, 2 auch3-Zimmer»
>2 - Wohnung im 1. St . mit
reier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm, Schiersteinerstr 2.
Dotzheim, '2664
x̂ > oyheim. I » den vetden Neu-
^2  dailleu Schiersteinerstraße in
Dotzheim per sof. oder später ge¬
räumige L-Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß da>elbr 5090
rAonnenberg . Plaiterstraße 1
^ Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022
Sonnenderg, Kapellenstr. 1»

schöne 2-Zimmer-Wohu. sofort
zu vermieten. 9931

A« BahnhosTotzyeint, Well-
tttzfttatze1, Ecke Wiesbadener-
kraß- . ich. 3-Zim.-Wohnung,
2. St ., m. Balkon und reich!.
Zubehör iof. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gandenb-rger._ 3145

Westenvstr. 8, Hth., 3. Etage,
3-Zim.-Wohn. mit reich!. Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermieien.
Näh, 1, Bdh._ 4817

Westendstr. 20» Grh., 3-Zi,».-
Wohn. mit Gas u. Bad, Maus.,
2 Keller (Preis 480 M.) iof.
oder später zu vermieten. Näh.
Bdb. pari. 6350

Aorkstratze4, I . I., eine3.Z..
Wohn, im 3. St . p. sofort
z» verm._ 1442

Yorkstr. 8>3 , sch. 3-Zini-Wohn,
wegzugshalver mit bedeutendem
Mietnachlaß zu mit, Näh. bei
I . Reinhard, Part . 1364

Zietenring 8,2 ., 3-Zim.-Wohn.,
Balkon u. reich!. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näb. 1. Et._ 5112

Zietenring 12, Bdh. 2. SÜI
f. sch. kom'. 3-Z.-Wohn., Erker,
2 Ballone u. Zub. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. u. beim
Hausverwalter._ 4932
In dem Hause Rheiiutr. 26 in

Dotzheim fino zwei 5443

schliilk
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Noithausen, Friedrichstr. 4.

Zimmer.

Adelheidstraße 49 2 Zimmer
und Küche auf sofort an ruh.
Leute ohne Kinder zuvm.
Näb Vdli. Part. 9727

Adlerstr. 7» Neubau, ichbn: -•
Zim.-Wohn. per 1. Juli b. zu
vermieten._ 5074
| dlerstr. 8, am Römertor, ich

2» u. 3-Zimmer-Wohn. per
sofort zu verm. 7869

Näb- 1. links.
Adlerstr. 18 2Zun., Küche auf

r,l. vd. 1. Juli u vin. 6703
Adlerstr. 88 , sch. teere2-,-jim.-

Wohn. im Abschl. mit Flaschen:
bicrkeller, auch getrennt, aus
sofort zu verm. 2861

Ädlerstratze 33 idione2-Zun.
Wohn., ev. m>: Bierketler auf
sofort od. später zu verm. 3770

Adlerstr. 84 ist eme Dachwohm
von 2 Zun. u. Küche aus gleich
od. 1. Mai zu verm. 4494

Adlerstr. 60 , Hlh, 2 Zimmer,
Küche und Keller per sofort
zu verm. Näh. Vorderhaus.
d i D, Geiß. 1427

Adolsstratze4 Man'. W., 2 Z.
u. K. rer sofort zu vm. Näh.
G ü. 1._ 2894

Adolfstr . 16 , Sib . 1., 2 Zum
u. Küche kür M. 20 pro Man.
per sofort zu verm 6651

Adolssallee 8, Hib., 1. u. 3.,
je 2 Zim. n. Küche zu verm.
Näb. Bdh. 2. . 5594

Alvrechtstratze3 , Hrh.. Mans.-
W., 2 Z . u. K., per sofort zu
verm. Näh. Ndd. ! 9083

Alvrechtstr. 8 2-Z>m.-Wobv,,
Küche (Dachw.) zu vermie' en.
Näh. Part. 6586

Alvrechtstr. 8, Htb.. Manjard-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
aus aleich zu verm. 6514

Sch. 2-ZitN.-Wohn. auf fosorr
zu vermieten. Näh. Alvrechg-
straße 13, Part. 292

Bleichstr. 16»Hlh., 2-Zimmer-
Wohn,, 1. El.» u Dachwohn,
an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Bäckerladen. 4806

Bleichstratze 24 » bei Schmidt,
2 Zimmer u Zuvehör m. Nach!.
zu verm._ 4234

Bleichstr. 41, Stb. 1., schone
2«Ziiu.-Wohn. an kl. Familie
per 1. Mai zu verm. Näheres
Bleichstraße 41, Bureau, Hof
rechrs. 4969

Btöntarikring 27 , 4. Et., 2
Zim. u. Küche an ruh, Familie
Per sos. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 1. St , r. od. Bleichstr. 4l,
Bur ., im Hole recht». 5083

Blücherstratze3 , Mito. pari.
und 2. « t>, 1 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. Juli zu vm.
Näh. Bisinarckring 24. 1. Sr.
links. 5444

»» heizbare Mansarden sofort zu
&  vermieien 7478
Dvtzheimerstr. 18, Mtlb. park, l
pieuvan Betz, Dotzheimer-

stratze 28 , Mickb,, schone 2-
Zimmcr-Wohnungcn per sofort
zu verm. Näh. daselbst und
Karlstr. 39, p. l._ 9645

Dotzheimerstr. 83 » Mro,. zwei
Zimmer, Küche, Keller auf
sofort zu vermieten. Näheres
Bdh. 1. St . reckilS 739

ckV<oyheiiiierstr. 98, Bdh., huosche
2-Zi»i.>Woh„. ni. Küche

preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Nähere» Vorderb.,
8. St . tinkS. 5707

L^ cllmundür. 40, sch. 2—3-Z,-
Wohnung per sofort z, »hi.

Näb. 1. Sk. 1._ 6904
Hellmnndstr. 34, 3. Stock,

8 Zim., gr. Küche, 2 Keller
auf 1. Juli zu verm. Näheres
park. 6096

Hermantrstr. 6, ' 2-Mausard-
Wohnungen zu verm. Näheres
1. Sie _ 2820

Hermannstr. 19, pan. uno
1 Tr ., hübsche 2-Ziu>.»Wohn,
nebst Zubeh. per 1. Juli zu
verm. Näh. Wellritzstr. 51. im
Konfui»._ 6146

Herrngattenstr. 7, Hih. l .
2 Zimmer, Küche und Keller
aus 1. Mai zu verm._ 4480

Hirschgraven12 ist l Manf.-
Wohn., 2 Zim., 1 K., 1 Keller,
per sof. an ruh. Leute zu vm.
Näh dal.. 2 . St._ 9265

g&me a-Zimm-r-Woh»ungen m.
allem Zubeh. auf sofort

zu vermieten. Näheres Hirsch-
graben 26. Part._ 3239
Hochstätte8 sind2 Zimmer u.

Küctie:u verm._ 5531
Hochstätte 10 , 1. r., 2 Zu»

und Küche nebst Zubehör per
sofort zu verm._ 8939

Jahnstratzel7,2.St,r .sch Froni-
spitzwobnung, 2Zimmer,Kammer
gr. Kücheu. Keller f. 350 M.
sosori od. sväter zu verm'. 4794

Jägerstrasge6, sch. 2 ». 3Zim.-
biUtg zu vermieien. 6655
9iäh, bei Metzgerm. Schmidt,
Waldstr. u. lllöhrig, Farbengesch.
Marktstr. 6._

Karlstr. 6, Dachw. m. Abschi.,
2 Zim. u. Küche per gl. odbr
später zu verm Näh. ». 6164

LLauer-Frledrich-Ning 45, schön:
w4 2-Zimmec u. Zub.h. (Hlh.)
an kindcrl. ruh. Leute aus sofort
zu vm. Näb. Bdh. B- l. 4431
L̂ artstrake 44, Mans.-Wohnung,
«v 2 oder 3 Zim. mit Zubebör
zu Venn. Näh, vart. r. 9648
Kiedricherstr. 6, 1. Etg„ 2

Zimmer mit Erker u. Balkon,
Küche, Bad, Mau arde u. Zu¬
behör, außerdem 1 Frontspitz-
ziimiier per Mai oder 1. Juli
zu vermieien. 6597

Nab, pari, links.
Kiedricherstratze7, pan. Uns,

schöne 2 Zimmermohnung mit
Mansarde u. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus auf sofort zu
vermieten. 2892

Kirchgasse ll Mans.-Wohnung,
u Z. ii. K., p.sosort zu v. 2254

Klarentalerstr. 4, im Laden,
schöne 2 Zimmer und Küche,
Hinlerh, an ruhige Leute aus
1. Mai 07 zu verm. 4780

Lothringerstr. 7, vert. Westend-
straße, sch. 2-Zim.-Wohn., Bdh.
u. Hth,, Gas, Balk. per Juli
zu verm. Preis 400 bezw. 290
Mark. Näh. Part, r . 45 36

Lndwigstr. 20 , 2 kl. Dachwohm
zu vermieten. 3531

Luisenstr . 41 , Hu,.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
Part. 9079

Mauritiusftr . I, Ledcrhand-
lung Marx, 2-Zimmer-Wobn,
mit Küche sof. zu verm. 5980

Marktstr. 8, kl. Mamarbwohn.,
2 Zim. u. Küche auf sofort
für 18 Mk. zu verm. 3239

»,ßM»etzgergasse 31, 'Neubau, 2-
«V » Zimmerwohn. u. Küche p.
sofort oder später zu vermieten
Näh. Laden_ 8647
Moritzstr. 18 , 2 ineinandergeh.

heizb Maus, zu verm. 3113
Moritzstratze 32 , Dach ogis,

2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Borderh.
Part, vormittags._ 3947

Moritzstr. 41, Dachw., 2 Zim.
und K̂üchc im Abschl. zu verm.
Näb. bei Ferd. Hanson. 2233

Mtihlgasse 13 , Miirclbau1. St.,
hürsche 2 - Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör für gleich
oder 1. Juli zu vermieten. Näh.
bei 8 . Schwenck._ 4434

Slerastraße 11, 2 Zim., Küche
u. Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1. Stock. 5713

<vr >aitl
zu

laitcrstraße 48 2-Zimmerwohn.
vermieten. 601:1

Berostr. 20 , eme Fromspitz.
Wohn., 2 Zim , 1 Küche, 1 Kell.,
per 1. Mai zu verm. Näheres
Schuhladen._ 4879

Aettelveckstr. 8, M-id. 2 Z,m..
Wohn, zu verm._ 4331

iklettelveckstr. 12, 1., schöne 2-
Zim'-Wohnung. 2 Balkone, Bad
ü. Zub. wegzugshalberbill. zu
vermieten. 6449

>H»euctvechirag- 14, sch. u-Zim-.
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8593
ihengafle 18/20 , Sir., 3. St.,

2 Zim., Küche BiaSabschlnß,
Keller per 1. Juli od. früher
zu verm. Näh. Bäckerei. 6263

Oranienstr. 34, 2 Ziuimer.
Küche. 2 Keller per sofort
zu vm. Näh. Bdh. 1. 1345

Platterstraße 2.Z>m-Wohn.
zu vermieten. NgbereS Einler-
straße 35. SM

Rancuthalerstr. 7, Mittelbau,
sch 2-Ziili.-Wohn. per sofort
zu verm N. Bch., 1. r. 6581

Rauentyalerstr. 9» Hlh., sch.
2-Zim.-Wohn. sof. oder auch,
später ircisw. zu vm, 3 Z.,
Dachgesch.-Wolm, ebendas, bill.
abzug, N. Bdb., 2. St . r. 9029

In unserem Hanse Adots-
sttaße 1 sind Wohnungen ver¬
schied. Größe zu verm. Näh.
auf uns. Bureau Nheinstraße 18,
Svcdilionsaesellschaft. 6534

Atzeinstr. 20 Pari.-Wohnung
für Bureauzwecke, Speiiewirtsch.
oder üergl. geeignet, sofort zu
verm. Auskunft 2893

_ Dotzlieimerst aße 7, Part.
Rheinganerstr. 10 , Eck- isit-

villerstraße, Fronsp.-Wodnung.
2 Zimmer, Küche rc. per sofort
oder später zu verm. Näh. p.,
lei fjSeter stipvler._ 6155

»itzeirtganerstr. 15, Min-üm
2 im. u. Küche zu VIN. 4719

Niedstr. 24, au der Waiour.
sind 2 Wohn, von je 2 Zim.
und Küche im Abschluß sofort
oder späier zu vm. 9326

Roonstr. 13, sch. 2-Zi»>-Wodn.
»lii Küche per sof. od. spät, zu
Pani. Näh Bdh.. 1. Et. 6157

Röderstr 18
freundliche Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Mai zu vermieten 983

Näb. im Laden
Röderstratze 27 2-Z,u»»er

Dachmobnuna zu verm. 4979
Ichiidesheimerstri 20, Hmierdaus,
N t. Stock, 2 Zim. und S il):
per sofort zu verm. 4637
^Ĥ üdesyelmerstr 20, Hlh., 1. St .,

2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Lorderh-,
1. St . Bökemeier. 8666
Schachtstratze4, Bdh zw.»

Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Schachtstr. 8 srdl. il Wohn., 2
Z-, K. u. K., gl. od. sp. zu
vermiete»._ 6240

Schachtstratze 30 2 beiz.are in-
einanoergehende Mansarden sof.
zu verm. Näb. pari.  3105

Scharnyorststr. 44 , Gth., 2
Zim., Küche u. Zubebör per
1. Juli zu vm Näh. Bdh. 4 >76

Seerobenstr. 9, vinrerh. i. St.,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
event. auch 3 Zimmer aus gleich
oder später zu vermieten. Näh.
Mittelbau 1. St . bei 5236

Fr . Schneider.
«^chicrsteinerilr. 9, sch Bians.-W.,
A 2 Zim., zu ver>n._ 2718
Sckuersteinerstr. 1«, Miilctd.,

schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh. Bdh, vart. >066

Schiersteinerstr. 82 » 2 Zim.
und Küchez:i verm._ 1537

Steingasse 13, Neubau, schöne
2- u. 3-Zimmerwobn. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emierikr. !1. Hochp. t . 5495

Steingasse 18, 2 Zimmer und
Küche zu verm._ 6503

Eine schöne Wohnung, zwc>
Zimmer, Küche, init Abschl. u.
Maai ., ist aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. E. Wcid-
maun. Tliftür. 10, v. 6359

(*me schöne Wohnung, zwei
Zimmer u. Küche, m. Abschl.
ist sof. zu verm. Näh. Stiit-
straße 10, Part. 6360

_ Carl Weidmann.
Schwalbacherstr. 14» 3. St«

2 Zimmer, Kücheu. Keller aus
sofort zu vermiete». Näheres
bei Jos. Keutmann.

Daselbst 1 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu
vermieten. 2342

Schwalbacherstr. 22 , Auees.,
2 Nians. Uild Küchep. 1. Mai
oder später zu vermieten. Preis
200 Mk._ 6057

3-Zi»i.«Woi»l.
tl  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Watdstr.. Ecke Jäqerür ., P . 4605
zILUaldstraßc 44, Ecke Jägerstraße

schöne2» und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605
4HL4aldstr. 90, 2.. 2 Zimmer u.
Xv  Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheuner-
straße 172, vart. 6785
Waldstr. 92 , Paseustr., 2- und

3 -Zim .- Wohn . per sof. oder
später zu verm. 1354

Walramstr. 23 , groß: 2-Z,m..
Wohn., Kücheu. Zubeh., Stb .,
im Abschl., auf 1. Mai zu ver-
mieteii. Näb. im Laden. 6500

Walramstr. 27^ iüb! patt.,
2 Zimm-r, Küche und Keller
per 1. Juni 1907 z vm. 5413

Walramstr. 27, Slo., T. St,
2 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm,_ 54 2

Wevergasse 38 , a Zim. und
Küche Näheres
; J  9347

)n Vleidensta-t,
direkt an der Bahn, sch 2- und
l »Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 173

E>n auch zwei schone
Ifreundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde

>geleg. i. d. Nähev. Schlangen¬
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbrunnen-

5 Minuten von Neudoiierstraße,

mit reicht. Zubeh. in gutem
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Franksurterstr. 47, Biebrich.

4297

1 Zimmer. y
Adelyeidstr. 33 , Stb. patt.,

Zimmer zu verm. 4383
Adelheidstr. 43 . l . Sl., Maas

und Küa,e an einzelne Person
zu veruiieten. 5668

Adlerstr. 18» , große schöne
Mansarde mit kl. Küche per
sofort zu verm. 3802

Adlerstr. 40 » 2 Dachzimmer
für 12 Mk u>"noil. jji; ver¬
mieten. 3554

Adlerstr. 31, 1 Zimmer >mt
Küche und Keller per sofort zu!
vermieten. 244;

Adlerstr. 13^ 1 Dachzimme^
Küche und Keller per sofort
zu vermieien._2864

Adlerstr. 53 , groge Dachwohn.,,
1 Zimmer, Küche und Keller,
zu rerm. Näh, pari. 6262

B

Nlbrrchtstr . 12 , Bdh. , Dachw. ,
1 Zim., Kücheu, Zubeh, (pari.)
per 1. April au r. Leutez. vm.
Näb, St '.. 1, St._ 2537

Arndtstr. 2, 1. r., 1 Balkon-
ziminer und 1 anichließendes
Zimmer, zusammen od. geteilt
ousbess. '-errii bill. zu vm. 6560

Bismarckrittg 3» 'Mansarde an
Ivtidc ältere Person zu verm.
Näh park. 3442

Bleichstr. 41, Hrh. p., schöne
l »Zimmerwoh»ung an kl. ruh.
Famit>e per 1. Mai a. c. z»
verm. N. Bureau, Hof. 5618

BÜlowstr. 7, Hih. pari« 1 Z.
und Küche>osorl oder später zu
verm. N. Vdb,. 1. St . r, 6357

Btilowstt . 9 gr. Zimmer nnd
K. zu verm._ 5794
Ijtüloiuf« 9 1. St . l., IN. Mans.

zu vermieten._ 4414
jcm Ichönes Dachzum in. Küche

zu verm. 6435
_ Bülowiiratze 15.
/Zrch. Zimmer u„d müol. Mans.
^ zu verm. 1331
_ Dotzheimerstr. 10, 2.
Neubau Belz, Dotzheimer»

straße 28 , Bdü., Dachgeschoß.
Woyn,. 1 gr. Zim., 1 gr. Küche,:
per sofort zu verm. Näheres
das, u Karlstr. 39, v l. u3!i

Dotzheimerstr. 62 1 Zimmer
und Küche zu vermieten. Näh.
vart. l, . 6582

Dotzheimerstr. 83 , Im >Boh.,
1 beizbare Mansarde an 1 ruh.
Person zu verm._ 740

Dotzheimerstr. 98 , Mrtv.. schöne
l -Zim.»Wot>n. mit Küche und
Keller sofort zu verm. 'Nähere-
Borderb. 1. l. 6V39>

Dotzheimerstr. 101 , Neubau,
Hih., 1 Zim. u, Küche im
Abichl soi. od. sp. z, vm. 5173

3ch. Zimmer uns möot Maus.zu verm. 1331
_ Dotzheimerstraße 104,
Emserstr . 51 » Fromsp., 1 Zim.

mit 2 Nebenräumen, an ältere
alleinst. Dame auf 1. Okt, oder
früher zu vm. Näh, p. 4555

Feldstratze 10 , Manf.-Wohn,,
1 Zim. u, Küche zu vm 4822  ^

»<.,n Zimmer uud Küche out
Keller auf gleich od. sipäler>

zu vermieten 7162
_ Feldstraß- 27.  .
î rankenstr. 17, Dachwohnung,,
o 1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnyorststr. 34,,
Part._ 1344
Frankenstr. 17 l schöne Dach-

wohn., 1 Zimmer, Küche, Bdh.
Part., sofort zu vm. Näheres
Scharnhorüüraße34 4684

Srankeuiiraß-191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwohn., neu
hergertchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh 1. 891
Friedrichstr. 29 , eine Frolit-

spitzwohn. im Gib. an ruhigei
Mieter zu verm._ 5476

Friedrichstr. 33 . Mans-W-
1 Zimmer ii. Küche in. BlaS»
abichiuß, zum 1. Oktbr. zu vm.
Näh. Eck ade»._ 9384

Geisvergstr. 9 , 1. Si. rechts,
1 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm_ 33g6

Hartingstratze1 patt., 1 Zum
Küche, Keller zu verm. Näh. b,
D. Geiß, Adlerltr. 60. 4553

Helenenstr. 1, Dachstock, ein
Zimmer und Küche aus sofort
zu verm, N. bei BoeS. 4693

Helenenstraße7, D. 1Zimmer
u. Küche zu verm. 5911

Hetenettstr. 23, Gth. Frisp,,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus sofort zu verm. Näh-
Part. 9080

Hellmundstr. 13, 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näh. Hth. 1._3808

Hellmnndstr. 41, Dachfiock Hth^
ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leule zu verm. Näh. bei 4945
I . Hornung u, Co., daselbst.

Htrschgraven4 l Zimmer, «.
u. K. zu verm, 1727I heizv,Dachziminera.1.April

zu verm Hochstr. 6, 6319
Jahnstratze6, 3. abgeschü

Giebel-Wohn., 1 Zim,, Küche u>
Keller, mit vd. ohne Maus, an
kl. Familie per sofort z. vm.
Näh. 1. Et._ 1910

Jahnstratze HF) Dachwohn^
1 Zun, u. K. zu vm. 289b

tk̂ ahnstraße 19 Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu

vermieten,_3407
Karlstraße«3 , Bdh., Dachwohm

1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
II. Familie tu vermieten. Näb-
2. Stock. 131



2g* Fahrzaitz.

Aastellstr . 1, Z>m. mi° Küw-
z» verm. Nab. 1. St . 6005

Lirchga ^ e 18 eine Mansard
Wohnung. 1 Zimmeru. Küche,
aus sosmt zu rerm. Nah
bei Jdkin«.

FHüaigasse 54 schöne bliani.-W.,
5l 1 Zim.. Küche u Kammer,
im Abschluß, zu vermieten.
Näherer g. , bei Gerhardt. 4937
Langgaffe n.  3 .. Z-mmecbill.

zu verm. 0̂8'̂
Letzrstratze2 schöne Mans.-Wum

per pril zu verm. 1959

L>udwigstr. 1, 1 U. 2-Zimmer
Wohn. zu verm. 5711

_ „ |»t . 1, a mal l Zuumer
und Küche zr verm.  5 oU

L« dwigstr , 10 1 Mansarde bill.
zu vermielen, Näh.Aorkstr. 19,
Bäckerladen. 9607

Lndwigstr . 11 , 1.. 1 Zimmer
und Küche zum 1. Oltbr zu
rermieten 2197

Ludwigstratze IS . Line kleine
Dachwohnung sofort zu ver-
mieien 9670

Metzgergaffe 10 , Mansarde sos
z - vermie'en. Näh. Part . 6679

Mctzgergaffe 14 , l. S: , eine
lviansarbe mit kleiner Küche vom
1. Juni ab zu verm.  3369

Moritzstr . 46 , gr. Maniarden-
zimmer an einzelne Person zu
vermieten. 5810

Moritzstr. « 1 großer Fromspih-
zimmer »er sofort zu v.  426

Skerostr. SV, «dH., gr. Zimmer
u. Küche zu verm.  2385

Niederwaldstr . « een großer
Helle« Frontspitzzimmer per
i . Mai zu verni.

Nöd. vart. lintJ._ 5496
Oranienstr . 3 große h-ue

Küche zu verm. Räb. p. 569
Oranienstratze 62 cm Akans,-

Norkstratzc 3 , Bdh. Daq,toäö
1 Zim., Kücheu. Zubeh., aus
gleich oder später an ruh. Fam.
zu verm, 769

Zietenring 12, Hth., 1-Znn.-
Wobn. zu verm. Siäh. beim
Hausverwalter. 9081

Dotzheim, Biebricherstr ., Haus
A. Schreiber, 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. z.v. 3385

Leere Zimmer ete.

Adlerstr . 52 , Part., ein leeres
Zimmer für sofort od. später zu
vermieten. 6163

Bleichstratze 21 leere Mansarde
zu vermieten. 9872

«leichstratze 43 , pari, rechts,
möbl Maas. m. Kaffee an anff.
jg. Mann ru verm. 6616

Blttcherstratzc 5 , Mlb. 2.  iT
erh. zw. rcinl, Arb. 8og. 66r>0

Blücherstr . 6 , bei Trost, 2 mbl.
Zimmer einzetn ganz billig sos.
zu vermieten. 1630

Blücherstr . 8 . Mlb. 1. rechts
erhalten anständ. Arbeiter billig
und gutes Logis._ __

Blücherstr . 13 , M»lb.. i &
hoch, rechts, erh. ein Arbeiter
Schlafstelle. 2771

Blücherstr . 24 , I. l., srdl. mbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Betten bei
Leuten ohne Kinder aus gleich
oder später zu v rm. 6384

x^ otzheimerstr. 11, Hlh., 1. St .,
^  eins, iliöbi. Zimmer zu ver¬
mieten. 5947

Zimmer zu verm. 1332

»

Pytlippsvergstr . 23 , Fronlsp..
1 Z.m. u Küche zu vm. 1947

Ranentyalerstr . 8 , Hth.. 1. Z^
u. Küche nebst Werkst., f. Buch¬
binder, Schuhmacher rc. geeign.,
zu vm. Das. Mans -Zim. bist.
abzug. N. Bdh., 2. Sk. r. 9030

Rheingauerstr . V, 1. Sr. l.,
1 Zim. und Küche im Hth. zu
verm. Näb. das. 5990

Rieylstratze 10 Wohnungen von
1 Zimmer, Kücheu. Keller aus
I. Mai zu verm._ 4751

Roonstr . 3 , I-Zim.-Wobm
per 1. Juli ru verm. 6430

Roonstr . 20 , 3., sq. heizvare
Mans. zu v-rin._ 6668

Schachtstk. 21 , Dachw.. 1 Zim.
u. Küche, Keller usw., auf
1. Mai zu verm._ 5237

Sedanstratze 2 1 Li an,.-Zun.
u. Küche, sowie eine enizeine
Mansarde zu verm_ 2903

^» edanstraße 10. Parl .-Zuiiiner
billig zu verm._ 3708

eerobmnr. 7, heizbare Alans.
, zu verm. 6002
Schiersteinerstr . 18 , vtb., ein

Zimmer u. Küche zu vm. 6646
Schulgaffe 4 1 Manjardz.mmer

sofort zu vermieten._9201
Schulberg 14 , p., sch. Ataniarde

zu veim. 63-8
Steingasse 28 , Geräumige heiz¬

bare Dachstube gleich zu ver¬
mieten. 5599

Steingaffe 34 , l .. ein großes
Zimmer und Küche ans gleich
ödet s äter zu verm. 4743

Schwalvacherstr . 41 Rtans.»
Wohnung aus 1. Mai zu ver¬
mieten._ 6690

Schwalvacherstr . 33 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp. zu verm. 4691

Schwalvacherstr . V4 1 Z und
Küche zu vm. Pr . 13 M. 5 54

Tannnsstratze 24 , sch. gr. Fspz-
m. o. o. M. Pr . M bcz. 15 Akk.
dos. Drog. 6680

Tannnostr . 24 , sch. gr. Front-
jpitzzim. m. od. ohne Mans. zu
verm, PreiS M. 20 bezw. M.
15. Näh das. (Droaerie). 6523

Walramstr . 27 , i Z>m. u. Küch-
per sofort oder später zu
vermielen. Näherer
693 Walramstraße 27, 1 I.

Walramstr . 37 , Dachst. « »dT
I , ev. auch 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. 1113

Hellmundstr. 37, Mtb. 1. St . l.
Wevergaffe 4V, 1. >., deine

Wohnung an ruhige Leute zu
vermiele». 1371

Wellritzstratze 18 , 1 Z mmer
u, Küche zu vermieten. 6494

^Htẑ cllkr. 11, 2.. sehr sreundl.
heizb. Maus. z. vm. 5952

Min sch. Jromspitzzim. an ein
Vü , nst. Frau od. Mädchen zu
verm., eveni. auch zu Möbelcin-
Nellen Näh. Westendstr5. 3933
Wörthstratze lÖö 1 utjoncö

sreundl. Mans.-Zim. an eine
ruh. Person ans gl od. so. zu
vm, *>ai. 0 t  5324

Dotzheimerstr 34 schöner grog
leerer Part .-Zimmer, geeignet
für Burcau, separ. Eingang,
Preis 18 Mk. p. Mon.. Per so.
fort zu verm. 4802
Näh. Meßaerladcn.

Dotzheimerstr. 14V schöne gr.
ieere Mansarde(12 Mk. monall.)
per sofort zu vermieten. Näb.
iin Restaurant. _4614

Emserstratze 20 , Grh., schönes
leerer Zimmer per sofort zu
verm. Näb. Bdh. 2. Et. 8849

Feldstraße 10 , leere Maniarde
z„ veruuetcli. 4823

Gneisenaustr . 13 , p , leeres
Zimmer ru verm. 6247

Hellmundstr . 33 ist eine leere
Man'arde z» reim. 6160

»hellmundstr. 42, leeres Hiani -
Zim. sost zu verm. Näh.

Hth. vart._ 5469
»törnerstr . 7 2 leere'Mansarden

zum Alöbeleinslellen zu verm.
Nah. Part._ 5500

Michelsberg 21 , 2 ineinander
gebende leere Zimmer sofort zu
vermieten 6516

Römerberg 14 2 e.nzelue Zinn
(leer) zu vm. Näheres 6115
Platterstraße 112, Restaurant

Schiersteinerstr . 6 . p , zwei
sch. sreundl. leere Zimmer per
1. Mai, sowie auch ein gut
inöbl. Zimmer zn verm. 6255

Uorkstratze 22 , 1 oder2 Mans.
(leer) für Möbel einzustellen
zn verm. Näb. im Lad. 3 .97

Aorkstratze 28 , einige leere
Mansardzimmer sofort j-
n. Große von 3 Mark an^zu
vermieten. 9509

j Uorkstratze 28 einige leere Maii-
sard immer sosort je N. Größe
von 3 Mk. au zu verm, auch
gegen Hansarveit . 9950

Dotzheimerstr. 16 , 1., schönes
Logis lrei. 2127

Kirchgaffe 48 , 3. Et . r.. cmf
inöbl Zimmer zu verm. lobst

Körnerstr . 6 . 3>i-lb. 1 Tr., sind.
r:. Arb sch u. b. Zim. 6641

Langgaffe 13 , 3 .. iai" . Arv.
erhalten LogiS, -666

Lehrstr. 12 , schöne Mans, snr
'Möbel elnzust.llen, 5030

^ ^udwigstraße4 -A einzelne Zim.
^  mit und ohne Betten zu ver
mieten. -90 '-

Dotzheimerstr. 38 , Giy., 1.
gut mörl. Zimmer mit stp^
Eing. zn verm 6556

en. cnoogengasse6 findet vraves
^ llltüdchen Schlaistelle. 8655
Eltvillerstr . 8 , 1. l., nahe der

Dotzheimerstr., ein mödl. Zun.
mit 2 Letten an 2 jg. Leute
für 3.60 M. per Wochê mit
Kaffee zu verm._ 5140

tzltvillerstr . 16 , Mt.v . 1. Gu
h, erhalt Arbeiter sch. Logis m.
Kaffee._ __ 9776

Crvacherstr. 4 , 1. i., sch. mübi.
Maus.- Zimmerchen an ruhiges
Fräulein zu verm. 61 0

Fantbrunnenstratze 4j iöö
Schlafstelle frei. 6672

Frankenür . 10 , 1. l„ schöne
Schlasstellen zu verm. 6067

Friedrichstr . 44 , Hth. 2. Sa,
de, Rücker, ein möb. Zimmer
zu verm. _ 6276
2 reinl anst . Brbciter erh^

Schlaistelle. 6491
Näb Friedrichsti. Nr. 44, Slb , 3.
F-rtedrichstratze 44 , Hih.

1. St , erh ein anst. Arbeiter
Schlafstelle._ 472

Gneisenaustr . 4 , 2. E:. , möb.
Zuiiiiier zu verm.  6652

Lnxembnrgplatz 2 . 3, links-,
fein möbl . Zimmer m. oder
ohne Frühstück, an besseren Herrn
oder Dame zu ver>». 5937

^dtzrauergasse 7, 1. Et , inövk.
'JUrl  Zimmer mit Küche zu ver¬
mieten._ 9058
Maucrgafle 8 , l ., gm mäbi.

Zim. mit 1- 2 Betten u. P -n,.
billig zu verm._ 5602

Manergaffe 8,1,mödl- Man!, m.
Kost billig zu verm 5601

Mauritiusstr . 3 , 3 ., erhält
re in!. Arb. Kost u. Logis 4610

ul uiö-l. Salon mit Sqlas-
. ' zim. und Klavier, sow. ein

großes möbl. Zweisenster-Ziminer
zu verm. Moritzstr, 11, 2 153
FtAin brav, wlüdchen erh. LoglS

' Moritzstr. 41, Hth. 5117
Moritzstr . 48 , 1. r., mödliertes

Zimmer zu verm 5811
^HZervftr. 3 . Leute erhallen

Kost u. Logir. Näheres
daselbst2. Stock._ 6039

Schulgaffe 6 , 1., Herm. Großer,
möbl, Zimmer und Mausardcu
frei. 6633

Schulverg 14 . Gty . p. l . schö
möbl. Zimmer sos zu vermieten.

6485_
Weilstr . 3,2 St ., beste Kurl., sch.

möbl. Zim. per Wochef. 6̂ M
zu verm. 541

^Utteilstraße 19, part., sch. möol'
Zim. zu verm._ 5951

Wellritzstr. 19 , - n schönes gr.
Zim. mit 2 Letten an ordentl,
Arbeiter zu verm_ 1268

Westendstr. 4 , 1. rechts, schön
möbl. Zimmer zu verm. 4512

Westendstratze 18 , Rltb. 2. r.,
m. Z. m 2 L.  2433

Grabenstr . 14 Lade« mit od.
oiine Werkstätte zu verm. Näh.
Metzgerqasse 15. 1. St . 4478

Helcucnstr . 24 , ün grotzer
Lade » , sehr gut geeignet für
Sveilewirtschakt zu verm. 9017

Laden , Ecke gr. Burgstr. 12 u.
Herreumühlgäffe 1, P. sofort
z i verm. Näh, das.  884

Westendstr. 26 , vart 1., ein sch.
möbl. Balkonzimmer sofort zu
Vermieten._ 4750

»Aorkstr. 9b , möol. Part.-. ,um
mit 1 od. 2 Betten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiter
billig zu verm. 2810

Läden.

Vstotdgaffe9 , Bdl>., 2. d ., i * .
möbl. Zim. zu verm. 4260

«Soldgaffe 16 , ... ems. Zunmer,
separat, Zentrum, pro Woche
4 Mk., gut möbl. Zimmer für
10 Mk. pro Woche frei.  5215

«Sövenstü. 11 , Hrh., 1 st, möbü
Zimmer zu verm  5841

«Sövcnstr. 26, 4. S -.. v. Jamzow.
sch, möol. Zim. für 15 M. mtl.
zu verm 6252

Hallgartcrstr . 8 , Hih., 1 lls..
Schlafstelle und möbl. Zimmer
fofort zu verm. 6370

| Hübiirtc Zimmer

Hclenenstr . 14 , 2. l. mörl. Z
iok. z» verm. 6553

Arbeiter erhält Schlasstclle. 2t.
Hel ncnstr. 16. Litb. 1. r. 734

Bei einer Beamlen-Witwe ist ein
schön möbl . Zimmer mtt °d.
o. Pens. bill. zu verm. Näh-m
der Erved. d Dl. _ 9072

1 guter Familie findet vess.
5 * Frl . schön möbl. Zim. auf
Wunsch mit Famiiien-Anschluß u.
guter Pension.

Off. bcs. unter Nr. 8463 die
Exped d. Bl 8483
Avlerstr . 16 , Lvh. p., Schws-

stellc zu verm. _6702
Adlerstr . 28 , 3. l. Schlassleue

zu verm.  _ 5179
dlerstr. 35, patt. , erh. rcinl.

Arbeiter Schlafstelle. 5651
Adlerstratze 47 , Hlh., p. rechts,

erhält reinl. Arbeiter schöne
Schlasstelle._ 5315

Adolsstr . 1, Sib. links vart.,
2 eins, sauber möbl. Zimmer sos.
mit ». obne Kost z» vm. 5356

Bdolfstr . 8 . Gth. p., sehr sch,
möbl. Zim., ungeniert gelegen,
am liebst, an Beamten bei anst.
Familie sos. , u verm. 6217

Adolsstr . 1« , Hth. 2-, möol.
Zimmer zu verm. 5814

"MM . l>. I kl. r„
ist ein schön möbl. Zimmer s. bill.
auf gl. zu verm. 7487
Albrechtstr. 28 , 4., ein möbl.

Mans.-Zimmer für wöchentlich
3 M. m, Kaffee zu vm. 4235

Albrechtstr . 74» erhalt, anständ.
Arbeiter, schön: Schlaistelle. N.
Hinterh. Part. 6393

Baynhosstr . 12 , eine möblierte
Mans. zu verm, 6667

Bertramstr . 13 , Hid.. 2. St ..
sreundl. Schlaistelle zu ver-
mieten. 5398

Btsmarckrtng 3i . 3. r.. sch.
möbliertes Zimmer billig zu
vermiete». 1161

Bismartkrlng 31 , 3. ur ., sch.
möbl. Balkonzimmer zu ver-
mieten. 5946

Bleichstra ^e 2 » , r. ^ ig. i. ,em
> möbl Zim. »u verm. 668o

Helenenstr . 24 , 1., Gartenbaus.
" möbl. Zimmer zu verm. 5993

Hellmundstr . 2, 2. Ei. imts,
nächst Dotzheimerstr., 1 großes
gut möbl. Zim. alt Alleinm. b.
all. Dame abziiaelirn.  6111

Hellmundstr . Nr . 6 , 2, 4, schön
' mödl. - immerut vermieten. 4573

Hellmundstr . 36 , 1. su.ön
möbl. Zimmer mit 2 Betten u,
guter Lension z» rerm. 4385

Ncngaffe 8 , 3. Etage,
möbl. Ziinmcr.

süiön
6443

Kür Friseure ! Albrecht-
stratze 31 , Ecke Oranienstraze,
ein Laden mit gangbarem
Friseurg-schästs. bill. zu verm.
Näb. vart. 65 i"

NUolasstr . 33 , 1. St ., Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage. Wochen und
Monote. _ 247 >

Hirschgrnbcn 11 n. 13 (Neu¬
bau), je 1 sch, Ladenm. Wohn,
sof. zu verm. 5143

Hochstütte 17 , Laden, auch als
Lagerraum mit od. ohne Wohn,
-u verm. 6505

Jatznstratze 8 Laden , snr
Bureauzwecke reeignet, billig zu
vermieten. 2898

Jahnstratze 46 Laden sof. oder
Ip. zu verm. Näb. das. 1378

Laden
mit Wohn. , geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter-
oder Südsrüchten- und Gemüse¬
handlung, zu verm. 5432

Karlstraße 36.

Oranienstr . 27 , 2 . links » er¬
halten anst. Arb Logir. 9034

»D reinl. Arv. erh. Schlasstelle
Oranienstr. 27, Bdb., Mans.

recht». 5087
Oranienstr . 44 , 2. s-l. ich.

möol. Schlaf- u. Wobnzl»,. m.
Schreibtisch, event. auch ein*..
an Herrn zu verm.  2562
ilatteiitr . 78, erh « tbeitet oft

“f*  Mädchen b, Logir, 6972
Platterstr . 112 , Restaurant

Schweizcrgarten, schön mbl. Ztm.
nahe am Walde, Verb, der
Elektr. Bahn, mit oder ohne
Pension zu verm, 6113

Rieylstratze 4 emsach möbl. Zim.
per sosort zu verm. 812
Näh. im Laden.

Niehlstr . 13 , Mklb. p-, s-m
auSmöblr Zim. (scp.) an anst.
Herrn ob. Dame zu vm. 274»

Mövl. Zunmer zu verm. vtoon-
ftraße 6, 2 St . H04

Römerberg l <», 2 . möol Zim
zu vermieten mit sep. Eingang

6484

S

Hellmnndstratze 36 , 2 , srdl
möbl. Zimmer iu verm 6453
peinlicher Arbeiter erhalt Logis
m Hellmundstr.  51 , 3 H. 8709

Hellmundstr . 44 . part., schön
mö ol. Zimmer zu verm. 4736

rcerstr, 8, pan . r , ein sch.
möb. Zim. u verm. 30 >7

Herderstr . 8 » pan . r., ein sch. ,
möbl. Zim. an saub. Arbeiter
sosort zu verm._ 6352

Hermannstr . 17. 2. St . r.
" möbl. Zim. für 4 Mark pro

Woche zu verm. 3892

Römerberg 28 , 3. Sr., , erhält
1 reinl. Mann Schlosst. 2434

ehr ordentl. Mädcveu erhane,r
Schlasüelle 2335

_ Römerberg 29, 3.
Römerverg 36 »Hth. 1. St .

orbl. L ann Schläf st, erh. 6653
Schachtstratze 84 ist eine tleine

Wohnung zu verm. 4197
Scharnyorststr . 26 , 2., möbl^

Zimmer mit od. ohne Pension
zu vermieten._ 6557

Scharr,tzorststr. 24 , park, u
schön möbl. Zimmer gleich zu
vermieten. 4763

R

H

Hcrmannstratze 21 , 2. Et. r .,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. 5963

Hermannstr . 21 , 3. St ., ero.
reinl. Arb, sch. Log, billig 6678

Hermannstr . 26 . V. St . >.
ist eine sreundl. möbl. Mansarde
an j. Mann zu verm. 6569

2K öblicrte DianfatDe zu verm.
Jahnstr.  5 . p. 6511

FLlns . möbl. Zimmer für 16 Lt.,
oder iinmöbl. 12 M. zu vm.

Jahnstr. 38, 1. l , vorm.  2626
«arlstr . 3 . 3. Gl , kann 1 , rl.

Arbeiter Schiasstelle erh. 6577
Karlstr . 16 . inöol. P .-Zimmer

zu verm  1248
Karlstr. 34 , 2. St ., -rhait̂ zivci

anständ. l»nge Leute schöner
Logir.  6248

Karlstr . 38 , 3. El . sch. großer
möbl Zimmer mit Balkon bill.
zu verm. Näh, b. Fa ber. 5085

Karlstr . 37 , 1.. erh. ig. Mann
gute Kost und LogiS für 11 M.
per Woche. 5608

Scharnyorststratze 27 , 3., Hih,
saubere Schlaistelle au Arbeiter
ober Liädciicn sosort zu verm.

3415
Scdanstr . 2 , 1. St ., erh. ein

reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde.  225 1

Scdanstr . 6 , Bdh., 1. Et., ein
eins. möbl. Zimmer billig zu
vermieten. _ 6382

C^ ungcc Mann tarnt Kon und
LogiS erhalten _ 806

Sedanstr. 7, Hib, 2. St ., 1.
Seerobenstr . 7 , Hth., 3. rechts,

erhalten reinliche Leute schönes
Logir . 5932

Seerobenstr . 11, 1-, möol. Zim.
zu vermieten. 4085

Schöner Laden , in weichem ein
Butter- U. Eier-Gesch. betrieben
wird, zu vermieten. Näh. in der
Erved. d. Bl. 6533

Adlerstr . 7, Vieubau, Laden nu,
und ohne Wohn. f. jed. Geschäft
pass, zu verm 7075

km Honnesdile!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
[ (mittlere Adlerstr.) für 800 Dkark

per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlersiraße 29,' Neubau, bei M ..
Röder .1 . 1673
Albrechlstratze 26 Laden, zirka

33 Quadrat -Meter, mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näherer zn er¬
fragen ^ ldolsstraße 14, Wein-
bandlung._ 8995

<ßLiSmarckring2 ist ein scb. gr
Laden mit 2 Ladenzimmern,

Lagerräume und Werkstätten aus
sosort zu verm, Näh. bas. bei
Ga. Steiger sen._ 6912
Bismarckring 21 (neben Ecke.

Blcichstr.) Laden mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubebör auf
sofort zu verm. Gr. Torfahrt,
Lagerraum. _2066

Blcichstr. 4 , 2 Laden mit
Zimmer und Keller zu verm.
Näh Ubrenladen. 5851

Blcichstr. 23 , sch. große Läden,
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. Näherer
daselbst 1756

Blcichstr . 24 , part . , kl. Laden,
auch als Lagerraum zu ver-
mieten 5226

Blücherstr . 32 » Ecke Schars
horststraßc, zwei Läden , für
jed. Gesch,. auch Bureau paff.,
sof. zu verm._ 6606

Neubau Betzö Dotzyeimer -
stratze 28 , schöner Lade» mit
Ladbnzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l. 8732

Dotzyeimrrstratze 83 , Neubau
Lüden, für Metzgerei cingericht.,
aus 1. Juli zu vermieteii. Näh.
Westendstraße 10, 2. St . bei
Keßler. __

^-> otzbcimcrstr. 118, 2 geräumige
rij  Läden, für jedes Gesch. pass.,
osort oder später billig zu verm.

Näherer Dotzheimerstr. 116,
Gustav Stahl . 7920

EÜenbogengasse 10
ein kleiner Luden zu vermieten.
Näh, bei Müller._ 6050

I Ariedrichstratze 8 Laden mtt
I oder ohne Wohnung Per 1. Okt.

zu vermieten. Näh. - 5708
Wohnungsburea» Lion u. Co

Laden mit Ladcnzimmer, auch
für Barbiergeschästgeeignet, b.
zu verm. Näb. Kleiststr. ^ 10,

Klarentalerstr . 4 k.emer Lade»
Mit Wohnung u. Lagerraum aus
gleich oder später zu vermieten,
Näb das: bst, Part., lks. 4294

Kleiststr. 1, Laden f. Metzgete,
eingerichtet, mit Wohn, zu vm.
L!äb. daselbst._ 9598

Klarenthalerstraße 4,
kleiner Laden mit Wohnung

zu vermieten._ 5487
Taten MIIMe 8,

worin Jahre lang Zigarrenhandl,
betrieben, zu vermieien.  5872

Laden

Seerobenstratze 16, Gth. r. 1„
möbl. Zimmer und möbl. Mans.
zn verm eleu_ 4353

Steingaffe 11 , P-, ich- möbl.
Zimmer zu verm. 4495

Sieingaffe 16, möbl. Zimmer
an 2 reinl, Arb. zu verm. 6501

ckQms. möol. Zim. (sep. Eing.)
xJ ' mit 2 Betten bill. zu verm.
Steinaasse 18. 1 3247
r-Achuigasse 6, 1, gr. Alans, m.
W 2 Betten srei._1947
Schwalvacherstr. 24 , Miltelb.

links, 3. St , erh ein anständ.
Arbeiter Schlassielle._ 6551

Schwalvacherstr. 48 , Hmlerh..
2. Et ., Schläf st, srr,. 6571

Kleine Schwalvacherstr . 4 , 2.,
kann ein reinlicher Arbeiter
Schlassielle erhalten. .6493

s Ein Laden
nebst Wohn.. 5 Zim. u. Küche p.
sosort zu vm. Friedrichstr. 29.
In bester Kur - n . «Seschästs-

lage eleganter Laden mit sebr
großem Schaufensterf. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres
Go' dgassc1, Eckladen, od. Rbein-
straße 103, pari. 6393

Zchöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu verm, Näheres
Goldgaffe 2b,

2319 Rapp Nachf.

Gövenstratzc 17 großer Laden
mit Nebeuräumen als Magazin,
oder Bureau billig zu verm
Näh. P . Walther. 3433

»fit oder ohni Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 auf 1, April zu vm.
N. Metzgergasse 15, 1 St . 7363
Moritzstr . 44 , Nähe deS.yaupl-

tahuhois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per sosort event. auch späteis,
zn vm. Näh, das. 1. Et. 1167

Niederwaldstr . 8 , pari, ilnrs
1 Laden mit Zuveh. zu verm
A olf Bender._1156

Hpiederwaibstr. 10 ist ein Saßen
mit kleiner Wohnung, sehe

passend für Friseure, per sosort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
Oranienstr . 1» Ecke der Rheins

straße, kleiner Laden mit Zu¬
behör per sofort oder später zu
verm, Näb. das 3 St . 4918

Oranienstr 44 schöner Laden
mit 2-Zi»lmerw. für jedes
Geschäft geeign., per sosort zu
verm. Näh, im Eckladen, 1167

«Srotzer Lader» mit Ladeneim
richtung für Kolonialwaren- u.
Delikat-ffengesch. ist für 2400
Mk. zu verm. Näh. Rbem-
straße 43, 1. 6265

Laden für Bäckereiu. Zubehör
mit 2-Zim.-Wobn. in lebhafter
Berkevrzstraße sür 2200 M. zu
vm. Näh. Rbeinstr. 43 1. 6261

Zweite Ringstr . 4 , (ver,ängerie
Westendstraßc), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sofort
od. später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberyeim.
Philipvsbergstr. 51. 5746

Röderstr . 21 » Eckladen nebit
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St. _ 2078

CrtXrttt 6cke Bülow- und
Gneisenaustr . 27

mit 1- od. 3-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu verm. N. 4121

Römerberg 14 Laden mit 4 Z.
u. nöt. Zubeh. auf gleich zu vm.
Näh. Plalterstraße 112, 6114

glestaurant Schweizergarten.
Rüdesfteimerstr . 8 , Lnden

mit Heiner Wohnung, bisher
gutgehender Spezereigesch.. per
sosort bill. zu vm. Näheres
2. St . rechts._ 691

Saalgaffe 4/6 Lade « mit oder
ohne Wohnung per sofort zu
vermieten. 2379

^Uchwalbacherstr. 3, an d. Luisen-
v© u. Dotzheimerstr., schöner gr.
La den bill. zu verm, 7588

J Rcbergaffe 16, beste KurlageA Eckladen mit 3 Schausestern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Jstel._ ^45

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Echaufensicrn,
Ecke Wellritz> und Hellmundstr.
belege», aus sosort zu verm. Näb
dasel bst im Eckladen. 9713

Ladens
Wellritzstr. 16 ist der Lade»

mit 1 Schaufenster und einen
großen Zimmer zu »crm. Näh
istb m \

'/»orkstraffe 4 l . l ., ein Lad "«. . 144(mit ru verm.
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Schwalbacherstr. ä , 2, ein

jchöncr Laden mit Hinterzimmer
per sofort zu verm._ 436

Schwalbacherstr . 51, Laden,
Entresol »2 kleine Wohnrüume
fof. oder 1. Mai zn tun. 6091

Der seit 15 Jahre n von Herrn
Krell inittgchadie Eckladen
Eike Taunusstr . u . Geis-
bergstr., vis-a-vis dem Koch-
brunnen, ijl auf 1. April 1803
zu verm. Der Laden hat acht
«Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
siraße 13, I. St. _ 6457

Haben  zu verm, ca. 45 Q.-2-ur.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mtr .) Näherer Tauuuö-
stratze 13, 1._ 645b

mir  ri 'nmitt, auch
44IVUI als Kontor paffend,
zu verm. Näh. Walramstr. 27.
1. St. _86
Westendstratze 12,Laden.Wascĥ

küche und Flaschcnbierleller fof.
bill. zu Dm. 9831

Wavuferstr . 10 , Laden, m dem
gutgeh. « olonialwarengesch. bc-
rrieden wird, mit Flaschenbier-
keller, event. m. Wohnung auf
1. Juli od. spät, anderweit, zu
verm Näh, p., bei Reuz. 635t

Zietemring 8 l Lade», für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437
Näheres I. Stock_

Dotzheim. 1 Laden in. Wohn,
und mehrere 2- ti. 3-Zi»iincr-
Wohn., Neubau, nabe d elektr.
Bahn, per Sept . od. Okt. zu
verm. Näheres WieSbadener-
straße 30._ 6315

Dotzheim.
Lade» mit 2-Zini-Wahnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed,
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erpcd d. Bl._ 5932

Dotzheim, SÄ
Diedricherstr.. ist ein sch. Laden m.
Bohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
Verm. Näb. da>. 8345

I Geschäftslokale . L

Wirtschaft
an der Periph. der Stad, per fof.
zu vermieten. 6543

Offerten u. K . G. 38 an der
Exp, d. Bl.  _
<̂ üt rud. Äeschäst paiscnd. Raum,
O ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adclbeidstr. 81
Adolfstraße I Metzgerei, groß.

Laden in. Ladeneinricht., Laden¬
zimmer u. vollst. Einr. f. elekir.
Betr. im Sout. per fof. z. mit.
Näh. Sped.-Geseüjch. , Nhein»
straße 18. 2891

a
find aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk«
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen¬
remise und Kutterrarim mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung.' Näb. bei 863
Max Nödcr, daselbst1. St . rechts.
gLchöner Hofkeller, ca. 90

Q .-Mtr , sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfclweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, evenr. 3-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Oklbr., event. später zu
verm. Adeiheidstr. 61. 7272

Adolsstratze 5
schöne gr. helle Souterrainrüum:
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn

, zu vermieten.
Näh, dai. >. S, _ 8675

«jjuloroftr. 13, schöne geräumige
M Weilst. °d. Lager p. 1 Oltbr.
1907 an ruh. Gcsch. zu verm

! Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
aus Wunsch milvermielet werden.

Näh, das. 3. Sk. lks 2512
Neubau Betz, Dotzyetmer

stratze 28, Milb. v.» d. Tor
fahrt gegenüber, helle Bureau-
Lager«, Ausstell- od. Werkstatt?-
räume, 6,50X 5,00 m, einteilig
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od. spät.zu

vermieten. Näh. 23
Karlstraßc 39 v. l.

Kaiser -Fricdrich -Ring 66 , 2.,

u eigener eleltr. Bclcuch.ungS- u.
DampfheizungSanlag. im Betr.,
300 O.-Mtr. gr. (10X30 Mtr .)
hoch, luftig, u. hell, viele Neben¬
räume, gr. Hof, Stallung nfw.,
sehr geeignetf. Seilerei, Schlosse¬
rei, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. bergt., bei Bleidenstadtge.
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, sof.
äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu verm., ev. zu verk. 1500

Ztetenriug E Bäckerai soso«
Zu verm. Näh. I. Et. still

/Ztchvne große Lagerräume mit
W Bureau, auch als Ber-
stcigerungslokal scdr geignet. sofort
u vermieten Klaremhalerstratze 4,

im Laden._ 652
Weinkeller

f 60 Sick m. Kontor, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566
_ Steib, Moritzstroße 9.
ÄjH> or,tzstr. 12, jjtt) , 1. Etage,

große Räume, für jedes
Geschäst od. als Werkstätte geeign.,
per sofort zu vermieten. Stäb.
Laden.  _ 3; 34
^ür Bureau od. Sprechzimmer

geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermie!-n. Auf Wunsch anöbl.
(auch cinz. Z.) 6757

Rbeinstraße 103, 1, S :.
Schwalbacherstr. 38 , Schuh

geichäft, llcineS Ladenlokal. auch
für Bureau geeignet, zu mm
'hau. Einierstr. 2 1. !. . 3 .00

Norkstratze 2!) Werkstatt, ca.
70 Quiir., sür jeden Betrieb
geeignet, ev. mir2 od. 3-Z.»
Wobn zu verm.  9956

Werkstätten etc.

Sol;uver
110 Ritten Schivarzenberg, 50
Nut Weidenbvrnm 12 Zwetschen-
büllnieii, 375 Nut. Bor d. Ochscu-
stall mit Ochtbäumen, 60 Rur.
Bierstadlerbcrg mit 2 Bäume»
25 Rur Klem'eldch.'ii m. 1 Nuß
aum bei W . Kraft , Wiesbaden
_ 4023
Adlerstratze 53 . Stallung für

2 Pferde, Fullerraum u ti Re-
mise zu verm._ 8190

Bismarckrtng 5 Weitst, mit
Lagerrauin, event. Wohnung.
2 Zimmer n. Küche, zu rerni.
Näb. Bdb Hochpart. i-022

Blncherplat ; 2 . 2 Räume, sür
jedes Geschäft passend, billig z»
rerniieten. Näh. 3002
Adeiheidllraße 10, Hlh. Part.

Dotzyeimcrstr. 11,  Werkst, mit
Wobn. sür ruü. Betrieb per
I, Juli zu verm. Mäh. Bdh.
Part. 4270

Totzytimerstr . «2 WerlsiaUe».
Lagerraum, Bureaus Näheres
rart. l._ 1164

An der Dotzheimerstratze 65
2 Lagerplätze zu verpachke».
N. Scbödel._ 5301

Dotzyeimerstr. 101, 'Jleuban,
große h. Lager,äume, Werksialt
u. Keller zu verm. 5170

Plätze vom Güterbatzntzos
großer Keller, Slalluiig für
2 -Pferde, mit Heu'peicher billig
zu vermieten, 'Näh. Dotzhciuicr-
nraße 122. 5370

Eltvillerstr . 12 sch. Werkstatt
M. elektr. Anschl.. geeignet auch
al-s Bier- oder Wasserkeller, zu
verm. Näb. Bdb. v. r. 550.1

Faulbrurrnenstr . 6, Flaichen-
bierkcller, auch für and. Zwecke
geeignet, zu veriu_ 5269

Friedrichstratze8 große Wcrk-
stätte nebst Kontor u. Keller
mit oder ohne Wohnun, per
1. Oktober oder früher zu ver-
mieten. Näheres 5709
Wobnunas!ureau Lion u. Ca.

Friedrichstratze 8 großes
Lokal ais Lagerraum oder
Werkstätte per 1. Juli zu
vermiete». Näheres 5707
WobininqsbnrcaiiLion-n. So.

Göbcnstr. 10 Heller schöner
Soui .rrain - Raum. Werkstätte
sür ruhig Geschäft, auch sür
Lager u. Möbeleinstellen zu ver-
tnieten. _6040

Helencnstratze t,  i „ Fläschcü-
dler- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver¬
mieten. 2766

Hclenenstr. 24 , ein Flaschcn-
bierkeller z>vcrmieien. 9016

Hcllmundstr . 20 , 1. Stock.
Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu vni. Näh, das. . 1757SS Sgp

tag frei Hellmundur. 57. 6097
_ I . Fürst.
Hermannstr . 10, t Werkstatt

per sofort zu renn. Näh.
Wellrlv'tr. 51. Koni,»». 717

Kleine Alertstatt , oasteiio fnr
Tap.zierer, oder Lagerraum,
monatl. Io M.. sow. sch. Keller
mit Schroteingang zu viu. Näh
Herdcrstr. 25. hoch» r. 5898

Bkcrderuraße 26 ichöne Stallnng
«ix ». Remise, ev. 2-Zi»i -Wohn.
»U vermieten._8463
Karlstr . 0 , kl. hell. Raum. pass.
. sür Wertst. oder Lager, per

sofort od. spät, zu vm. 3114
Karlstraßc 28 , Mttb. p , schöne

helle Werkstatt sür Maler oder
Schreiner geeignet, mit vd. vbnc
Wohnung fosort zu vm. 5289

arlstr. 32, 1. r . Stallung für
1—2 Pferde, Hofr. mir oder

ohne Remise zu. verm._ 743-5
Karlstr . 4Ö5 ein Keller mir

Wasser u> Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller. per soi.
oder sväter zu rtrmittrn . Näb.
Bdb. park. 1642

Kirchgalse 11 N.
zu verm.

Werchat! billig
7709

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
' geeignet ars Lagerraum oder
Werkstatt, per sos. od. spät, zu
Denn. Näh. Bdb. p. 1641

t̂ llhotogr. oder Hateraleuer mir
Nebenräumenzu verm. Näb.

Kirchgasse 54, part._ 9470
Kirchgaste 56 Srall, Fuiler-

raiiiii und Remise, mit od. ohne
Wohnung zu verm._ 2003

Lottzringerstr ., Nenmu des
ArchitektenK. Sarg , 2 große
Werlstätten, Lagerräume, Bier¬
keller, Stglluugcn, Hcuspcicher.
Remist, Tunggrube fosort zu
vermieten. 5604

9käh. Zietenrsnq. 2, p. r.

NsurMu88trA386 10.
Weinkeller» auch als Lager¬
raum zn benutzen, zu ver».
Näh. 1. St 373

Michelsberg 28 Ltailnngen r.
1—3 Pferde
vermieten.

ui. Zubehör zu
9604

Moritzstr . 8 , bei Steib , Wein¬
keller mit Konior-, Pack- und
Schweiikraum per 1, Juli zu
Vcrinieieii. _4272

Moritzstr 35 Werksiaue mit
Lagerraum und 3-Zim.-Wohn.,
im Seitenbau Part., auf 1. Juli
od. spät, zn vm. R. b 6432

_ Schneidr, Moritzstr. 6.
Stallnng für Pferde

mit oder ohne Pension sind zu
s vermieten. 5731

Elise Hcniiinger, Moritzstr 51, v.
Müylgafle 11/13, L. Schwenck

große
helle werkstätte

auch als Bnreau oder Ver-
ranssräume geeignet, cv. mir
grotzem Hoskrüer sür soiort
oder später zn vermieten. 4435

Aettetbeckstr. 6, Flaichenoiec-
keller fnr nionatl. 10 M., sow.
Lagerkeller billig per sofort zu
vermikleii._ 14n

Nettelbeckstr. 8 schöne helle
Werkstätte, sür jedes Geschäft
passend, zu verm. 433 t

70 Q.-Mtr., zu verm. 5319
Nektelbeckstr 12, 1. ).

93 Rrh. Acker 2. Gew. zu vcrp.
Nbeinstr. 44, p._ 6507

<»4) heingauerstr. 4 Bierkrllcr mit
Wahn N. I Et . r. 8460

Ryeinganerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nedst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

<̂ -hor,r.. Ho. und Keller, cv. »nt
Wohnung zu verm. Noou-

straße 6._ 7759
RooNstr. 8 Bier oder Lagcrkell.

zu vm. Näb. Jron ' sp. 1632
>HIiibcshemierilr. ' »3 (6!euoau)

großer Wein- u. Lagcrkcllcr.
fofor: zu

1584
a. 90 Quadratmeter,
vermietben.

Stkultt. 11S"....
Flaichenbicrhäiidlcrgeeignet, zn
verm. R. Wellritzstr. 21. 76.>8
Sedanplatze 4. l fl. u. 1 ar.

Helle Werkstatt zu verm. Näh.
pact. 4502

Lagerplatz mit Stallung iino
Hallen auf sof. zu verpachten
oder-zu verk. Näh. b. Gastwirt
Max , SLicrsteinerstr. 4318

Scharntzorststr. 34 , Stallnng
mit Wohnung ans gleich oder
später zu vermieten. 4872

Steingaffe 25 ein: Werkstatt zu
vermieten. 5061

1 auch
Wagcnplatz, auch

ein Keller, für jed. Zweck passend,
aui gleich od. spar, zu mit. 7036

4, 2 Wertst., auch
als Laaerränme z. vm. 4635

Ltelligasse 33 Stall inr
& 2 Pferde mitW

'eller, für jed.

Zchöiibergftr. 6
an der Dotzheimerstraße, Näh:
Ballnbof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

IN 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsühruilg), in äußerst be.
auemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 'Näh.
im 'Bau oder Baubuceai
Göb.nstr. 18.

Wellritzstraße, f. 2
wUlU , Pferde

mit Hcudode», mir od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, ercnt. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche aus
1. Oltbr. zu verm. Näh.Franken-
sliaße 19_ 7133
»Jtytmüäue od. Lagerraum per

1, vprit zu verm. 7982
_ Schwalbachcrstraße 23.
Waldstraße 00 , 1„ Stallung

mir 3-Zimnier-Wohn. zu verm.
Näh. daselbst1.. r„ oder Totz-
hcimcrstr. 172 p._ 87!3

Watcrioostratze 3 Werkstätte
oder Lagerraum um Bureau.
Näheres 5214

Eiienbahn-Hote!, Nbeiustraste 17.
Wellritzstr. 30 , Sid., ileiu-

Werkstatt per sos. zu vennicien.
Näb. 1. Et _ 6061

Westcndslr. 36 , j ich. 9agcr-
räume sür 10 M. per Monat
zn verm. Näh im Laden 5766

A"lorkstr
oder

mickeii

7, cme Werknair mit
>hne Wohnniig zu.»er¬

st565
Horkstr. 11,  Wcrtstätic, Lager-

ramu und Keller billig zu v:r-
micten. 5423

Aorkstr. 20 , Werkstatt , ca.
70 Qmtr, , für jeden Betrieb
geeignet, auch schöne Lager-
ränme bist, zu verm. 9 >56

Horkstratze 21, Souierraln-llt.
f. Lagerr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näb. 1. St . l._69

a^lroBec tieucr Lagerraum, Barr.
42 ^ als Möbellager zum Oltbr.
zu vermieten. 49l

Näb. Darkstr. 31.1. I„_
Zimmermannstratze 3. pari..

Ltallung für 6 Pferde mit
Futter- und Warenraum, auch
retei t, zu verm._2678

Zietenring 12, Weristim üio
Lagerraum fof. billig zu verm.
Näh. beim Verwalter. 9086

Pensionen.

Franks rlersiraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. (Sartetr.

Euiscrstr. 15 u. 17. Te.es. 3613.
Familien-Peiision 1. Ranges.

C'leff. Zimmer,
großer Garten. Bäder, vor,. Küche
_ Jede Siiitfotm._ 63<)0Gosthoas!» ÜBIWta'J,
Römerberg8, Rvmcrberg 8.

Gut möbl. Zim. van 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöffcr-
hos). Rein- Weine. Den Herren
GeichästSreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : Will , Roffrl.

Grundstück- Verkehr.
Angebote

Wir haben zum sofortigen Verkauf; 1282
Renlftbl . Haus mit Hintergebäude, geraum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign., zu
M: 55 000.

Bess . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. rent., 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Bentabl . Zinshaus mit gutgeh, Hetzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh., Stallungen, zu M. 128 000.

Im Westend 6!cscltfiltshaus w. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt. kiankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

« « »
II . Bentz . w. b. H. J . Hornbach.

Bureau; Elleiibogcngassc 12.
Tel, 341. Geschäftsstunden; 9—4 Uhr.

22. Jahrgang.

l'as lmmoöilien={jeäcüäitm J.Ohr. (ilücklicb
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlmng von
Ladcjalokalen . Herrschafts -Wolmnngen unter coul.
Bedingungen .—Alleinige Haupt -Agentur des „ifordii,
JLloyd “ , B illets zn Originalpreiscn , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Aiitikeniiandlimg . — Tel. 2308

2- N. J -Zim .-Hauö , sür Ge-
schäftsmaiins, geeignet, in. Mtlb..
im Westen, g reut., zu nünst.
Beding, ui v. Off. li. I . R. 5590
an die Exped. d. Bl. 5596

Gekgenheitskauf.
Rentables Hans >». Speisc-

wirtsäi. zu verk. Off. u. L. W. 6377
an die Erped. d. Al. 6377

Kuranstalt mit Peiisio», neueing.
seit 80, Jahre ständig in Betrieb
konkurreiizlos, ctg. System staatl.
lonzeffionicrt, eia. Equipage, hoher
Reingewinn u. .gar. güte An¬
statt n . Privatpraxis . Herr-
schaslsgebände mit großem Kur-
garten in aufblüh. Stadt a D.
Zenlra'e aller Bahnen, ist sowrl
iveg, Krankheit unter d gnnst.
Bedingungen billig zu verkaufen,
blötiges Kapital 30—10 Mille.
Bcrkänser bleibt aus Wunsch als
still. Tetlhaber. Ilebcriiahme sofort.
Genaue -Auskunft erteilt der
BesitzerA.Zwiebel , Reu Ulma.D.

' prioat-hotel
mit Bädern

elcganlcr Neubau mit vor-
nehmen Läden Kur - u.(8e-
schäftslage preiswilrdig
zu verkaufen.

Gcfl. Anfr. unter H. B-
6388 an die Expedition
dieses Blattes._ 6388

Bauplatz
für Etagen-Billa an der Aarstr,
iosorl zn verk. Näh. Nheinstr. 71.
Bureau. 11—12 Udr. 7553U Gärtner«I

Eni Fachwerksbau 2 ) Mir.
lang, 7 Mtr breit, enthallend
große Halle, 2 Zimmer. Küche u.
Klosetianlage, billig zu verk. Näh.
qei A . Oberhcim , Architekt,
Äneiscnaustr. 8. 1. St r. 3900

in Mainz , in gnrec Lage, mit
850 bis 900 Säcke lllichlvcrbrauch,
ist mit guter Kundschaft, Inventar,
Wagen, Pferd, Diolor, Maschine
(Mieteiiuiabme 80 0 M., 5500
M. Berzjnsnng) mit 10—12 000
Dkark Anzahlung sauiilienvcrhä.t-
nissch.ilber preism. zu verk.

Näh in ree Erv . d Bl. 5071
Neue Billa,

Amselbergstraße9, mit 8—10 Zim¬
mern, Zentralh. u. reichem Kom-
sorl. Entree in Marmor, schöner
Garten, herrliche Fernsicht aus
Stadt und Gebirge, am Ende des
KurparlS, zu verkaufen. Näh. b.
den Besitzer Mar Hartmanii,
Schntzennr. I . Tel. 2101, st044

Für Erassisten,
5abrikanten,Hand¬

werker!
.Sansgrnndstück , in, S »d-

viertel. mit rück-ieq sür sich
abgeschlossenem Geschäitsgebände
Helle große Räume, Bureaus
Stallungen, Lagerschupp.n, gr
Has, in w. seit Jahren Fabrik- u
Engrosgelchäft berr. ivurde, gn
rentlerciid. preisivürdig zu verk
Zn ersr. in der Erp, d. Dl 1393

M ** Mein Hans mit
Wirtschaft in konkurrenzloser
Lage möchte verkaufen. Anzahl,
mindestens 10000 Mk. Off. mit.
91. R. 5451 o. d. Erp, d. Bl. 5451

Hans mit Bäckerei. Kon¬
ditorei und Cafe mit Jn-
rentir für M. 4100 ) z» verk.

Off. sud A. M. 2 an die Erp.
d. Bl. 10042

Wirtschaft
in prima Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnborststr. 19, M. 2. l. 2725

' haus,
Platterstr. 40, mit Kolonialwaren-
oeschäi't zu verk. N. im Lad. 5133

für fügros-Belifle, GroS-
SEirie. firüalen etc.

Die von mit bisher iniiegchablen
gr. f. s. abgeschl. Geschäfts¬
räume »arlstr. 39, best, aus:
2stöck. Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen,
Auszug, gr Schuppen, Hosraum,
Torsahrt sind ab 1. Juli er. m.
Porkaiifsrecht anderweitig zu
verm.. event. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Lauinat.-Jndunrie

4!52 M. I . Be tz.
21 ii mit » Verkäufe

v Grundstückenu. Geschäft, aller
Art führt u d coul. Beding als
btt. Fachmann aus . 9780

Herrn. Großer,
Agenku rce-ch.. Schulgaffe6, 1.

kjS  In levh. Borort von
Wiesbaden mit Straßcnb.-Berb.
ist mass. Haus nedst 6U Stuten
Garte «, schöner Bauplatz , sür
42 000 Mk. zu verk. Off. u.
H. I 1458  a d. Erv. d. Bl. 155g

Billige ÜMäT
2-stöck. mit Stall , vor 4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonnenbcrger-
straße für 55,000 M. zu verk.
Fcldgcr. Taxe 50.000 M. Halte- :
stelle vor der Billa. Besitzer ver¬
wohnt selbst sür 5 Ziminir und
Zubehör mit Stall und Garten
nur 5—700 M.
Off. von nur wirkl, ernstl. Rrflekt.
crrcten unter O . 313 an den
Generolanz. Verlag._ 5011
C^ di liaoc Wognuiigen dom  2 u
V » 3 Zimmer mit Stallungen,
Scheune für Kutscher, Wäscherei-
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm. od. zu verk. m. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8348
_ Rüdesncimerstraße 17 p.

Gut rentavl . nenerbautcs
HanS, nördlicher Stadtteil,
mit großer Stallung und
Remise, Laden fo;oct zu verk.
Näb. in der Erpcd. d. Bl. 1914

Molfthöhe^
In Herr!. Lage WiesvaSenS

Billa.
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör'
unter sehr günst. Bedingungen zn
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. ii. M. O. 5386 an die
Erveo. d. DI._ 5386

Haus , Kl. Schwalbacherstr. 8
zu verkaufen. 4180

Näh. Ncrotal 45.
Hämer in Dotzheim, gut rtn-

™ labch nähe neuem Excrzier-
Platz. cinzelil od. zus. trilungs-
balber billig zu verk. Zu erst. b.
Voiihauscn. Dachdeckermstr. 5089

Zn verkante«
und zn ver<» schienr

Gcschäflsbäuser,
Wohnhäuser,
Laiidhäiistr,
Billcn,
Güter lind Mühlen,
13 Morgen Aecker und Wiesen m.

Wohnhaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze re. 359
Eli e Henninger, Moritzstr. 51. v.
^1* S' t' SÜ HauS mit 1600 M
«J’tt -Vt « . lleecrschuß, fofor
zu verkaufen. 91. durch 5303
B. Karl, Schulgasse7. Tel. 2085

c Grundstück - Gesuche.
Zwischen »ronciivraucrci und

Somirnberg ein Bauplatz, an der
Slxaße gelegen, gef. x. ff. »,. Größe
und PiciSqug. u. O. I . 5914 an
die Erved d. Bl._ 5914

6i «sacheS Wohnhaus
mit .2—» Zimmer in Wiesbaden
oder nächste lluigegeiid zu mieten
oder zu taufen gesucht. Offerten
umer H. I . 6394 an die Erpeo.
dieser Blätter. 6340

Baustellen,
möglichst fertige Objekte mit Bau-
geldern oder vor Einränmting der
Baugeldrr bei riner Ba :tk. vdn
2 Herren sofort unter günstigen
Bcdingnnqcn zu kaufen gesucht.
Spezifizierte Off. in. Preis »»ler
U. O. 3305 a» 166/59

Rudolf Msse, Hallea. ®.
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